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An Jneöensbotsthaster .
�oughtons Programm für veutfchlanü .

New gort . t . April . <<5? . ) Der vor der Reife nach Berlin

sichende Bolschafler houghlon fagle aus einem Abschiedsdiner :
„ Ich glaube nicht an einen moralischen , geistigen oder gar Wirtschaft .
lichen wert des Hasses . Der hah dient keinem nühlichen Zweck .
Er ist bei weitem gefährlicher für diejenigen , die hasten , als für

solche , die gehahl werden , hast schafft nur Verwirrung und Zer -

siörung , und während ich dieses Land verlaste , denke ich weil mehr
an die Jahre des Friedens , der Freundschafk und des

überreichen guten Willens , die das deutsche und dos ame -

rikauische Volk verbanden , als an die wenigen Jahre des Krieges
und des ZNihoersländnistes . die sie lrennien . Ich wünsche diese allen

Bande der Achtung und des beiderseitigm Ruhlas zu erneuern
und zu stärken , wir selbst als Ration können weder glücklich noch

zufrieden sein , solange unsere eigenen Rlikbürger deutscher Abstam -

mong unglücklich und verbittert durch das Gefühl der llngerech -
ti gleit sind . Zweifelsohne müssen wir alle danach trachten , uns

bester zu verstehen , im Sinne des unsterblichen Satzes : Lastet uns

Frieden halten ! ' Auch wüstte ich keinen Grund , warum wir einer

grasten und stolzen Ration etwas zumuten fellten . was wir unter

ähnlichen Umständen selbst nicht tun würden . Der Krieg ist beendet .

Der Verlierer muh nach seinen Kräften bezahlen . Jedoch die

Ursachen und die Zuteilung des Tadels oder der Schuld sind Dinge ,
die ich offengestanden , nicht länger diskutieren will . Ich habe in

lchler Zeit oft über einen Zwischenfall nachgodacht , welcher sich vor
meinen eigenen Augen im Repräsentantenhaus abspielt ? und die

Immer noch zwischen dem Rorden und Süden bestehende Vitterkeit

zeigte , für dessen moralische Schuld aber weder der Rorden noch der

Süden einstehen will . Glücklicherweise war auch dieses Schuld -
bekenntnis überflüstig . da betdersells ein weg aus dem Dilemma ge¬

sunden werden konnte . Indem man einfach einen Strich unter

die Rechnung setzte und stch an die Arbeit begab . In ähnlicher

weise mutz eine praktische Wiederannäherung herbeigeführt werden .

wenn nicht die europäische Zivilisation untergehen soll . In den

ehemals seindlichen Ländern beider Parteien gibt es genügend
Männer , die geeignet sind , die Masse in gutem Sinne zu beeinflussen .
Es ist ebenso unsere nationale Vsticht . wie die Pflicht aller Rationen .

Za sogar mehr als das , die Pflicht jedes einzelnen von uns . in diesem
Sinne zu wirken nach seinen Kräften , nicht erst in Zukunft , sondern
schon jetzt . "

Eine New Porker WTB,- Depesche meldet , daß die „ New Vork
World " von dieser Rede sage , sie könne als eine amtliche Um -

fchreibung der Haltung der Bereinigten Staaten Deutichland gegen -
über gelten ; houghton Hab « die Ansprache dem Präsidenten
harding unterbreitet , der sie ebenso warm ge -
billigt habe , wie sie von den hervorragenden Männern , die dem
Diner beiwohnten , gebilligt wurde . Der Botschafter wurde beim
Diner eingeführt durch Dr . Butler , den Präsidenten der Co -

lumbia - hochschule . Dieser betonte die Notwendigkeit , einen wahren
Frieden in der Welt herzustellen , namentlich einen solchen zwischen
Amerika und Deutschland . Daraus erwiderte Botschafter
Houghton mit vorstehender Ansprache .

Rem Jork . 1. April . ( Funkspruch ) Bo: schafter Houghton sa�e
vor seiner Abreise an Bord der Olympic dem Vertreter des WTB . ,
er sehe seiner Tätigkeit in Berlin mit grißtem Vergnügen
entgegen . Er betonte , das Bestreben einei praktischen Aussah -
n u n g der ehemaligen Kriegsgegner erschene ihm eine Sache des

gesunden Menschenverstandes uid der einzige Ausweg
aus der jetzigen Lage , und er fügte hinzu , er hege die g r ö ß t e Z u -

verficht , daß schließlich ein besserer Zustand geschaffen werden
würde . Am 20. April hofft der Botschafter in Berlin zu sein .

Mit solchen Gesinnungen wird Votschastzr Houghlon in Deutsch¬
land herzlich willkommen geheisten werden !

die berliner Sozialistenkonferenz .
Die Konferenz von bevollmächtigten Vertretern der drei

Internationalen , die heute in Berlin zusammentritt ,
ist bekanntlich von der Exekutive der Aiener Arbcitsgemein -
schaft veranlaßt und veranstaltet . Di « Zweite Jnternatio - �
nale hat die Einladung zu ihr angmommen nicht etlya
in der Absicht , zwischen den drei Gruppierungen eine mitt -
lere Linie der Vereinigung zu suchm , sondern von der

Ueberzeugung getragen , daß schließlick alle Ströme ernst -
hafter sozialistischer Politik in ihr Veit einmünden müssen .
Zwischen ihr und der Wiener Arbeit ; gemeinschaft sind die
Grenzen fließend geworden , da sich die ' Parteien der Wiener
Internationale , von der inneren Logik der Dinge getrieben ,
der Politik der 2� immer mehr anpassen müssen . In Frank -
f u r t a. M. hat sich dos Zusammenarbeiten infolgedessen über -

raschend leicht gestaltet .
Wie jedoch ein gemeinsames Wirken mit der Dritten Intcr -

nationale ermöglicht werden soll , ist » in Rätsel , dessen
Lösung der heutige Tag bringen soll : wir erwarten sie mit

Spannung . Die Parteien , die sich in Frankfurt a. M. zu -
sammenfanden , stimniten darin überein , daß sie sich di » Demo -

kratie als den besten Kampfboden erhalten wollen , und sie
lehnen eine gewaltsam - mechanifche „ Sozialisierung " ab . Das

Programm der Dritten Internationale dagegen hat zwar in
der letzten Zeit stark dem Wandel alles Menschlichen . unter -

legen , stelltj sich aber immer nock als eine radikale V e r n e i -

nung aller Grundsätze dar , die wir vertreten .

Wie über Fragen , die das nicht russische Europa betreffen ,
auch nur eine Spur von Verständigung erzielt werden könnte ,

ist uns einstweilen nicht klar , zumal die Dritte Internationale
in Deutschland durch eine Partei repräsentiert wird , die man
in Moskau noch weniger ernst nimmt als in Berlin . Daß die

bolschewistischen Methoden auch in ihrer Anwendung auf Ruß -
land selbst unsere Billigung nicht finden können , ist gleichfalls
selbstverständlich . Uebereinstimmung besteht höchstens darin ,

daß auch wir nicht die Rückverwandlung Rußlands in einen

Herd der monarchistischen Reaktion und in ein wehrloses Aus -

beutungsobjekt des Weltkapitalismus wünschen können .

Darum möchten wir in bezug auf die heute beginnende
Konserenz keine Hoffnungen erwecken , die in Ent -

täuschungen umschlagen könnten . Es ist am besten , dem Kon -

ferenzergebnis mit einem Mindestmaß von Erwartungen ent -

gegenzusehen , dann kann man ja immer noch angenehm ent -

täuscht werden .

Die Vorbesprechung .
Am Sonnabend trat im Reichstag eine vorbereitende

Sitzung für die internationale Konferenz , die am 2. April be -

ginnt , zusammen , um die technischen Vorbereitun »

gen zu treffen . An dieser Sitzung nahmen von der Exe -
kutioe der Zweiten Internationale MacDonald - London ,
V an d e r v e l d e - Brüssel und Wels - Berlin : von der

Kommunistischen Internationale F r o. s s a r d - Paris , Ra -
d e k und Klara Zetkin - Berlin : von der Internationalen

Arbeitsgemeinschaft Sozialistischer Parteien ( IASP . ) Adler -

Wien , Bracke - Paris und C r i s p i e n - Berlin teil . Als

Uebersetzer fungierten De Man - Brüssel und Grimm -
Bern .

In der Konferenz kam eine vollständige Einigung über
die technischen Details zustande . Die Zahl der Teilnehmer
wird für jede der drei Exekutiven auf 10 festgesetzt , außerdem

haben Mitglieder der Exekutiven das Recht , als Zuhörer an
der Konferenz teilzunehmen . Bon Parteien , die keiner der
drei internationalen Organisationen angehören , wird nur die

italienische Partei , da die Abhaltung der allgemeinen inter -
nationalen Konferenz in Italien in Frage steht , zugelasten .
und zwar ein Mitglied mit beratender Stimme und zwei als

Zuhörer . Die Verhandlungen sind nicht öffentlich , jedoch für
die Bertreter der sozialistischen Presse unter der Verantwor -

tung der betreffenden Exekutive zugänglich . Bon den Ber -

Handlungen wird eine vollständige stenographische Ausnahme
gemacht . Verhandlungssprachen sind : Deutsch , Englisch ,
Französisch . Die Uebersetzungen werden für die Redner jeder
Delegation von dem von ihr gestellten Uebersetzer vorgetragen
werden .

Die Verhandlungen werden , um Zeit - zu sparen , nicht ,
wie ursprünglich anberaumt , im Gewerkschaftshaus , sondern
im Reichstag , Saal 2. ?, stattfinden . Die Verhandlungen be -
ginnen Sonntag . 10 Uhr vormittags . Friedrich Adler , der
Sekretär der IASP - , von dem die Einladung zur Konferenz
ausging , wird sie eröffnen und darauf ein Präsidium , in dem

jede der drei Exekutiven einen Vertreter haben wird , bestellt
werden .

_

Tschitscherin gegen po ! near6 .
Tschitscherin , der mit einem Teil der russischen Genua -

delegierten gestern hier eingetroffen ist , erklärte dem Ber -
liner Bertreter des „ M a n ch e st e r Guardian " unter an -
derem folgendes : Bei meiner Ankunft in Berlin hörte
ich, daß der französische Ministerpräsident in

seiner letzten Parlamentsrede erklärt Hab«, die russische Regierung
habe Frankreich ein Angebot gemacht , das sich gegen seine Ber -
kündeten richten soll . Ich dementierte diese Feststellung mit
aller Entschiedenheit . Offensichtlich versucht P o i n c a r e im Hin -
blick auf die Rede , die Lloyd George am Montag im Unter -

haus halten wird , Schwierigkeiten herbeizuführen .
Nie hat Rußland daran gedacht , einen Vorschlag über irgendwelche
Dinge zu machen , der sich gegen Frankreichs Verbündete richtet . Nicht
durch verschleierte Damen , ' sondern durch Beamte sranzösi -
scher Missionen und durch wohlbekannte französische Parlamentarier
hat die russilche Regierung �Frankreich vorgeschlagen , in Verhand -
lungen zu treten , in der Annahme , damit bessere Beziehungen zu
Frankreich und gleichfalls intimere Beziehungen zwischen England
und Frankreich herzustellen . Was Genua anbetrifft , so wird die

russische Delegation kategorisch verweigern , irgendwelche vorher -
gehenden Erklärungen zu machen . Die russische. Delegation wird an
den ofiziellen Erklärungen festhalten , die von Rußland bisher be -
reits abgegeben worden sind .

Gefahr für unfere Schulen .
Von Wilhelm Paulsen .

Als Leiter des städtischen Schulwesens Berlins fübl - ich
mich verpflichtet , die Oeffentlichkeit aus die 1 ch w e r e n G e -

fahren aufmerksam zu machen , die durch eine Verhängnis -
volle Lage für die Berliner Schulen heraufbeschworen wer -
den . Denn es erscheint ausgeschlossen , — jeder ernst¬
hafte Politiker weiß es , ganz gleich , in welchem Lager er
steht — , daß die starken sozialistischen Parteien ,
die von der Hälfte der Berliner Bevölkerung getragen werden ,
eine Schulpolitik ertragen werden und können , die

auf ihre elementarsten Forderungen keine Rücksicht nimmt .
Es erscheint ferner ausgeschlossen , daß die Gesamtbevölkerung
unseres großen Gemeinwesens ruhig einer Schulpolitik zuzu -
sehen vermag , die die innere Schulentwickelung nicht nur ge -
fährdet , sondern sie unmöglich macht und das Leben der
Schule durch entfesselte Schultämpfe aufs
schwerste erschüttert .

Folgende Tatsachen sind für unsere gegenwärtige Schul -
Politik charakteristisch und entscheidend :

1. Das Mi n i st e r i u m, das sich im Landtage wieder -
holt zum willigen Bertreter des Koalitionsgedan -
k e n s bekannt hat , übergeht bei der Neubildung des Provin -
zial - Schulkollegiums die sozialistischen . Parteien . Die
Abteilung für das Volksschulwesen erhält keinen Vertreter .
der das Vertrauen der arbeitenden Bevölkerung verkörpert .
Es liegt mir natürlich fern , an den gewählten Personen
irgendwelche Kritik zu üben , auch nicht an der leitenden Per -
sönlichkeit des Ministeriums . Es gilt lediglich , Tatsachen und
Merkmale einer Politik aufzuzeigen , die ihrem Wesen noch
Macht , nicht Verständigung und . Gerechtigkeit bedeutet . Sie
setzen das Ministerium mit oder ohne Absicht in Widerspruch
zu seinen Erklärungen . - � - • .

2. Die Städtische Schulverwaltung wurde
entgegen ihrer eigenen Auffassung durch

�die staatlichen Be -
Hörden genötigt , die bereits vollzogenen Wahlen der Schill -

leiter und Lehrpersonen durch den Magistrat aufzuheben und .
die einzelnen Bezirksämter nach dem Beispiel der
früheren Vororte mit der Neuwahl zu beauftragen . Die
Wahlen fanden im Herbst vorigen Jahres statt . Jetzt ,
unmittelbar vor dem Beginn des neuen Schuljahres
werden von 18 durch die zuständigen städtischen Organe
gewählten Leiter nur S bestätigt . 12 ohne Angabe
näherer Gründe verworfen , bei einem wird die Ent -
lcheidung hinausgeschoben . Die Nichtbestätigtcn sind sämtlich
Sozialisten unb gehören Kir - - -

Unter ihnen befinden sich Männer und Frauen , die als Men -
scheu und Pädagogen das uneingeschränkte Vertrauen der
Schule und ihrer Behörde genießen .

3. An verschiedenen Stellen unserer Stadt wurde die
Einrichtung von Aufbau schulen beantragt , Un der
Absicht , bestehende nicht lebensfähige höhere Schulen zu er -
neuern und begabten Volksschülern nach dem 7. Schuljahre
den Weg zur Reifeprüfung zu öffnen . Das Ministerium selbst
hat in einer amtlichen Denkschrift die neue Schulform begrün -
det und ihre Einführung in Stadt und Land angekündigt .
Der Landtag hat sie in der zweiten Lesung gutgeheißen .
Nicht eine dieser Schulen , die eine so ungeheure " soziale
Aufgabe zu erfüllen haben , ist bis heute genehmigt . Die
Einheitsschule ist ohne sie im Rahmen der bestehenden
Schulordnungen undurchführbar . Nicht nur die Eltern , son -
dern die gesamte fortschrittliche Lehrerschaft wird darüber ent -
täuscht sein .

4. Um die Erziehungswissenschaft vorwärts zu drängen
und die Arbeit unserer Schulen zu verjüngen und zu beleben ,
sind Versuchsschulen notwendig , die außerhalb der gesetz -
lichen Bestimmungen und Bindungen neue Bildungswege
suchen . ' Die G e m e i n s ch a f t s s ch u l e, die den Kindern mehr
als eine Unterrichtsstättte , eine Lebensstätte sein soll und ge -
eignet ist , die bestehende Auffassung über Erziehung , Unter -
richt und Bildung stark zu beinflussen , wird an vielen Orten

unsrer Stadt gefordert . Weite Elternkreise bekennen sich zu ihr .
Die Gemeinschaftsschule soll die übliche starre Form unse -
rer Schularbeit und unseres Schullebens brechen , sich organisch
nach den Kräften der menschlichen Gesellschaft formen und

nach Maßgabe der natürlichen individuellen Kraft des Kindes

sich gestalten . Die städtischen Körperschaften haben bedeute » ide
Mittel zu ihrer Verwirklichung bereitgestellt und die Ber -
treter des Lehrerverbandes Groß - Berlin
haben sich einmütig für sie eingesetzt . Das

pädagogische Deutschland blickt gegenwärtig nach seinen füh -
renden Städten und erwartet von ihnen Beispiel und An -

regung . Die städtische Schulverwaltung führt die vorbereiten -
den Verbandlungen mit dem Ministerium seit Beginn des

Jahres . In Einzel - und Blenarversammlungen sind alle Be °

dingungen aufs sorgfältigste geprüft und erwogen , die not -

wendigen gesetzlichen Voraussetzungen in den Anträgen her -

gestellt , und das Provinzial - Schulkollegium hat endlich unter
im allgemeinen annehmbaren Bedingungen dem Versuch zu -
gestimmt . Es fehlte nur die entscheidende Unter

s ch r i f t , da gleichsam im letzten Augenblick — bleibt



st ' e » « vollzogen ! Die Begründung yr uns bisher un -

bekannt . Sehr wahrscheinlich hegt man formal - gesetzliche Ve -

denken , die Gemeinschaftsschule sei als weltliche Schule ver -

fassungswidrig .
Ist das Posttik der gemeinsamen Arbeit ? Ist das schul -

politisch , ist es kulturpolitisch ? Alle Parteien müssen von

dem Ministerium fordern , daß es die Entwicklung pflegt und

Schwierigkeiten in der Entfaltung unseres Schul - und Bil¬

dungswesens beseitigt . ' Die Gesamthaltung des Ministeriums
ist vom schulpolitischen und erziehungswissenschaftlichen Stand -

punkte aus unbegreiflich . Begreiflich wird sie nur , wenn man

sich ins Bewußtsein ruft , daß die Schule immer und immer

wieder im politischen Kampfe zum Objekt der Par -
teien erniedrigt und entwürdigt wird . Die Schule
ist nicht autonom , Parteien und Dogmen hindern sie daran ,

daß sie ihren eigenen Gesetzen folgt . Seit Raumer und Stieh -
lcr hat sich Wesentliches nichts geändert . Die Revolution ist

vorübergegangen und des Segens der Weimarer Verfassung
ist die Schule nicht teilhaftig geworden . Das Volk , das auf
seine Schule am stolzesten war , hat seine Schule im

Grunde nie geliebt , es liebt sie auch heute noch nicht .
Wäre es fönst möglich , daß es seine Volksschule und seine

Lehrer seit Jahrhunderten so gering achtet ? Wäre es denk -

bar , daß die Elternmasse in einem oft feindseligen Verhältnis
zu ihrer Schule steht , und daff das Volt seine Schule nicht un -

verlierbar in Gefühl und Empfindung aufgenommen hat ?
Wäre es sonst denkbar , daß ihm die kraftvolle Zuversicht
fehlt , die Schule und ihre Jugend ihrem eigenen Leben , ihrem
eigenen Wert zu überlassen ?

Wahrhaft hat das deutsche Volk seine Schule nicht ge -
liebt . Erst heute wird ihm bewußt , welche Werte seelisch und

sittlich aufbäueni�r Kraft in der Jugend entfesselt werden

können . Das Wort „ Gemeinschaftsschule " ist viel zu eng , es

ist ein Kampfeswort gewesen und heute schon zum Schlagwort
geworden . Stätten und Häuser unserer Jugend

müssen wir bauen , die von der unerschöpflichen Kraft
der Liebe des Volkes getragen werden und für die kein Opfer
groß genug erscheint .

Im staatlichen und städttschen Haushalt hat man aber

längst die Schule als den lebenbringenden und lebensnot -

wendigen Faktor gestrichen , und das Ministerium regiert sie
mit den armseligen Mitteln und Methoden einer

versunkenen Vergangenheit . Darf das sein ?
Unsere Schulpolitik in Reich , Staat und Gemeinden steht den

Aufgaben des Augenblicks fremd und ratlos gegenüber . Wir

gehen schweren Kämpfen entgegen , die unsere Schule zer -
stören . In Berlin hat die Schuluerwaltung gewarnt und

Wege gezeigt . Sie hat ihren aufrichtigen Willen zur gemein -
samen Arbeit gezeigt . Man hat sie nicht gehört . Das Ge -

schick der Schule liegt nicht bei ihr und den städtischen Körper¬
schaften , den natürlichen Trägern jeglicher Schulveranstalhing
beschlosien , sondern nach wie vör in den geheimrätlichen Stu -
ben des Ministeriums . Es ist b e i s p i e l l o s , wie eine große

' Gemeinde , deren Schulwesen die Bedeutung einer Provinz
und eines Landes hat , von der praktischen Mit -
arbeit ausgeschlossen wird . Darf sich Berlin eine

solche Einschränkung seines Selbstverwaltungsrechts gefallen
lasten ? Die städtische Schulverwaltung müßte
unter dieser Voraussetzung jede Verantwortung für
die Entwicklung des Schulwesens ablehnen .

Ist eine Umkehr noch möglich ? „ Bis hierher und nicht
weiter ! " Man kann ' dem verantwortlichen staatlichen Leiter
des Schulwesens dieses Wort nicht ernst und eindringlich ge -
nug entgegenrufen .

Gegen öle Reparatlonsgewknnler .
Die vier Spitzenorganisationen der deutschen Gewerk -

schaften richten gegen die in den Verhandlungen mit Frank -
reich und Bemelmans vereinbart « Form der Sach -
l e i st u n g e n an den Reichskanzler und das Wiederaufbau -

Der Sahnbrecher üer TelegrapHie .
Zum 50 . Todestage Mörses .

Von Arnold Kölln « r .

Unter den Männern , die im 19. Jahrhundert durch ihre Er -
sindung den technischen Fortschritt der Menschheit in außerordent -
licher Weise gefördert haben , nimmt der Amerikaner Morse einen
hervorragenden Rang ein . Morse war kein Ingenieur von Haufe
aus , noch weniger ein Physiker von Weltruf wie Wilhelm Weber ,
der gemeinsam mit dem großen Mathematiker Gauß die Wissenschaft -
liche Grundlage zum eletromagnetischen Telegraphen geschaffen
hat . Morse war von Hause aus Maler , nur ein Praktiker� aber ähn -
sich wie der deutsche Volksschullehrer Philipp Reis , der das Telephon
erfunden hat , war es Morse , der nach vielerlei unzulänglichen Er -
sindungen seiner Vorläufer den glücklichen Wurf tat , der seinen
Namen unsterblich machen sollte .

Man kann gewiß dem Historienmaler aus Charlestown im
Staate Massachusetts , wo er am 27 . April 1791 als Sohn eines
Geistlichen und Geographen das Licht der Welt erblickt hatte , nicht
mit einem Universalgenie wie Lionardo da Vinci vergleichen . Aber
mit dem großen Italiener der Renaissance verband den praktischen
Amerikaner der Neuzeit die Gemeinsamkeit des künstlerischen Berufs
und der ' Sinn für technische Notwendigkeiten zum Wohl der All -
gemeinheit . Morse hatte zuerst studiert und sich dann der Kunst zu -
gewandt : zum Studium der alten Meister unternahm er zweimal
Studienreisen nach Europa . Auf der Heimkehr von seinem zweiten
Aufenthalt in der Alten Welt , im Jahre 1872 , geschah es , daß Mors «
den ersten Anstoß zu seiner Erfindung erhielt . Auf der Ueberfahrt
lernte er an Bord des Segelschiffs den Physiker Jackson aus Boston
kennen , der sich die Langeweile der Seereise mit Aersuchen über die
elektromagnetische Anziehung vertrieb . Morse , der nie in seinem
Leben irgendetwas mit Elektrizität zu tun gehabt hatte , sah diesen
Versuchen mit Interesse zu und kam dabei mit Jackson ins Gespräch .
Der erzählte ihm , daß es möglich sei , die Elektrizität zum Signali -
sieren zu verwenden . Die Sache erregte Mörses höchste Antell -
nähme . Nach Amerika zurückgekehrt , betrieb er wieder die Malerei ,
bis er im Jahre 183S zum Professor der Geschichte her bildenden
Künste an der Nationalakademie ernannt wurde . Der Sorgen um
das tägliche Brot ledig , begann er nunmehr die alten Gedanken zur
Herstellung eines Telegraphenapparats weiterzuspinnen . Im No -
oember 183S begann er mit Versuchen in der TelegrapHie , die jedoch
recht kläglich ausfielen , da er auf bloßes Herumprobieren ohne
wissenschaftliche Grundlage angewiesen war .

Wiederum aber war es die Berührung mit einem Manne der

Wissenschaft , die ihn förderte und seinem Erfindergeist neue An -

ccgungen gab . Mit Hilfe des Professors der Chemie Leonard Gale
vervollkommnete er seine physikalischen Kenntnisse . Im Jahre 1837
trat er erneut an die Oessenllichkeit . Es war ein selbstgefertigter

Ministerium einen gemeinsamen Protest gerichtet , w dem

es heißt :
Die deutschen Arbeiter haben sich stets für die Durch -

führung der deutschen Sachlei st ungen eingesetzt , weil

sie m den Sachleistungen die wirkungsvoll st e Form des

Wiederaufbaues der durch den Krieg zerstörten Gebiet « er -

blicken und weil sie erkennen , daß nur eine weitgehende Auflösung der

von Deutschland geforderten Entschädigung , durch Lieferung von Ar -

beitsprodukten den finanziellen Zusammenbruch Deutschlands ver -

hindern kann .
Um dieser großen Aufgabe eine sicher « Grundlage zu geben ,

haben die Gewerkschaften verlangt , daß die S a ch l e i st u n g e n

dem freien Verkehr entzogen und als Träger in Deutsch -
land und den Ententestaaten sestgegliederte Organisationen der

Unternehmer , Arbeiter und Geschädigten gebildet werden . Nur auf

diesem Wege läßt sich die Aneignung eines unangemessen

hohen Gewinns durch Lieferanten , Händler und Vermittler

vereiteln , während der freie Verkehr den Neparationsgewinnler un -

oermeidlich züchtet . Di « Gewerkschaften haben daher das Wies -

badener Abkommen begrüßt und an der Bildung der im Abkommen

vorgesehenen gemeinwirtschastlichen Organisationen mitgearbeitet .

In den Verhandlungen über den sogenannten Bemelmans -

Vertrag und folgend auch für die an Frankreich fallenden Sach -

leistungen hat die Reparationskommission den Boden des Wies -

badener Abkommens verlassen und zum weitaus größten Teil den

unkontrolliert freien Verkehr durchgefetzt . Dieser

freie Verkehr wird nicht nur die gewerkschaftlichen Forderungen auf

Sicherung der larifoerlraglich vereinbarten Arbeitsbedingungen und

auf eine volkswirtschaftlich zweckmäßige Verteilung der Aufträge
unter Berücksichtigung notleidende ? Industrien und Bezirke unmög -

sich machen , sondern er wird vor allem ein Gewinnler - und Schieber -

tum übelster Art großziehen , das nicht nur die deutschen Reichs -

finanzen aussaugt und mühelos Millionen um Millionen in die

Tasche steckt , sondern auch den von den deutschen Arbeitern gewollten

Zweck , Aufbau der verwüsteten Gebiete und Gutmachung de ?

Kriegsschäden , ernstlich gefährden .

Die im freien Verkehr an die Entente für den Wiederausbau

gelieferten Waren werden trotz aller vertraglichen Maßnahmen zum

großen Teil freies Spekutationsgut werden und den deutschen regu -
lären Export empfindlich schädigen . Während deutsche Arbeit in

organisierter Völkergemeinschaft die Schäden de « Krieges an den

Geschädigten selbst gutmachen sollte , wird der international «

Kapitalismus auf Kosten der notleidenden Völker Europas

feine Orgien feiern .
Die unterzeichneten Spitzenorganifotionen der deutschen Ge -

werkschaften erheben daher gegen die Vereinbarung der Repara -

tionskommission und der französischen Regierung mit der deutschen

Regierung den schärfsten Protest und verlangen nach wie vor

ein Abkommen zwischen den Völkern , dos verhindert ,

daß die Wiedcraufbauarbeiten durch den freien unkontrollierten Der .

kehr den internationalen R « p a ra ti on s g e w i n nie rn

ausgeliefert und dadurch nur zu einem Bruchteil den wirtlich Ge -

schädigten zugeführt werden .

Ob der Protest der Gewerkschaften in diesem Augenbsick
noch etwas hilft , ist fraglich , denn es ist zu fürchten , daß der

Ententetapitalismus gewillt ist , fein System des

freien Verkehrs durchzuführen . Die neue Vertragsregelung
soll zunächst nur auf ein Jahr gelten , um nach Ablauf dieser
Probezeit die Möglichkeit einer andersartigen Regelung zu
bieten . Die Gewerkschaften werden daher immer wieder

die Forderung erheben müssen , daß für die Durchführung der

deutschen Sachleistungen paritätische Organisationen unter

weitester Mitwirkung der deutschen Arbeiter geschaffen
werden .

Ein Selbstmorüversuch üer Sparkaffen )
Das Reinhold - Wulle - Blatt hatte gestern feine Sensation .

Unter großen Ueberschriften : „ Gefährdung der Spar -
kassen " , „ Ein Attentat des Reichsfinanzmini -
st e r i u m s " , meldete es , daß das Reichsfinanzministerium

Telegraphenapparat , der aus der Malerstaffelei des Erfinders zu -

fammengebaut war . So einfach wie fein Bau war auch feine Wir -

kung . Ein Bleistift berührte das vom Uhrwerk unter ihm vorbei -

gezogene Papier , mußte also für gewöhnlich einen geraden Strich

darauf zeichnen . Schickte man nun den elektrischen Strom durch
den Elektromagneten , so wurde der gerade Bleistiftstrich unter -

brachen . So oft der Strom durch den Elektromagneten hindurchging ,
mußte in dem geraden Strich , den der Bleistift auszeichnete , ein

Winkel entstehen . Aus diesen Winkeln setzte Morse nun seine
Telegraphenschrift zusammen .

Was Morse erfunden hatte , war ein - einfacher und auch ganz
brauchbarer Schreibtelegraph . Aber die Bedeutung der Erfindung
wurde zunächst nicht erkannt . So mußte er sich zunächst wieder der
Malerei zuwenden . Imerhin hatte Morse einige Freunde im ameri -

kanischen Kongreß , die es durchsetzten , daß man ihm im Jahre 1813

30 000 Dollar zum Bau einer Versuchslinie bewilligte . Von nun an
wendete sich fein Geschick und sein Stern ging auf . Die 40 englische
Meilen lange Telegraphenlinie wurde 1844 in Betrieb genommen
und arbeitete sehr erfolgreich , so daß sich die Kunde davon rasch über
die ganze Welt verbreitete . Es bildeten sich unter seiner Leitung

Telegraphengesellschaften . Im Jahre 18S ? traten die Vertreter von

zehn Ländern in Paris zusammen und überreichten ihm ein Ehren -
geschent von 400 000 Frank .

Es ist nicht möglich , hier auf die raschen und zahlreichen Der -

bessmmgen einzugehen , die der Morse - Telegraph während der

nächsten Jahre erfuhr . Nur die bedeutsamste Ausgestaltung seiner Er -

findung muß erwähnt werden : die Schaffung des sogenannten
Morse - Alphabets , jenes Systems von Punkten und Strichen , mit dem
die Buchstaben des Alphabets bezeichnet werden . Es ermöglicht ohne
weiteres die TelegrapHie in allen Sprachen und ist Gemeingut der

ganzen Menschheit geworden . Alle späteren Erfindungen haben den

Morse - Telegraphen nicht völlig überflüssig zu machen vermocht , auch
der Hughes - Telegraph nicht , der , technisch weit komplizierter und auch
geistreicher , Buchstaben statt der Striche und Punkte schreibt . Ja , in
der Neuzeit erst hat sich die grundlegende Bedeutung des Morse -
alphabets wieder in ihrer ganzen Tragweite gezeigt , in der droht -

losen TelegrapHie , deren Signale , wie man weiß , in Morsezeichen
gegeben werden .

Noch zu seinen Lebzeiten , im Juni 1871 , wurde Morse im

Central - Park zu New Pork ejn Denkmal in Erz errichtet . Am
2. April 1872 starb der Erfinder auf seinem Landgut Poughkeepsie
im Staate New Pork .

Nassr ' eSökn , öer türkische Eutenspiege ! .
Uebersetzt von Roda Roda .

Rassr ' eddin hatte cheim Metzger eine Leber gekauft und schlenderte
nach Hause . Ein Freund begegnete ihm und fragte :

„ Wie gedenkst Du die Leber zu bereiten ? . "

den Sparkassen den Vorschlag gemacht habe , die in ihrem De -

sitz befindlichen 20 Milliarden öprozentiger Kriegsanleihe in

Namensfchuldverfchreibungenzu verwandeln , die
bis 1964 unverkäuflich und mit 4 ) 4 Proz . verzinslich fein
sollten . Das Reich wolle damit an die wirtschafttiche Kraft , die

die Liquidität der Sparkassen unserem Volk noch bietet , die

Axt legen .
Ein Blinder muß sehen , was mit der Notiz bezweckt ist.

Einmal soll das Reichsfinanzministerium ver -
d ä ch t i g t werden , denn es ist ja , obwohl in seiner Zusammen -
setzung stramm reaktionär , eine republikanische Einrichtung .
Zweitens soll das sparende Publikum in Schrecken ver¬

letzt werden und drittens soll in die V e f i tz e r v o n K r i e g s -

a n l e i h e, die sich aus der Meldung keinen rechten Vers

machen können , Verwirrung hineingebracht werden .

Anders kann man es sich jedenfalls nicht deuten , zumal
dem „ Deutschen Abendblatt " der Hergang der Sache sehr genau
bekannt zu sein scheint , jedenfalls spielt es sich als sehr unter -

richtet auf . Ist das der Fall , dann v e r s ch w e i g t es be -

wüßt seinen Lesern , daß die Anregung , an Stelle derjenigen
Kriegsanleihestücke , welche� die Sparkassen in ihren Tresors
haben , einen anderenSchuldtitel zu setzen , von den

Sparkassen selbst ausging . Daraufhin hat das Reichs -
finanzministerium ihnen den Vorschlag tatsächlich gemacht , der

eine anderweitige Regelung ermöglichen soll , ohne dem Reich
Schaden zu bringen . Die Tatsache , daß die Ramensschuldver -
schreibungen nur mit 4) 4 Proz . verzinslich fein sollen , anstatt
5 Proz . bei Kriegsanleihe , wird aufgewogen dadurch , daß die

Verzinsung bis 1964 garantiert wird .

Es ist nun Sache der Sparkassen , sich dazu zu äußern .
Wir selbst halten die vorgeschlagene Regelung nicht für sehr
günstig , weil die Auslosung der Kriegsanleihen ja bereits im

Gange ist und weil die Sparkassen durch sie e h e r in den vollen

Besitz ihres Anleihegeldes kommen als durch langfristige
Schuldverschreibungen . Wenn sie trotzdem die andere Resse-
lung vorziehen , so ist das ihre Sache . Jedenfalls dürfte sich
kaum ein Parlament finden , das in eine Zinsfußherabsetzung
ohne die Zustimmung der Sparkassen denken würde . Stim -

men aber die Sparkassen zu und liegt dann darin noch eine

Gefährdung ihrer Existenz , so ist das eben ein allerhöchst
eigener Selbstmordversuch und nicht ein „ Attentat
des Reichsfinanzministeriums " .

Nicht überflüssig ist es zu bemerken , daß für die B e -

sitzervonKriegsanleihe natürlich garkeinGrund
zurBeunruhigung vorliegt . Denn wie auch die Spar -
lassen sich mit dem Reich abfinden wollen , so können sie nur
eine Regelung für die in ihrem Besitz befindlichen Stücke

eingehen , nicht aber für diejenigen Anleihen , die sich in den

Händen von Privaten befinden .
Mit der Wulle - Sensation ist es also wieder einmal nichts .

Rüge unÜ Geheimorganifation L.

Auf eine Kleine Anfrage im Landtage hat der Iustizminister
folgende Antwort erteilt :

„ Der Strafsenat des Oberlandesgerichts in Breslau hat auf Be -

schwerde des Verteidigers entgegen dem Vorschlag des Generalstaats -
anwalls den von der Strafkammer gegen Dr . Rüge erlassenen
Haftbefehl mit der Begründung aufgehoben , daß nach dem Ergebnis
der Ermittelungen dringender Tatverdacht nur bezüglich der Be -

schuldigung des oerboteuen Waffenbesitzes gegeben und
Fluchtverdacht mit Rücksicht auf die wegen dieser Tat zu erwartende

Strafe nicht begründet sei . Nach Aufhebung des Haftbefehls
war die Staatsanwaltschaft zur Zurücknahme des auf Grund

desselben erlassenen Steckbriefes gesetzlich verpflichtet .
Mit Rücksicht hierauf erübrigt sich die Bornahme einer weiteren

Nachprüfung dieser Amtshandlung .
Die wegen Beteiligung an der Geheimorganisation C schweben¬

den Verfahren sind an eine außerpreußische Staatsanwalt -

fchaft ( Ofsenburg ) abgegeben worden , die wegen dieser Geheim -
organisation eine umfa�ende Untersuchung führt . "

„ Run wie gewöhnlich . . sprach Rassr ' eddin .
„ Ich weiß Dir aber eine viel bessere Art " , entgegnete der Freund

und begann das neue Rezept umständlich herzusagen .
Darauf Rassr ' eddin : „ Freund , ich kann es mir so rasch nicht

merken . Schreib mir das Rezept auf ! "
Gut , der Freund tat es . Rassr ' eddin dankte lebhaft , nahm Ab -

schied und ging . Und freute sich schon auf das leckere Gericht . Da
sprang von ungefähr eiy Hund aus dem Busch , schnappte nach der
Leber und lief davon . . Hahal " lachte Rassr ' eddin . „ Dummes Tier ,
lauf Du nur mit der Beute — sie nützt Dir doch nichts : denn das Re -
zept habe ich . "

Einst kam ein Nachbar zu Rassr ' eddin und bat um ein Darlehen
von ein paar Groschen nur für eine Woche . Da sagte Rassr ' eddin :
„ Lieber Nachbar , das Geld borgen kann ich Dir nicht , denn ich habe
keins . Damit Du aber meinen guten Willen siehst , will ich Dir den
Termin auf zwei Wochm verlängern . "

«

Es irrte jammernd «in Bauer umher — sein Esel war ihm ent -
laufen . Rassr ' eddin tröstet «: „ Immerhin ein Glück , daß Du nicht
daraus gesessen hast ! Das wäre erst ein Verlust für die Deinen , wenn
ihnen ihr Ernährer mitentlausen wäre ! "

*

Rassr ' eddin vermißt ! eines Tages sein Messer .
„ Es kann nicht and «rs sein, " dachte er , „ich muß da » vertrackte

Messer mit in den Sack getan haben , als ich das Mehl einfüllte . "
Stieg aufs Dach , kiüpste den Sack auf und ließ das Mehl in

alle Winde stieben . „ Unsonst — auch hier kein Messer . Dann muß
es doch wohl in meiner Tasche sein . " Und richtig , da war es .

»

Rassr ' eddin hatte au ' der Straße ein Hufeisen gefunden und kam
glückstrahlend damit Hein zu seiner Frau : „ Verwabr ' es wohl ! " rief
er . „ Nun muß ich nur noch drei Eisen finden — dann tauf ich ein
Pferd , und wir pilgern cach Mekka .

„ Ach, " jauchzte die Zrau , „ und auf dem Rückweg besuchen wir
meine Verwandten . "

„ O Du unbarmherzge, " zürnte Na�r ' eddin . . Kannst Du gar
nicht warten , daß sich men armes Pferdchen ein wenig ausschnaufe ? "

»

Die Nachbarn fragtm : „ Was meinst Du , Nassr ' eddl . r , - ic baut
man wohl ein Minarett ' "

„ Ganz einfach, " sagd er . „ Man stülp einen Brunnen um . mit
dem Futter nach außen , ssr trocknet aus , und das Minarett ist fertig . "

0

Rassr ' eddin rühmte ich eines Tages seinen Freunden gegenüber :
„ So alt ich bin — ich habe nichts von meinen Iugendträften ein -
gebüßt . "

„ Wie kannst Du das behaupten ? "
„ In meinem Hof lügt ein gewaltiger Stein — den konnte ich

als Jüngling bei aller Anstrengung nicht heben . Heute versuchte
ich es wiederum . Und ' ieh — der Stein rührt sich genau wie da -
mals nicht vom Fleck . "



Christentum und weltfrkeöen unvereinbar !
Es ist noch in Erinnerung , wie ein sozialistischer Pfarrer

gerüffelt wurde , weil er den Sozialismus als Konsequenz neu -

testamentlicher Ethik bezeichnete . Dies ist kein Einzelfall , son -
dern so ergeht es all den wirklichen Vertretern des

Christentums , die sich auf die ursprünglichen Gebote des

Nazareners , wie Nächstenliebe , Friedfertigkeit , Verachtung des
Reichtums usw . zurückbesinnen . Zu diesen gehört der bekannte

sozialistische Pfarrer B l e i e r in Charlottenburg , dem im

Weltkrieg der furchtbare Gegensatz zwischen dem offiziellen
Kanonenchristentum , das den Krieg und den Feindeshaß aus
der christlichen Lehre begründen wollte , und dem wirklichen
Geist des Neuen Testaments klar geworden ist . Als Freund
des Friedens und der Arbeitersache hat Pastor Bleier in den

letzten Jahren zahlreiche Vorträge gehalten . Dies aber paßte
nicht seinen deutschnationalen Vorgesetzten . Durch den Super -
intendenten Raak wurde Vleier die Fortsetzung seiner
Vortragstätigkeit untersagt Der Brief , durch den das ge -
fchah , ist ein klassisches Beispiel dafür , wie sich in den Gehirnen
der Patentchristen die Lehre von der Nächstenliebe verzerrt .
In dem Schreiben des Superintendenten Raak vom 29 . März
heißt es :

. Ich habe je länger je mehr den Weltfrieden und die Völker -

Versöhnung , wie Sie sie ausfassen und össentlich vertreten , für schlecht -
hin unvereinbar mit dem wahren Christentum und mit der auch von
der christlichen Ethik geforderten männlichen Würde und Selbstbe -
Häuptling halten müssen . Das Zeugnis der Herren Feldem und
Steudel , auf die Sie sich berufen , kann mich darin nicht irre

machen . "

Also Weltfrieden und Völkerversöhnung ist „schlechthin
unvereinbar mit dem wahren Christentum " , das doch nach dem
Neuen Testament mit der Losung „ Friede auf Erden "
die Geburt des Erlösers begrüßte . In dem weiteren Schreiben
wird dem Pastor Bleier zum Vorwurf gemacht , daß er das
Wort der Bergpredigt „ Liebet eure Feinde ! " zu sehr
i n d e n Vordergnmd gestellt habe . Herr Superintendent
Raak hätte sich doch mit seinem Rüffel lieber direkt an den

Urheber dieses Wortes wenden sollen . Aber er ge -
hört wohl auch zu denen , die im stillen über Jesus seufzen :
„ Hätte er nur einen anderen Text zu seiner Bergpredigt ge -
nommen ! "

Ruflisch - monsrchiftische Alörüerzentralen .
lieber die terroristische Organisation der russi -

schen Monarch ! st en in Berlin und anderen Grohstädtm
Europas erhalten wir von gut unterrichteter Seite folgende Mit -
tcilungen :

Daß das Attentat gegen M i l j u k o f f nicht der spontanen Ein -
gcbnng zweier jugendlicher Hitzköpfe entsprungen ist , sondern ein
Glied in der Kette langer Dorbereitungen einer großen und

weikverzweigten verbrecherorganlsakion

ist , geht wohl mit Sicherheit aus einer in der Nummer vom 1Z. Juli
vorigen Jahres veröffentlichten Pariser Korrespondenz der in Prag
erscheinenden tschechischen Zeitung „ Tribuna " hervor . Infolge ihrer
großen Bedeutung für die Aufhellung der Vorgeschichte des Berliner
Verbrechens geben wir sie hier mit unwesentlichen Abkürzungen
wieder :

„ Ihrem Korrespondenten ist es gelungen , aus autoritati «
ven Quellen nachgeprüfte Meldungen zu bekommen
rber - die Vorbereitungen zur Ermordung von Serenski und Milju -
kosf . Dieses geplant « Attentat ist in Pariser Emigrantenkreisen viel
besprechen worden . Hier das Nähere darüber . Eine der russischen
monarchistischen Organisationen , deren es jetzt viele gibt — sie sind
über ganz Europa zerstreut — mit dem bekannten Monarchisten
Fürsten Gortschakoff und anderen große Titel führenden - ?: r -
sanen an der Spitze haben einige Personen gedungen ,
die den Auftrag erhielten , Kerenski und Milju -
k o f f z u e r m o r d e n. An der Spitze dieser gedungenen Mörder
standen Daran Iwan von Dlnhm und drei andere Personen . Dieser
Organisation sollten 50 000 Fr . ausbezahlt werden . Diese NIeldungen
haben eine offizielle Desläkignng gefunden , wobei sogar daraus hin -
gewiesen wurde , daß die Fäden der Verschwörung von Berlin aus -

Komödien Haus : „ Gretchen " . Ein Erbprinz , würdige Honoratio -
ren und Stadtoäter , ein Sitllichkeitsbund und eine Kokotte , die mit
den Herrschaften respektlos unverschämt ihr Spiel treibt — diese
Umrißlinien hat die Gretchen - Groteske der Herren Gustav Davis
und Leopold L i p s ch ü tz mit des verstorbenen Ludwig Thoma be -
rühmter Moralkomödie , die sie nachahmt , gemein . Doch was sonst
munter scherzende Frivolität und oft zugleich auch treffende Satire
war , schlägt hier , vergröbert und verzerrt , ins Zstenmäßige und
zynisch Brutale um . Wie abstoßend allein der Einfall , die Gründung
eines Heimes zur Rettung gestrandeter Mädchen zum Hintergrunde
einer Possenhandlung zu machen . Die peinlich platten Spähe wur -
den — ein charakteristisches Zeichen für den Tiefstand heutigen
Geschmacks — vom Publikum , und insbesondere auch der Damen -
weit , mit sichtlichem Behagen und Gelächter quittiert . Die
Mädchen , welche an die Türe pochen , sind von den Ange -
stellten angestiftete Subjekte , deren dümmste Lügen von der Leiterin
als bare Münze hingenommen werden . Selbst die in diesen Dinaen
sehr erfahrene Durchlaucht läßt sich von dem Verlogensten und Hüb -
schestcn der Exemplare anscheinend fast düpieren Dies Gretchen
macht im Heim Karriere , es erschwindelt sich ein Empfehlungsschreiben
von der adligen Patronin , um daraufhin in ihrem Heimatstadtchen
die Konzession für ein Absteigeuortier zu erwirken . Bürgermeister ,
Gemeindeälteste sind einfach entzückt , zumal Durchlaucht die Dame
höchstselbst mit einem hohen Besuch beehrt . Bürger wie Feuerwehr
und der Tugendbund rücken an , und schließlich singt der Töchterchor
vor der Gefeiertim sein „ Wir winden dir den Jungfernkranz " .

Das Fatale des Textes wurde durch ' das sehr temperamentvoll
amüsante Spiel Erika Gläßners nach Möglichkeit gemildert aus
ihren Schwindeleien blitzte lebendiger Uebermut . Sie hatte in Herrn
Roberts Durchlaucht einen elegant geschickten Partner . dt .

Pank KurkS „ Perlevbone « wird vom Neuen volkstbeater
runmedr auch an' einigen Slbenden zur Aussübrung gebracht werden , um
denjenigen , die an den Sonniagvormiiiagsoorslellungen nicht teilnehmen
konnten . Gelegenheit zum Kennenlernen des Stü�e » zu geben . Es wird
am Mittwoch und Donnerstag der kommenden Woche im Spielplan er -
scheinen .

Musik . Wilhelm Berger , der srüh vollendete Tondichter , hat die Herr -
liche Vertonung der Eupdorion - Epilode aus ( YoetheS . Faust - binterlassen .
Das nur leiten gehörte Werk wird unier Leitung von Pros . Carl Thiel von
dem Gemischten Chor der Kunftgcmcinde FriedrichSdagen am 4. April ,
T' /j übr . im Realghnmallum Fricdrichsbaqen ausgesühit .

Lskar Ludwig Brandt und Margarete Brandt - lZacobh ivrechen in
dem . Goelbe " . Programm ihrer t . Moraenseicr am Sonnlag , den 2. April ,
11' / - Uhr , im Brahms - Taal , u. a. Stellen aus »Faust - sowie Teile der
»Iphigenie - .

Die Gedächtnisausstellung für de » Bildhauer Schmarie im
Licht wi des . gunstaewerben - uieums ist von Sonntag bis Ende dcS Monats
täglich von 1t — 2 Ubr aeöffnet .

Berliner Iezeiiion . Buher der Frübjahrsausstellung in Hannover
wird die Bertiner Sczcision , die von LoviS Corinih gesüdrte Gruppe , auch
in ihrem Berliner Hauie eine Frühjalusaussiellung erögnen , nngeiähr
Mitte Mai . Sie wird Schwarzweistkunsl , Aquarelle , Pastelle und Plastik
zeigen .

Tentscher KnnstvesiN an Florenz geliehen . Aus Anregung des
Berliner italienischen Botschailers Krasjali hat die Deutsch » Regierung
darein gewilligt , der Stadt Florenz iür eine Ausstellung von italienischen
Kemätde « des 17. und IS . Jahrhunderts rund 40 wertvolle Bilder zu
hieen .

gehen , wo fich der Zenkralflh der russischen monarchistischen Organs -
salion befindet .

Die Verschwörer haben übrigens wohl bemerkt , daß sie beob -
achtet werden . Um die Spuren zu verwischen , erschien Baron
von Bluhm am 2*}. April selbst vor der Pariser Polizei und ließ sich
unter Hinweis auf feine aussichtslos elende Lage festnehmen . Spü -
ter wurde er entlassen und verließ Frankreich . Man erfuhr nach -
träglich , daß er sich in Prag aufhält . Zur Aufklärung dieser Tat -
fachen hat sich ihr Korrespondent an die von ihnen betroffenen Kreise
gewandt , und cm erprobter russischer Revolutionär sagte ihm folgen -
des : „ Ihre Mitteilung überrascht uns nicht Die unterirdische Arbeit
mit terroristischen Absichten , welche die russischen Monarchisten in
Europa gegen uns , die Sozialisten , führen , ist uns längst bekannt .
Wir wissen weit mehr über ihre Arbeit und ihre praktischen Pläne ,
als man annehmen muß . Auch ist uns der Personal -
bestand dieser Verbreche rorganisationen in
Berlin , Paris , Prag , Belgrad und Konstanti »
nopel bekann t . "

Die Prager russische Zeitung „ Narodnaja Volja " vom 16. Juli
vorigen Jahres — der wir diesen Artikel der tschechischen „ Tribuna "
entnehmen — schickte ihm die folgenden Ausführungen voran :

„ Nicht nur bestätigen wir diese Meldungen , sondern wir könnten
ergänzend neue Mitteilungen und Details hinzufügen . Wesentlich
sind jedoch nicht die Details , sondern die Tatsache selbst , die keinem
Zweifel unterliegt . Die Monarchisten haben beschlossen , eine ganze
Reihe von Revolutionären und demokratisch tätigen Männern zu
beseitigen , die sie als Hindernis auf ihrem Wege zur Wiedcrhcr -
stellung der Monarchie In Rußland betrachten . Bereits am 18. April
dieses Jahres schrieb einer der Führer der Reaktion nach Berlin :
„Bergcblich ' denken die , welche eine Hetze gegen unseren Höchst -
kommandierenden ( gemeint ist Wränget ) und seine Armee ein -
geleitet haben , daß diese Fragen mittels der Pariser Machinationen
erledigt sind . . . . Jetzt bereiten wir uns zu unserer Abreise ( nach
Serbien ) vor und halten sie nur für den Anfang des Kampfes gegen
die , welche Ruhland im Jahre 1917 ruiniert haben und jetzt wieder
den Kopf erheben . " Und aus Serbien schreibt ein anderer , der
die Pläne der dortigen Wiederhersteller des russischen Staates genau
kennen zu lernen Gelegenheit hatte : „ Statt der früheren formlosen
Stimmungen ist in Serbien ( also am Hauptsitz der Wrangel - Leute .
Die Redaktion ) eine

Organlsaiion mit agcressivnn Charakter

entstanden . Alle Andersdenkenden werden für Feinde Rußlands
und Verräter an ihm erklärt und in der nach st en Zeit vom
schwarzen Terror bedroht . Der Kampf gegen sie
ist wichtiger als der gegen die Bolschewiki — das ist
ihre Hauptlosung , ihr Kampfruf . „ Der Zentralsitz dieser
Organisation " , fügt der Berfcsser dieses Briefes hinzu , „i st
in Deutschland . " Und die „ Volje Rossij " macht im Juli des

vergangenen Jahres dazu den folgenden Kommentar : In der Tat
ist nach unserer Kenntnis die Teilnahme der russischen
S ch w a r z h u n d e r t l e r , die sich gemütlich unter dem schützenden
Flügel der russischen Monarchisten niedergelassen haben , an der Vor -

bereitung dieser Mordtaten eine sehr bedeutende . "
Die von uns angeführten Auslassungen der bereits Mitte des

vorigen Jahres wohli ' . iformierten Prager Zeitungen sollten als

Warnung dienen . Sie haben sich leider zum Teil schon vor

unseren Augen in schrecklicher Form als Prophezeiung erwiesen .
Run ist es aber höchste Zeit , diese Warnung wie so viele andere zu
beherzigen und dem ersten der vorhergesagten Derbrechen keine

weiteren folgen zu lassen . Sache der deutschen Behörde , die die

Untersuchung in der Mordsache Schabelski führt , ist es , sich unverzüg -

lich mit den Behörden der anderen Großstädte Europas , in denen

Filialen der zaristischen Derbrecherorganisation vorhanden sind , in

Verbindung zu setzen und diese von schiffbrüchigen katilinarischen

Existenzen geleitete und angefüllte gemeingefährliche Organisation

so bald als möglich für immer unschädlich zu machen . .

Karl �absburg gestorben .
In Funchal , auf der Insel Madeira , wohin Karl Habsburg

nach seinem zweiten ungarischen Putsch gebracht worden war , ist
der letzte Kaiser der einstigen Donaumonarchie in jungen Jahren an

Grippesolgen gestorben .
Als der von Wien aus entzündete Weltkrieg bereits deutlich

seinen Ausgang ahnen ließ und das Hungerelend bei den blockierten
Zentralmächten schon erschreckend weit gediehen war , folgte Karl
seinem Großonkel Franz Joseph aus dem Thron , da der Oheim
Franz Ferdinand ja schon am 29. Juni 1914 in Serajewo getötet
worden und der Dater , der Renaissancewüstling Otto , längst auf ent »
setzliche Art zugrundegegangen war .

Karl war bei Kriegsausbruch ein feudaler Kavallerieoffizier —
noch vor des alten Kaisers Tod hatte er es zum sieg - und rühm -
gekrönten „ Armeeführer " gebracht und fein Regieren entsprach ganz
dieser Operettenlaufbahn . Nach dem üblichen Anlauf zur Demo¬
kratie siegte die Tradition , verkörpert durch seine Frau Zita , die
Bourbonln , die die Wiener bald nach ihrem Familiennamen Parma
„die Pannefanenn " hießen . Auch Karl suchte ohne Parlament aus -
zukommen , bis die Ermordung Stürgkhs durch Friedrich Adler die
Einberufung des Hauses veranlaßte , das allerdings sehr bald den
Aufstand der nichtdeutschen Völker gegen den Habsburgerkrteg
offenbarte . Die Deutschen verfeindete sich Karl durch sein von Ele -
mcnceau aufgedecktes Techtelmechteln um einen Sonderfrieden , wo -
bei Zitas Bruder Vermittler war . Der Zusammenbruch Bulgariens
und das Heranrücken der Balkanarmee beschleunigte dann die Auf -
lösung Oesterreich - Ungarns , die ihren vernichtendsten Ausdruck in
der Ruckberufung der ungarischen und tschechischen Truppen aus
der italienischen Front erreichte .

Der Rest ist bekannt . Als der Budapester Rätcwahnstnn —

durch blulliefe Quälerei der Entente erzeugt — durch die Rumänen
erstickt und Horthy - Ungarn etabliert war , erkannte man Karl als
König an , war aber froh , daß die Entente ihn nicht herrschen ließ ,
da Horthy nicht abtreten will und auch noch andere Kandidaten da
sind . Jetzt wird ein ungarischer Königsrummel um Karls ältesten
Sohn , den Knaben Otto , losgehen .

Hrianös verteiöigungsreöe .
Paris , 1. April . ( EE. ) In der Kammerdcbatte über auswärtige

Politik sprach nach dem Kommunisten C a ch i n der frühere Mi -
nisterpräsident B r i a n d. Er vzjll Aufschluß darüber geben , was er
in London , Washington und Cannes gewollt habe . In London war
mit Lloyd George die Frage der Allianz zwischen Frankreich und
England aufgeworfen worden , in Cannes wurden dann W -
machungen darüber getroffen . Der Senat hatte einstimmig an -
erkannt , daß Frankreich nach Genua gehen solle . Bon größter
Bedeutung müsie der Beschluß erscheinen , daß als Vorbedingung für
Genua alle Staaten anerkenen sollten , daß sie sich jedes Angriffes
auf ihre Nachbarn enthalten wollten und daß jeder Staat innerhalb
der ihm durch die Friedensverträge vorgeschriebenen Grenzen ver -
bleiben wolle . Es erhob sich die Frage , ob Lloyd George die Ab -
ficht haben würde , den Vertrag von Versailles in Genua revi -
d i e r e n zu lasten . Die französische Regierung stellte sich damals
auf den Standpunkt , daß zwischen Frankreich und Belgien eine ge -
meinsame Grenze gegenüber Deutt�lnnd zu verteidigen
sei . Wenn diese von Frankreich und Belgien verteidigt
wurde , dann müßte England hinzukommen , da es die
gleiche Grenze Deutschland gegenüber zu verteidigen hätte wie
diese beiden Staaten . Lloyd George habe erklärt , daß in England
die öffentliche Meinung infolge gewisser innerer Schwierigteiten
aufgewühlt sei und daß man infolgedesffn

dem Alllanzgedanken nicht mehr genetzt

sei . Nach den Besprechungen mit Briand aber habe Lloyd George
sich entschlossen , bei seinen Kollegen für den Abschluß der Allianz

einzutreten . Diese sollten in dem Sinne aufgefaßt werden , daß
England zu Lande mit Frankreich und Belgien eine gemeinsame
Grenze Deutschland gegenüber verteidigen müsse . Die Besprechungen
mit Lloyd George dienten ausschließlich dem Zweck , die Möglich -
keit einer Kriegsgefahr zu beseitigen . Briand erklärt weiter , er
habe seine Gedanken über die Allianz Lloyd George schriftlich mit -
geteilt . Zwei Tage später habe er zu seiner großen Freude von
Lloyd George die Mitteilung bekommen , daß er seine Zustimmung
gebe , der mit Frankreich zu schließende Allianzvertrag solle den Zweck
haben , eine gemeinsame Grenze gegenüber Deutschland zu verteidigen .
M i l l e r a n d habe die Erklärungen des englischen Minisierpräsi -
denken befriedigend gefunden . Als aber Briand dann aus Cannes
nach Paris zurückkehrte , habe er hier trotz des bevorstehenden Ab -
schlustes der Allianz mit England eine vergifkete AkmosphSre ge¬
funden . Er habe das Gefühl gehabt , seine Aufgabe nicht weiter
durchführen zu können und seine Demission gegeben . — Briand
sucht dann eingehend die von ihm verfolgte Politik zu rechtfertigen .
Es sei ihm nie in den Sinn gekommen , die Regierung oder das
Parlament durch bindende Abmachungen festzulegen . Stets habe er
darauf hingearbeitet , daß die Rcparationskvmmission ihre volle
Handlungsfreiheit bewahre .

Annahme See Verbrauchssteuern
Im Reichstag , Über dessen Sitzungsbeginn wir jchon im

Abendblatt berichtet haben , wandte sich Reichssinan . zmmister Dr .
Hermes gegen Abönderungsanträpe , da der Charakter der Umsatz «
steuer keineswegs Ausnahmen gestattet . Darauf zog Abg . Marx
den Zentrumsantrag zurück .

Angenommen wird ein Antrag der Sozialdemokraten , des
Zentrums , der Deutschen Bolkspartei und der Demokraten , wonach
ö r z i l i ch e und ähniiche Hilseleistungen sowie Arzneien und
Heilmittel , die zur K ra n k « n p f le g « dienen , steuerfrei bki -
den , soweit sie von 0 « n Krankenkassen bezahlt werden ; be -
schlössen wird auch , daß Erzeugnisse aus eigenen Betrieben der
Kleingarienwirtschaft , Klein - Landwirtfchaft und Klein - Tierzucht
steuerfrei bleiben , soweit sie zum eigenen Gebrauch bestimmt sind .

Zu 8 27 wird ein Antrag Chrispien ( U. Soz . ) angenommen ,
wonach die auf 5 Proz . erhöht « A n z e i g « n st e u « r sich für die
ersten 200 000 M. des innerhalb eines Kalendervierteljahres verein -
nahmten Entgelts auf 1 Proz . ermäßigt , von den nächsten 200 000
Mark auf 1! - - Proz . , von den darauffolgenden 200 006 M. auf
2 Proz . , von den weiteren 200 000 M. auf 2 ' A Proz . usw . Gibt ein
Steuerpflichtiger mehrere Zeitungen und Zeitschriften heraus , so ist
für die etwaige Ermäßigung jede Zeitung und Zeitschrikt selbständig
zu behandeln . Das

Amsahsteuergeseh wird angenommen
imd tritt rückwirkend vom 1. Januar 1922 in Kraft . . - Es folgt dann
die dritte Beratung über die Verbrauchssteuern .

Abg . Zemmele ( Komm . ) bekämpft jegliche Erhöhung ter Der «
brauchsstcnern .

Abg . Mehrhos ( U. Soz . ) protestiert erneut gegen den Gesetz -
entiwurs , der zum Teil wie durch die Leuchtmittel steuer schikanös
wirke . Angenommen wird ein Abänderungsantrag der bürgerlichen
Parteien zu 8 66, wonach die höheren Bestimmungen über Er -
Mäßigung der Tabaksteuergesetze dem Reichsfinanzminister zustehen .
Darauf wird das Gesetz in dritter Leüing angenommen . —
Debattelos angenommen werden ferner die Erhöhung von Zöllen
und Aufhebung vorübergehender Zollerleichterungen , ebenso da «
Zucker - , Rennweki - und cotierie - , das Kraftfahrzeug - und das Ver -
ficherungssieuergesetz . Zum

Mankelgeseh
wird «in « Entschließung Marx ( Zentr . ) angenommen , daß Ander -
reichen Familien Zuschüsse gewährt Berden möchten , um sie vgr
Verelendung zu schützen , zumal die mdirekten Steuern außerordent -
lich hoch sind . Das Mantelgesetz wird angenommen . — Es
folgt die zweit « Beratung der neuen Bestimmungen über die

Ausbildung von kriegskefinehmern zum Richkeraml .
Di « Vorbereitimgszeit soll verkürzt werden , den einzelnen Ländern
die Entscheidung im Einzelkalle überlassen bleiben .

Staatssekretär Joel ( Reichsjustizoerivolwng ) erklärt , daß «es
vorläufiq zweckmäßig sei , den einzelnen Ländern die Entscheidung
zu überlassen . Mit allem Nachdruck trerdcn die Landesjustizverwai -
tungen aufgefordert werden , ein « einheitlich « Regelung zu treffen .

Der preußisch « Vertreter sprach sich ebenso aus .
Das Gesetz wird angenommen .
Montag , 2 Uhr : Reichshousholt für 1922 , deutschnationale

Interpellationen über die Weichscldörfer . Schluß 4 Uhr .

preußisches Sieölungswefen .
Der Landtag hat gestern den Entwurf des Gesetzes zur Förde -

rung des Wohnungsbaues dem Wohnungs - und Siedlungs -
ausschuß überwiesen . ( Erhöhung dieses Fonds von 400 Millionen
Mark auf 1 112 257 200 M. , 30 M. pro Kopf der preußischen Be »
völkerung . Dem Wohnungsbau sollen 1922 aus Anleihemitteln
1000 Mill . M. , unmittelbar 500 Mill . M. , zugeführt werden . ) Darauf
wurden Siedl ungsfragen weiterberaten .

Landwirtschaftsministcr Dr . wendorsf sagt u. a. : Kein Mensch
denkt daran , den Großgrundbesitz völlig auszuteilen . Ich werde mich
dafür einsetzen , daß die Siedlungen von der Wertzuwachssteuer frei -
bleiben . Seit Bestehen des Reichssiedlungsgesetzes hat der Staat
etwa 26 ) 4 taufend Hektar aus geschlossenen Lorwerken zur Ver -
fügung gestellt . Für 1922 sind 5700 Hektar in Aussicht genommen .
Die Forstverwaltung hat 4000 Hektar für Siedlungen hergegeben .
Ich hoffe , daß auf dem Verhandlungswege der große Laudbedarf
für 1922 zu decken sein wird .

In der weiteren Debatte führt Abg . SImon - Reusalz ( Soz . )
aus : Wir sind nicht für die Zerschlagung des Großgrundbesitzes ,
wenn er nach fortschrittlichen Betriebsmethoden unter Ausnutzung
aller technischen Errungenschaften geleitet wird , und wenn die Boden -
arbeit ihn erheischt . Die Kleinbetriebe müssen sich genossenschaftlich
zusammenschließen , um sich so die modernen Betriebsmittel zu ver -
schaffen . Die Borschrist des Reichssiedlungsgesetzes , daß der Groß¬
grundbesitz 10 Proz . für die Siedlung abzugeben hat , muß streng
durchgeführt werden .

In der anschließenden Cinzelberatung wünscht Abg .
Twardy ( Soz . ) , daß den höheren Baubeamten der Wasserbauoer -
waltung durch Ministerialerlaß die Uebernahme von Nebenbeschäfti¬
gungen verboten wird . — Abg . Pelers - H o ch d o n n ( Soz . ) fordert
Beibehaltung des Umlageoerfahrens : Wir find stets dafür ein -
getreten , daß die Landwirte angemessene Preise erhalten , wehren
uns aber gegen die Auswucherung des Volkes . Wir bitten um An -
nähme unseres Antrages , daß von der nächsten Ernte ein die Er -
nährung der Bevölkerung sichernder Prozentsatz an Lebensmitteln
sichergestellt wird . — Abg . Twardy ( Soz . ) tritt für Förderung der
Klcingartenfledlungen ein . — Landwirtschaftsminister Dr . Wendorff
aibt Ausklärung über den vom Abg . Weber ( Soz . ) im Hauptausschuß
vorgetragenen Fall des Direktors der Gartenbaule ' rrRalt
Geisenheim , über den die Arbeiterpresse ausführlich berichtet
hat und der ein kleines Gegenstück zum Falle Hermes bildet .
Worthmann behaupte , im guten Glauben gehandelt zu haben . Er
teilt mit , daß er gegen eine Zeitung wegen des Vorwurfes der Kor -
ruption gegen Beamte seiner Verwaltung Strafantrag erhoben habe .
Der Fall werde also vor Gericht aufgeklärt werden . — Abg . Peters -
H o ch d o n n ( Soz . ) weist den Vorwurf leichtfertiger Verdächtigungen ,
den der Minister gegen den Abg . Weber ( Soz . ) erhebt , scharf zurück :
Es ist doch recht merkwürdig , daß Worthmann die Konserven , die
für „wissenschaftliche " Versuche bestimmt sind , in der Speisekammer
seiner Privatwohnung aufbewahrt . Montag 12 Uhr : Kleine Vor -
lagen . Große Anfragen über die Lichterfelder Studienanstalt , Ge -
stütsetat , Domänenetat . — Schluß 145 Uhr .



ewer�schastsbewegung
Internationaler Gewerkschaftskongreß in Rom .

Die deutsche Delegation .
Den Vorstand des ADGB . vertreten die Genossen Th . Lei -

port und Adolf Cohen und die Genossin Gertrud Hanna vom

Arbeiterinnensekretoriati den Vorstand des AfA - Bundes die Genossen
E. Aufhäuser und O. Urban ( ZdA. ) . Die Zentralverbönde
einigten sich auf gemeinsame Vertreter nach Industriegruppen und

wählten die Genossen Dihmann , Stuttgart ( Metallindustrie ) ,
Brey , Hannover ( chemische Industrie ) , Tornow ( Holzindustrie ) .
P a e p l o w, Hamburg ( Baugewerbe ) , Spreeberg ( Textil und

Bekleidung ) , Haueisen ( Graphische Gewerbe ) und M ü n t n e r

( Aommunal - und Staatsbetriebe ) . Außerdem werden sich von den
internationalen Berufssekretären , soweit sie ihren Sitz in Deutsch -
land haben , die Genossen Simon , Nürnberg ( Schuhindustrie ) und
S t r e i n e, Hamburg ( Malergewerbe ) , anschließen .

Zum Rcichstarif im Baugewerbe .
Die in vergangener Woche in Berlin geführten Kommisstons -

Verhandlungen iiber den Abschluß eine neuen Reichstarifvertrags
haben zu keinem endgültigen Ergebnis geführt . Die Verhandlungen
wurden am 1. April im Plenum der Verhandlungskommission fort -
gesetzt und endeten mit folgender Erklärung :

„ Die Erklärungen der Arbeitgebervertreter zu den Fragen der

Arbeitszeit , des Arbeitslohnes , der Akkordarbeit , der Lehrlinge und
der Ferien reichen nicht aus , um den Arbeitervertretern die Möglich -
keit des Vertragsabschlusses zu geben . Um zu einem Vertrage zu
kommen , müssen die Arbeitgeber weitere Zugeständnisse machen .
Um dies tun zu können , sind die Arbeitgebcroertreter bereit , am ö. ,
L. und 7. April weiter zu verhandeln . Sollten auch diese Verhand -
lungen nicht zu einem beiderseitigen annehmbaren Ergebnis führen ,
so müßte der Vertragsabschluß als gescheitert betrachtet werden . "

Die Arbeitgeber haben sich bereit erklärt , an den Verhandlungen
teilzunehmen . Bis zur Beendigung dieser Verhandlungen werden
besondere Maßnahmen von keiner Seite ergriffen werden .

Bei einem Sowjetbau .
In Nr . ItZ des „ Vorwärts " brachten wir eine Schilderung der

vorgänge�bei dem Bau der Sowjetmission in der Lietzenburger Str . ,
die zum Streik und zur Entlassung der Arbeiter führten . Die „ Rote
Fahne " sucht in einer Entgegnung in ihrer Abendausgabe vom
tzO. März die Dinge so darzulegen , als ob nur die Arbeiter an der
Geschichte schuld seien . Hierzu wird uns geschrieben :

„ Trotz großem Wortschwall kann man die von uns angeführten
Tatsachen nicht bestreiten . Es ist bezeichnend , daß man mit dem
Fall allerhand andere Dinge verkoppelt , um die schwache Position
zu retten . Wir stellen fest , doß man in der Rosenthaler Straße bei
dem milden Streik auf dem Freiheitbau eine andere Stellung
einnahm , als bei dem Sawjetbau , und wenn gesagt wird� der Ver¬
band hätte sich um die Dinge in der Lietzenburger Straße kümmern
müssen , so ist weiter festzustellen , daß dreiviertel der politisch orgam -
sicrten Arbeiter aus dieser Baustelle der KPD . angehörten , die be -
kanntlich ihre Insormationen nicht vom Vereinsvorstant , sondern von
Heckert u. Co . bezichen .

Die Armut und das Elend des proletarischen Rußlands hinderte
ober den Berliner Vertreter desselben nicht , eine noch gute Bade -
einrichtung rausrureißen und sich eine neue für annähernd 70 000 M.
einbauen zu lassen .

Wir nehmen von unseren Angaben nicht ein Iota zurück .
Wenn weiter erzählt wird , zwei Drittel der Bauarbeiter hätten sich

am Sonntag für die kommunistische Liste ausgesprochen , so sei hier
gesagt — und das wissen auch die Hintermänner der „ Roten Fahne "
— . daß es keine Listenwahl war , sondern eine gewerk -
schaftliche Li st evon der Generalversammlung auf - !
gestellt worden ist , worauf alle drei Parteirichtungen vertreten

'

sind . Aber das paßte der Rosentheler Straße nicht , und darum stellte
man gegen olle statutarischen Bestimmungen eine eigene Liste auf . !

Ueber diese Kandidaten zu reden , erübrigt sich. Es sei nur ge -
sagt , daß sie niemand kennt . Die KPD . - Stimmzettel sind
ungültig , was auch den Leuten von der „ Roten Fahne " schon
vorher bewußt war .

Ihnen sei nur gesagt : Nicht 2000 , sondern annähernd 4000 Mit - :
glieder haben gültige Stimmzettel abgegeben . Es kamt den Fraktions -
strategen nicht daraus an , wahrheitsgemäß zu berichten , sondern eine
neue Hetze gegen den Vor st and zu entfachen . In allen
ihren Artikeln und Flugblättern kann es festgestellt werden .

Wenn die „ Rote Fahne " behauptet , der Vereinsvorstand hätte

zu der Wahl am vergangenen Sonntag die Polizei bestellt , so
müssen wir schon erklären , daß die Verbrester dieser Behauptung ihr
Konto mit einer weiteren frechen Lüge belastet haben . „ Ver -
leumde kühn , es bleibt stets etwas hängen " , scheint nach wie vor
der Grundsatz dieser Gesellschaft zu sein .

Ncber den Mantcltarif der städtischen Arbeiter .

Unter Vorsitz des Bürgermeisters Ritter begannen gestern die
!

mündlichen Verhandlungen zwischen dem Magistrat und den Arbeit -

nehmerverbänden . Nach einer Darlegung der Abänderungsvorschläge
! des Magistrats durch Dr . Vollbrecht gab die Arbeitnehmcrscite durch
| den Vertreter Lagodzinski Erklärungen zu den Abänderungs -

vorschlügen ab , die ' erkennen ließen , daß in der Mehrheit der zu bc -

handelnden Fragen eine Uebereinstimmung erreicht werden kann . Es
wurde die Fortsetzung der Verhandlungen zum Zwecke von Sonder -

lesungen der einzelnen Abönderungsp - unkte beschlossen . Die Ver -

Handlungen über neue , dem Magistrat überreichte Lohnforderungen
der städtischen Arbeiter sollen sobald als möglich und gleichzeitig mit
den Manteltarifverhandlungen geführt werden .

Aprillöhne der Einzelhandelshilfsarbeiter .
Die Funktionäre der Einzelhandelsbranche des Deutschen Trans -

Portarbeiterverbandes hatten den Marzlöhnen zugestimmt , das An -

gebot für die Aprillöhne aber abgelehnt und ihre Orgnnisations -
leitung beauftragt , zu verhandeln . In der Handelshilfsarbeiter -
Versammlung am 30. März berichtete P o l l m e i e r , daß die Ar¬

beitgeber weitere Zugeständnisse gemacht haben , so daß die April -
löhne um 3S Proz . gegenüber den Februarlöhnen erhöht werden .
Dies bedeutet eine wöchentliche Erhöhung für alle über
22 Jahre alten männlichen Arbeiter von ( 60 , 165 und 175 M. In
der Diskussion wurde das Angebot der Arbeitgeber zwar scharf kriti -

siert , doch ergab sich bei der Abstimmung eine Mehrheit für die An -

nähme Die neuen Tarifverträge fiir März und April sind beim

Transportarbeiterverband , Gewerkschaftshaus , Zimmer 31 , v. II ,
erhältlich .

_ _

Streik bei der „ Adrema " G . m. b. H.
Seit dem 22. März stehen die Arbeiter und Arbeiterinnen der

Maschinenfabrik „ Adrema " G. m. b. H. , Alt - Moabit 62/63 , im Streik ,
der durch sortgesetzte Schikanen einiger Werksangcstellten provoziert
wurde . Verhandlungen waren bisher erfolglos , da die Firma nur
95 Proz . der Belegschaft wieder einstellte und Neueinstellungen
unter schlechteren Bedingungen vornehmen will . Die bestreikte Firma
sucht in der . . Morgenpost " und der „ Volkszeitunq " Arbeitswillige ,
die sich im Filialbetrieb , Waldstr . 43 , vorstellen sollen . Sie versucht
auch durch andere Firmen Leute einzustellen . Alle Mitglieder
des Deutschen Metallarbeiterverbandes werden
ersucht , die Betriebe der „ Adrema " in Alt - Moabit 6 " 3 und
Waldstr . 43 z u meiden . _

Lohnbewegung in der Putzbranche .
In zwei Versammlungen nahmen die Angestellten und gewerb -

lichen Arbeiterinnen der Putzbranche Stellung zu dem Angebot der
Arbeitgeber von 10 Proz . für März und 30 Proz . für April und
Mai . Den Bericht von der Verhandlung gaben der Kollege D ö t s ch
vom ZdA . und Vetter vom Hutarbeiterverband .

In der Diskussion stellten sich die Versammelten auf den Stand -
punkt , daß dies Angebot angesichts der gewaltigen Teuerung gerade -
zu eine Verhöhnung bedeute . Sie lehnten es mit großer Majorität
ab und beauftragten die Organisation , unverzüglich in neue Ver -
Handlungen einzutreten . �_

Lohnbewegung in der Mustkinstrumenten - Jndustrie .
Eine Versammlung aller in der Musikinstrumenten - Industrie I

beschäftigten Arbeiter unti Arbeiterinnen am Sonnabend in der z
„ Brauerei Königstadt " beriet über weitere Schritte in der ein - !
geleiteten Lohnbewegung . Der inzwischen neu gegründete Verband
aus den bisher bestandenen fünf Arbeitgeberverbänden in der Musik - �
instrumentenindustrie will keine Sonderoerhandlungen mehr über !
Lohnforderungen führen . Seine Vertreter erklärten den Vertretern
der Arbeiterschaft , daß die Gründung des neuen Arbeitgeberverban -
des keinen unfreundlichen Akt bedeute . Man kam aber bei den
Verhandlungen nicht weit , da die Herren nicht mehr als einen

Durchschnittslohn von 21,50 Mark bewilligen wollten , der auch für
die übrigen Branchen , mit denen noch nicht verhandelt ist , gelten
soll . Die Vertreter der Arbeiter lehnten dieses Angebot ab . Damit
waren die Verhandlungen gescheitert .

An dem Uebereinkommen für die pneumatische Branche wollen
die Arbeitgeber nicht rütteln .

Am vtontog soll erneut verhandelt werde » .
Dorn schloß mit der Aufforderung an die Kollegen , deutlich

zum Ausdruck zu bringen , daß dieses Angebot abgelehnt werden

müsse .
Die folgende Diskussion gestaltete sich zu einer einheitlichen

scharfen - Kundgebung gegen die Zumutung der Arbeitgeber . Der
neue Verband sehe ganz wie eine Kampfansage aus . Die Arbeiter -

schaft müsse wenigstens soviel erwerben , als zur Erhallung der

Familie dringend erforderlich ist . Die Musikinstrumentenindustrie
könne bei ihren Balutagewinnen die gestellten Forderungen sehr
wohl erfüllen .

Das Angebot der Unternehmer wurde einstimmig obge -
lehnt und eine entsprechende Resolution angenommen .

Tie Gemeindearbeiter warten noch auf Zahlung .
Am 7. März wurde vom Reichsarbeitsministerium ein Schlrds - '

spruch gefällt , der die Löhn « für die Gemeindearbeiter ab 1. Januar

regelt . Der Magistrat hat diesem Schiedsspruch in der befristeten
Zeit zugestimmt , während die Stadtverordnetenversammlung erst in

ihrer dritten Sitzung nach Abgab « des Schiedsspruches dem Magi -
stratsbeschlusse beitrat .

Wie steht es nun mit der Auszahlung ? Auf Drängen der Or -

ganisation erhielten die Arbeiter endlich Mille März die für Januar
und Februar festgesetzten Beträge . Auf abermaliges Drängen der

Organisation wurde ihnen bei der vorletzten Lohnzahlung ein Vor -

schütz auf die noch rückständigen Zulagen von 300 Mk. gewährt . Die

letzte Lohnzahlung erfolgte jedoch wiederum auf Grund der De -

zemberlöhne . Nachdem auch die Stadtverordnetenversammlung den

Schiedsspruch anerkannte , glaubten die Arbeiter , daß die Auszahlung
endlich erfolgen würde . Allein der Magistrat hat verfügt , daß eine
weitere Zahlung nicht erfolgen dürfe , bevor die Deckungsfrage ver -

abschiedet sei . Bis dahin erhalten die verheirateten städtischen Ar -
beiter noch einen Stundenlohn von 9,06 M. für Ungelernte , von
9. 28 TN. für Angelernte , von 9,81 M. für Handwerker samt den

Wirtschaftsbeihilfen .
Wie lange soll nun diese Komödie noch weitergehen ? Wie lang «

glaubt man dieses Spiel mit den Arbeitern noch treiben zu können ?

SPD . - Fnnktionäre der Betriebe des Blarienfelder Industrie -
bezirks ! Dienstag , 4 Uhr , Konferenz aller SPD . - Vertrauensleute
1c; Konrad Knauer , Marienfelde . SPD. - Betriebssekretariat .

SPO . holzarbeiter . Verwaltungsmitglieder , Kommissionen ,
Branchen - und Bezirksfunktionäre . Sitzung am Dienstag , 6) 4 Uhr ,
bei Krüger , Engelufer 23.

Achtungl Schuhmacher ! Morgen sind in Groß - Berlin die

Delegiertenwahlen zum Verbandstage nach Schluß der Ar -
bell , für Fabrikarbeiter in ihren bekannten Lokalen und für Schoß -
arbeiter in den Bezirkslokalen sowie im Verbandsbureau von 9 — 1
und 3 — 6 Uhr . Die Ortsverwallung

Der Tarifstreit im Bersicherungsgerverbe wird infolge des An -

trags der Angestelltenverbände auf Verbindlichkeitserklärung des

Schiedsspruchs am Montag noch einmal beim Reichsministerium
verhandelt . Die Unternehmer machen den Vorbehalt , daß die Ver -
ordnung vom 12. Februar 1920 den Reichsarbeitsminister nicht
berechtige , Schiedssprüche in Gcsamtstreitigkeiten für verbindlich zu
erklären . Sie möchten lieber ihre Abmachungen unter der Hand
treffen .

Achtstundentag - Kautschuk in der Schweiz . Der Bundesrat In
Bern unterbreitete dem Eidgenössischen Rat - einen Gesetzentwurf ,
durch den der Bundesrat ermächtigt werden soll , in Zeiten schwerer
wirtschaftlicher Krise die wöchentliche Arbeitszeit auf 54 Stunden

zu verlängern . — In solchen Zeiten — wenn es sich nur darum
handelte — wird gewöhnlich verkürzt gearbeitet und a u s g e »
fetzt und Notstandsarbeiten gesucht . Freilich , wenn die Unter »
n e h m e r einen besonderen Begriff der Krise f ü r . f i ch konstruieren ,
um eine Verlängerung de Slrbeitszeit durchzusetzen , dann wäre es
etwas anderes und die Sache hätte immerhin einen Sinn . So hat
sie sich Abt auch gedacht .

vom amerikanischen Bergarbellerslreik wird berichtet , daß die
Arbeit überall eingestellt ist , außer im Staate Kentucky , in dem
ein Arbeitsvertrag mit 5000 Bergarbeitern bestehe , der erst in einem
Jahre ablaufe . _

Wetter bis Montag miitag . Fortdauernd kühl, zeitweise heiter ,
aber veränderlich mit vereinzelten leichten «chneeschauern bei mäßigen ,
vorherrschend nördlichen Winden .

Leraniw . sllr den redakt . Teil : Kranz ltliih » Berlin - Lichlersclde : tiir An.
zeige »: Th. «Slolte , Berlin . Verlag Vorwärts . Verlag D. m. b. K. . Berlin . Druck:
Borwärts - Buchdruckereiu . Berlaasaniiall Vaul Singer u. To. . Berlin . Lindenlir . I.
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forbu . 455M
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Brief kasion
d ' « r . Gemeinschaft der Zufriedenen '

und solcher , die e 3 werden wollen .

<S. N. in Dt . : Jawohl , der Sohmann - Kneifer ist
oeihältniSmähis immer noch billig geblieben . Er ist
gegenüber den Friedenspreisen kaum um halb so viel ge-
stiegen als die meisten Lebensmittel . Besonders wird er
«der billig durch seine »ngewöhnltche Haltbarkelt . Lesen
Eie , bitte , das Folgend «:

U. I . in BS. : » Bin überzeugt , dag mein Sohmann »
imeiser nach 10 Jahren noch genau so fest fitzt und da -
bei stabil ist wie heut » nach vierjähriger stündiger Be-
Nutzung . " — All die bekannten Unbequemlichkeiten : Zeit

und Geld Verfahren , nnendllche ReparaKren bezahlen ,
braucht man beim Lohmann - Kneiser also nicht in Rech -
nung zu setzen.

Fraa Wando St. in B. schreibt : . . . . ganz nach
Wunsch . Der Lohmann - Kneiser fitzt sehr gut , sieht sein
auS und drückt nicht . " In der Tat : Gut sehen und gut
aussehen : daS waren die idealen Forderungen , die der
Erfinder fich ' gestellt hatie . Natürlich sreut cS unS , immer
wieder zu hören , dag der Lohmann - Kneifcr fie erfüllt .

B. T. in C. ; Sie haben recht , eZ ist die Feder -
und Steg - Kombination , die den berühmten Lohmann - Sitz
bewirkt . »Leicht wie ein Schmetterling dabei s-st wie an -
gegossen . " Der Lohmann - Steg ist seit Jahren patentiert .
Kein anderer Kneifer hat ihn .

St. 8 . in P . : »Modell tS ?Z: Nnfichibar " haben wir
die neue Verbesserung des Lohmann - KneiscrS genannt .
Zwei Abbildungen des randlosen wie de » modern ge-
randeten Lohmann - KneiferS ISZÜ finden Sie auf Seite 2
des Drofpektcs über unser groge » Prei «. Ausschreiben
„SS lXXI Mark bar für Lohmann - Kneiferiräger " . — Acr -
langen Sie ihn möglichst sofort kostenlos , ehe die Nuflage
vergriffen ist, in unterer Fabrik - DerkausSstelle ( 2 Minuten
vom Potsdamer Platz ) , Potsdamer Straße 1Z-1 », damit
Sie die « unvergleichlich schöne Modell des Lohmann -
KneiserS kennen lernen und sich außerdem die Teilnahme
an dem Preisausschreiben fichern . Der 1. Preis beträgt
l0 0IX> M. bar . . ., das bedeutet auch heule noch eine
schöne Dommerrelse bzw . eine beträchtliche WeihnachiS .
Prämie !

H. X. in 3 . : Ja , warum ? Waran , find viele
Menschen so gleichgültig wegen ihrer unersetzlichen Augen ?
Wir unscrsciiS können nicht mehr tun , als von Zeit zu
Zeit die Tatsachen über den Lohmann - Kneiser zu oer «
öffentlichen und jedem Glälertragenden kost - nlose Vor .
sührung ohne jede Verbindlichkeit anzubieten in unserem
optischen Spezial - Institut , PolSdamer Straße 134 ».
» Denn alle ihn kennten , würden alle ihn tragen . "

Verlangen Sie noch heule : Preisausschreiben -
bedingungcn und Prospett K kostenfrei von Lohmann «
Kneiser G. m. b . H. . Berlin Potsdamer
Straße 134 » .

Täeafcr , Udilspldc usw .

OpernliaDS
Der Maskenball

7 Uhr
Montag 6 ühr z. I . Male :

Der Schatzgräber

Schauspielhaas
Wn ( kein Vertauf ) :
Fldtsnnn ats Eiiitäv

TVs : Armand Carrol

Deutsch . Theat .
Kabale n. LUbe

7" , : Cyrano t . B«r ( ter «c
Monta * 7*/«: . Cyran «

tan Bcrgerac

Kammerspiele
Ostern

8: Anstal
Monta ( 7>/ »: TnrtlMI .

Ein Hairatsantrac

ör . Schausptelh .
( Karlstrafte )

: Dantone Tod
V1/*: Dantone Tod
Montag 7: Dantons

Tod

___

Theater L d.

KöniggrStz . Str .
3 ühr : Brdseiet
7. 30: Die wunderlich .
Geschichten d. Ka «
pcflmelsteraKreleler

Komödienbans
3 Uhr: Fahrt in « Diane

T7� ; „Gretchen "
üroteeihe

von Davis e . Lipschiu
mit

Erika Eläsfiasr
Ralph ärthur Rshcrls

Berliner Theat .
3; Letaler Walaer
' - *• Einer von

unsere Laut *
Carl Clewiny « Oscar
Scbo , Lreenh . Haekclf

Melitta Kietcr

Centrei - IhMter

LV. DasBtiaktiTDi�e !
Deutsehas Optrahaus
7" ' Bie fteierinsiis

BrtÄflte

Uhr ;
Friedr . - WilhtlaMt Th.

»
Uhr ;

Intimes Yhsatar
SU. ; Bubi will nicht I
Die Peitsch * ond . . 7
SU. : Die SptlutSe aiw .
Klein . Schtutylolhass

TViUhr : D* r Irensclis
Lebemann

Lustspioltiaas
3Vs Uhr : Nachtasyl
suhrjerfsrwoll

Metrepsl - ThMtor
3: Er u. saiae Schwester

vi , uhr : Ble Bajadere i
Neues Operatlon - Th.

- uhr ; Lady Chic
Neues Thesisr am Zoo

71 . uhr ; Scampoio
| Neues Veiksthsater

v/i u. ; Heuchler
Schiller - Tb. Charihg .

3 U. ; EinWlaturailrchcn
licutt und ntorMii

u. ; DiefliitFmrlir
SchloUpark - Tli Sisglitz
Schioßsir «8 Kl. Haus

Heute und morgen

v „ v . nie Mümi
Thaiia - Thsatar

3; 0 f - chöno Zeit , • «ai . Z.
7' / , Uhr : DI . Harren

von und in . . .
Theat . amNallandorlpl .
V/, ; Vettar aus Oinzida

& BieEöe Im Kreise
Theater das Westens

31,. : Erst « Utk * geld . Zei :

S:? MlsdUailiti
Tli . i . d Ksmmonriam Sir
SU. : Das Oaetlladnis

d. Lavlnla Itorland
Vinllser Theater

3' / , Uhr : Ntrshan

7d,' r;Bl8SpltzEi5kijalg !n
Walhalla - Thaater

2 Uhr : Lebensrln

7VaUhr :

Theat . d. Ostens
( Ro. *. TTieater )

31; . ; Sncewlttcben
T' /i : Heirat a. Probe

FOLIES CÄPRICE
Linieaslr . 132

Tlsüch >/, » Uhr :

Sie Ktahriaspartie
mit Uenehmirung von

Dir , Aataa Iferrefeld
mit Perd . QrOnecker ,

K. Bergl usw.

VelKiUüäiöc
Theater am BUtowplatz

i/ . uhx . DleRatten

Lessinp - Theat .
7 Uhr : FAUST
Montag 7H,! Plamm *
Dienst , bis Donnerst 7:

Paust
Freitag 7 : Peer Oynt
Sonnabend u. Sonnt 7:

Paust
Montag 7 ( neu eiastud ) :

Kollege Crampton

OealsehesKllnsller - n
Sonntag T1/*

Opcretien - CÄsteplc ! :
0 « r soiRlgs

Vurschwander
Montae geschlossen

Dienstag 7' / , z t . Male :
Die CaardasfQrstin

Residenz Theat .
Täglich T1/, Uhr :

Eine Frau
obn . Bedeutung
Trlescb . Bertens . Korft ,

Sandrock . Schindler

Sieines Theater
Heute 4 Uhr kleine Pr.

Der Dieb
Täglich 8 Uhr :

Bss klelse
SelgkiiadeBmUclicn
Cerola Toella , Schön -
teld , Albers , Bendow

Theater L d. KOaiggrätzer Str . : Beute zum Kaie :

ßfemaäerffeAeatieseMeMsa
des JfapeHmeisters ßreisfet

Phanfastischts Melodram nach E. T. A. Heffmann , Leben and Erzählungen in 3 Teilen ( 42 Bildern )
von Carl Meinhard und Rudolf Bernaaer . Musik mit teilweiser Benutsun , von Mot: ven aus
E. T. A. Hoffmann » Oper „ U n dl n e " und Mozarts » Don Juan ' ran E. N. von Seinicek .

Ab heute : Johannes Kreislet : Johannes Riemann .

Ii

Theater öes Westens .

Kölsches Ssj
�llabenöllch 7V- Uh «

heute : Chopin , Die törichten Fungstaven ,
Jeux , Johannisnacht

Triamn Theat .
Heute « Uh, kl. Preise :
Mein Prennd Teddy

Täglich I Uhr
Der Vulkan
Lnslsp . Y, Lud * . Fulda
Eugen Burg , Olga Lim¬
burg , Fi. Junkermann

UFA - PAUSTamZOO

PMS W

DES PHARAO
w. NORBERT FALK n. HANNS KRAELT

regik i ERNST LUBITSCH

Heute 3 Vorstellunsen

fiBss. -ßente8h . Tiieatep

i *
GoltzstraBe 9
Nollendorf 1613

Antans 8 V, Uhr

Tgrstillanq gllibiedlleli I

▼ orrerkatif wen 1t —1 ühr
Kasaeneröf fn un g 1 Stande vor Beginn

tfk ' . U: o' .-'M■«rWvv,- i' i .hk

Aämirais - Paiast
Nachmittag 3' ; , und

abends 7' / * Uhr s

FutBristiscti. Karneval
Die Prlnressin T. Tragant

Im Geepessterschloa
Morgen Vi , Uhr :

I » Ie rot . Schnhe

Caslno - Tfaeater
Lothrlng . ätr . 37 Tägl. T*/ .
Nur noch bis 13. Aptil

die Berliner Posse

Tamiliedänseklein
Ab Sonnabend . II April :
Dar Meffe aus Afrika
34/aU. : NichttelcgriBim

Blüthner - Orch .
LUtaowst . 16, Bifithners

vX - . Konzert .
Dir : CamniaHildebrand
Sol. ; H. llalTOrsea Oes. )

Potsdamer Mr. 38
Ab hente

Turmstr . 12
Verlängert

bis Montag . 3. April

Friedericus
Rex . LTeil
Anfangszeilen :

W 5 30, 7,20, 9. 10 N
S. 3 30,6 20,7 10,9. 10
Friedenau , Rhelnst
Alexanderpl . - Pass
Bruno Kastner

la
Das aehelmnts

Schloß
ttäBK Konav

Un�rhctlhjng $- V3rfeh £
730 Uhr ;

DaalBtertaaantaala

Varieti - Projfraiain
Bit

Paul Dülfch

KAFFEE
Bit

Internat ! enalea

Tant -torfOlininp

anerkannt vorzügUcbe Küche

�nd gut gepflegte Bicre ♦ <•
findet man bei

Musik und Gesang
,n bMigstei , Preisen im

Gewerffchafishaus
5emspr . : Mpl . SS4T .Engelufer 25 .

. . . . .I. . . . . . .lifF

. . . . . . . .

1

.......................

m

Spielplan «am
31. 3 . —r ' "

Näherei
AnnchlsgBäuISTt

-8. 4. 22

ÜFA. rAl . ASX
AU ZOO

Daa Weib
Co » Pliarao

KURrOBSTEND ,
Das Spiel m»l «

dem Weibe

TAUENTZIEN - P
FRIEDRIOIISTR
Die Raab/flgc

der Tolen -
kopHlloger

MOZAItTSAAf .
KAMMER- LICHT

Frlderlcns
Rex I . ti . n. Teil

NOLLEND. - PL . 4
Sebaden der
Vernancca -

helt

Knoppchea
persönlich I

ALEXANDEHPL .
WEINBEROSW .

Friderlcus
Ke * I. Teil

BCHÖNBBEKG
HAUPTSTR . 43
Sehaltea der
Vergeagea *

Kaeit

HASEN HE IDE 2»
Die siebente

Neetat

RelchshallenTheater
Allabendlich 71/, Uhr u.

Sonnt , nehm . 3 U.
Stettiner

S ä n s c r
Nachm .

halbe Pr.

Theat . a. IColtb . Tot
TiLMorttz . 16077
Tagt . U/tUhtu .
Stil , nnthtn . 8 U

Eiite-Säüger
10 Oettern 1

»Ist t fiomlt t
fllm . paib . Preise
Sdf ' . IM' . u 4- 6

Heute
�VorsteUunten '

3' / , Uhr
Klein « Preise
Kind. d. HäHtc

7. 30
Uhr

rarie� - Spieipian
Rauchen gest . !

Gerciaoia -
C. Ricsiter,iiii : aäseestr . llO

Jeu . Sonrteg ;
| HoffraannsSjrd -

deulsclieSSützir
i (ir . Konzert
| Bee. 6,Vorst . 7.

Nachdem
Fam. - Xrinisher !
Im ren . wei ten' Saal v. 5 lThr

Großer Ball .

Blufiretlt - Än?" ;
Ortsoerwallung d. Deut¬
schen Musifer - Lerhande ».
Kaiier - WilHelm - Sir . 81.
Norden 088.

Künlgorztgep 8,r . \ 2i

Apollo - Thealer
3 Uhr Dir. ; James Klein 8 Uhr

Sonntag Z>/ , Uhr In Originalbesetzung :
Venus auf Erden ! !
Jeder Enr . I Kind frei . ErmäOlgt . Preise . |

M 1. April
! Die 01039 UASS- GllMl' von PAUL LINKE 1

•f In den Hauptrollen :

GreteSeliin , MartinSettaer
Fritz Spira , Erna Alherti
Bise Reval « Lucio Martini , Ellen
Gerccke , Mai la Voigtsbergcr usw

SOOaiseaBaüet Varie�-Ssssatiano!!

Vorverkauf ununterbrociisn !

Das große Programm dieser Woche

| Abenteurerfilm in 5 Akten — Ferner

Sdi » Hs ErMaiile
Lustspiel mit Gerhart Baumann

und Kan�l Doge

BUhnensehaui

Syrt Briosi
in ihren Tänzen

| Mc Frets © Hkc feMer
mit Julius Brandt , Paul Voisel

| Gerda Lcn6 Busch , Mali ! Bec
Sonntags : Kasseneröffn . 31/3 Uhr

Bcg ' nn 4 Uhr

W ! Ii Ii
Sonntag , 2. April , cachm . 3 Uhr

tfene Welt
Arnold Scbolr

» » « »

Hasenheide 108 114 !

Sonntsg , den 2. ipril 1922 ;

Konzert- y. Variete- i
Vorstellung

1 ( 13 crKtklnsaige 3fammcrn ) <
Einlaß 6 Uhr . tt Anlang 7 Uhr .

Attlerdem :

Also spricht

SentaSöneland :
»Mensch , nimm ' den Finger

aus der Necse — so schlecht
geht es uns doch nicht , daB
wir uns den Finger in derNeese
wärmen müssen .

Großer Elalils
Einlaß 4 Uhr . Anfang 5 Uhr .

— o — — oo
Hochschule , Donnerst , 6. April , 71/; UhrTfef

Liederabend — Louis b-

GRAVEURE I
mal nichts In' sMach ' Dir

Höschen . . .

Franz , Dir bammelt was aus
der Neese . zieh hoch oder
mach Charlottenburger !

Maxe , riechst Du nischt ? Aus¬
gerechnet der Herr vor mir . . . "

( New York )

hfülgs te ragFirra Erfclja. ta SettfjSün»-
lind, ScrliKjrnialst! Uimrist; !, d» k3n u»

Albafflhra - Variete
am Moritzplalz

bfts, «tirij die gtfeisrt» RäMtlif!« mdi fit
welin kem Tot fär dlt ilhambn an Morih-
tlih ronfliihtrt. wlo linnail spieltin Ipril
Ib dir Alhjr.bra 0,000 gm raiti Skehdi:

„ Berliner Pflanze " .
Volw hilf Ii der llhniin in Ecrihplati

Celty da Rheidt
nn erstenMatenachihremProzeQpenlalldiauf,

Dazu das

gewaltig. Gsterprogramtn

r
f»

•5= Schubert , Franz , Jensen , H. Woft ,LIsif , 3
7 Utahms . Schumann , Strauss . Grieg , J . älan , "

g E. J. Wolfi . ?

5 Am Flügel ; Arpdd Sdndor . — Kart . 40- 10 M ®

[ bei Bote 3 Bock , Werth , u. a d Abend1 ; . gg |

CIRCDSI
BOSCH
Heut * Sonntag 1
Ä Jjrf 3 Uhr

"
P * Tl , Uhr

Neu «
Welt-ältraktioacü .

\ Tachm I Kind frcilj
iif9: Stortebcker |

T53E aer Seeräuber f

Philharmonie
Konzert

d . Phllharm Orches « .
Dir. Prof . Rlchara Hagel
Anf. 7' / , U. Clntr . 10 M.

Potsdamer Straße 19 !
Edc Märjarctenstr .

Bntnttl - ZS M. Cepflegte Eiere o. Weine.

chall

itndffauch
Bier - Kabarett

Am Zirkus 1
8 Unr

3 . Woche
UnvvIderruflJcb

letzte Tage

Der Großlilm der
Prona

Ragia: f. W. Hsnisi

Dor Rieseserfolg!
Vorstellungen :

WerMags Bv, c ü' /j D.

Sonnt . 4v,,B ' ; ,E6 ' /,D .
forvarluDs 12-2 Dil

ö unr | m DBBB3K>naanBBicauan |

Mit ? Prager 1 1! �efle-SIeMsl
und das große

Programm

mmmmm
mmBiiäsw

IM TAUENTZIBN - PA LAST

8 Uhn

BERLINS BESTES
PROGRAMM

leda Oarbta ' ung
• In Sehlagarl

Walter Steiner
mit Tanz -

vorführungen

C. Pen
tioüöuaersir . g

Anzn�rtoffe
KollümilGlüt ;
Nantelftotle
meiderfiofße
Sclilenfloöe

Manlel
Moflfimc
Röcüte

etat , reell , billig

Nur nodi Z Woüien EtsdailcU Im AUmiralB - Paia $ l

Jad Elster ab

15 . April Sommer - Betrieb



D? THOMPSON ' S

SEIFEMPULVER

Achten Sic

dabei auf die
Schü tz marke

Schwan
' ji ••• ' � � r , v

jfUber�t erKnlfiKh

Neu eingetroffen :

5000

Kerren - MacGo- Garnitim Hemden u. Hosen
Garnitur nur 185 . — M .

Der große Verkauf der KVG
Herren - ÄüZÜge prima Qualität , ertite Verarbaitunx 1844�

1050 ° ° i657B( 1 165Q00 1275 ° °

s Herren - Joppen

...................

I85OD 1350! !

Herren - Sclllöpfer besonders preiswert . . .

Herren - Pslelois

. . . . . . . . . . . . . . . . .

I58150 375 ° °

Burselien - Auzüge von or . ss « . . . . . .338 ° ° 758 ° °

Einsegnungs - Änzöge von Gr. Mi . . . 575 ° ° 625 ° °
585 ° ° 775 ° ° 685 ° ° 858 ° ° 885 ° ° 1875 ° ° «58 ° °

EinsepimgL - Änzüge v ° n Gr. 12 - 43 . . 620 ° ° 835 ° °
758 ° ° 825 ° ° 888 ° ° 375 ° °

Damen - Kleider 585° ° 422 ° ° 37! ° ° 232 ° ° 248 »
Damen - Röcke 377 ° ° 376 ° ° 235 ° ° 265 ° ° 215° ° 185 ° °
Damen - Blusen . . . . . . . . . . . . . .188 » 140° ° 127 ° °

Damen - Mänfel . . . . . . . . . . . . .1858 ° ° 950 ° ° 811°°
788 ° ° 747 ° ° 572 ° ° 552 ° °

Kinder - Kleider 857 ° 84° ° «> 1887° 92° °
65 M ° 1007 ° 12853 1637° to 1327S 122®°
80 131 « 85 145 » 90 154 » 95 15g » 100 171 "

Knaben - Anzüge ° 258 ° ° 218° ° * 234 ° ° 252 ° °
2 330 ° ° 288 ° ° - S66co 324 ° ° � 482 ° ° 368 ° °
5 430011 ggßoo 6 47400 43300 7 zigoo 43300

Herren - Hemden

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

95° » 35° °
Herren - Ünlerhosen

. . . . . . . . . . . . . . . .

38° ° 28° °
Damen - Beinkleider

. . . . . . . . . . . . . .

75° ° 6T7i

Mädchen - Hemden STa' teriü 45 633 7°° « 09 »

Baby - Hemdehen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

12°° 11"
Tasclieulüeher . . . . . . . . . . . . . .15°° 13°° 12°°
Herren - Socken 39 " 32 " 287 ° 18°° 14 " 107°

Damen - Strümpfe . . . . . . . .87° ° 81°° 44 " 40° °
32 " 8070 30»° 28° ° 28' °

g » bis 3g »j « nach Größe und
Qualität von .Kinder - Slrlimpfe

lialld - Sloll . .

Herren - Stiefel . . . . . . . .685 " 488 ° ° 418 - ° 266 »°
Damen- Sllelel . . . . . . . . . . . . . .426 ' ° 86 ?° ° 176 "
Damen - Halbschnhe . ■ • — 286 ° ° 380 ° °

Damen- Spangenscliulie —

. . . . . . . . . . . .

186 "
Dam6n' Stlef6i mit niedrigen Absätzen . . . . . .. . . 148° °
Kinder - Slielel - . ™ 125° ° 185° ° 128° ° 185° °

Eeder - Sandalen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mengenabgabe vorbehalten ! | Verkauf an alle Einwohner Oroß « Berlins ! |

ECIIG Kleider - Vertrieb G . m . b . H .
8 W ? Uuapteeiactiäft : Kummandautcnatraße 80 - 81

2. Verkaaf » BteII « : Otiten , Warschauer Straße S8
3. VerUnufsstelle : l�lchleiibere . Crankf . Allee HS6
4 . Verbautsstelle : Hit - ubölln . Berliner Str 47 - 4 " »
5 . Verkaiitsitelle : JV o r d e n , . tllillcrstraßc 181
0 . Verkanfsstelle : Wilmersdorf , Olcsolerstr . 1 - 7

EISENBAHNFAHRKARTCN
zu Schalterpreisen . Zusammen stellbare
Fahrscheinhefte für das In« und Ausland

schlafwagsnplAtzb
Bettkarten für deutsche und fQr inter¬
nationale Schlafwageu

REISEGEPftcKVERSICHERUNO
ohne Zeitverlust zu günstigen Bedin¬
gungen . auch für Übersee

LUFTVERKEHR
Rundflü�«, Reklameflüge , Brief - und
Paketbetörderung

Aaskünfit und Drucksachen durch
HAMBURG - ANERIKA LINIE
HAMBURG und deren Vertreter In:
BERLIN W 8, Unter den Linden ?, Pots¬

damer Platz 3 u. Leipziger
5 trade ( Kaufhaus Tieu )

( Wä Abesslnler -
TXBrunn . , Man-

CXTi schelten ,
Vm/f sämliiche Ee-

« tS J fottrile .
SiX )< Pteielilte grnt .

iA V A. Sehepmann ,
J3L Vurnpenfabcll
< S5 > Berlin N 159,
Chaussecstraße 88.

Kaufe Gebisse
auch zeibr . zahle pro
ZaSm Mk. 30 . -
Platln - , Gold - u. Silber¬

bruch Tagespreise
Zanzou ) ' ÄT
a d Lcipr . Str . Qeöff . O- ?

iUiei »Inler - Pnntßcn
iilt Eaubeu "

folonliten
zum 6elb ( t >

miflteUen .
Spritzpumpcn
Robert Brien
Pumpeafnbril
027 Ätauljlt . Sl
amSchiel . BHf.

JHchtig spehuHeren
l Damen - Schnürschuh

echt Chevreau . mlf echter Lack¬

kappe . moderne Form , ele¬

ganter Absatz , < \ A C*
nur Grösse 36 - 39

Damen - Schnürstiefel
für ältere Damen . la R. - Chevreau ,
breite , bequeme Form , engl . Abs. ,
vorzflgl . Ausf .
nur bis Grösse 41

Damen - Luxusschuh
wie Abbildung , prima schwarz
Samt » Kalbleder , mit Lack -

ggernitur , nur so¬
lange Vorrat 295, -

heissi jetzt kaufen , was noch preis¬
wert zu haben ist . Nur Infolge

rechtzeitiger grosser Abschlüsse

können wir heute noch Angebote
wie das nebenstehende machen .

225, -

i
i

Alleinvertrieb der Dr . Diehl - Siiefel
Stiefel für FQste , die gesund bleiben wollen .
Stiefel tür küsse , die gesund werden wollen ,

Kerrcn - Schnürstiefel
braun , prima Boxkalf , echt
randgenäht . ganz moderne
Form , nur so - Aj tf - v/v
lange Vorrat . . .

» AMBima - aMeijUKiik umik

UMITCD AMBaiCLH UHCS IRC

KacH

NORD - , ZENTRAL - UND SDD -

AMERIKA
AFRIKA , OSTASIEN USW .

KREDIT
unter günstigs en
Zahlungsbedingungen

Anzüge
Paletots

Schlüpfer
Cmmml - Mücüol
neatr , Belcklelder

Knaben -
/inzürwo

ümaolpnineii :

Teppiche
Gardinen

Decken
In grosser Aiisvalil

Komp' ette
WobnuRgs

Einrichtungen

KREDIT
unter günstigsten
Zahlungsbeiingungen

Kostüme
Kleider
Mäntel

UBiasen — Rücko
Covercoat - Paletots

Müdchen «
HBetder

B. FEDER
BruDDen - StraOe 1

Frankfurter Allee SBO

Koltbuser Damm 103

[lisrltg., Scharrenslr . 6

Billige Beförderung Qberdeute che und
ausländische Häfen . — Hervorragende
III. Klasse mit Speise - und Rauchsaal .
Erstklassige Salon - u . KajQtendampfer

Etwa wöchentliche Abfahrten von

HAMBURG NACH NEW YORK

vorzügliche Qualiiät m. iz . go Potsdamer Straße 122

tngroz - laqer
Kein Laden

Qegrlindat 1894 .
Export - Lacer

Eine Treppe

Tf. ren
Frählahrs - Modan �

iHfflapiBsX�srJTo 375

Jjjjjj
Gabanlim

Ptiotols 473 1050 oen
960 875 750 6°0 jJÜ itOStimS Eüo lesn mil 458

�inlal 1500VsSO 1080 4 5 9 Ä- z/S iZO 775
«i!!le.' -!iii!il�.t!ii!i 75 58 "/O M

SM ÄiciEoitsrp alt ,
1 Treppe , Berlin k.

�onuabenda u. bonutagH gescblossuu . n i m m
IJaastUJaSssäisHSti . SS



Damen - Konfektion
Coverl - Palefots

ymnoo
tlolf « Au$ Qhrung . . .

. . . . . . . . . . . .
von an \

Donigal - Paletots /rnnoo c' �v
prak tscha Verarballunq . . . . . . . . . .von O s \ J an V �

Imprägn . Mäntel
�q/vo

Qpd!ec,ene Fasvon

.............
von vj - /wan

Gabardine - Paletots iiycco
«parle �iadiar en .

............
von 11 / an

Gummi - Mäntel htcco
Bule Qusliiat . . . . . . .. . . . . . . . . . .von I ! / D an

Tuch - Paletots
fesche Formen

................
von lJ / an

Kittel - Kleider . . . . . .« n 385� v :

Jacken - Kleider i�y�co f - *.
Uonlgal

.....................
von VD I 3 an //� /

Kleider - Rödce von 98 « *UL
Kleider - Röckemm�bigvon 115 0° ' ri

Schuhwaren
Nur LelpxIgerStr . und Alaxanderplatx

Schnürschuhe 0 ! ° «
- jQ/roo

R. - Chevreau. mit LackKapp « • / - Z* ~)

Herren - Stiejel 77�00
schwarz, Rtndbox breite . Dequemt Form J t

Herren - Stiefel RmÄ
ziycco

xu' . e Verarbeitung , bequeme Form . . . Q / J

Damen - Stiefel �t�co
schwarz, R - Chevreau , la iaöhkaf . . , , D / J

Damen- Sporlstiefel /ioaoo
Doppclsoh; «, hoher Sdia; t . Staublasche

Herren Sportstiefel �anoo
Doppels�ho}i . SchaJt staublasche . 490 . 00 J \ J

Korbmöbel - B ! ysen43umper
BiUSG aus geblüml. baumw. Musselin, i

Garten - ,
Veranda - und Dielen - Möbel

Garnituren in Weide u . Peddigrohr in reicher Auswahl

Weissl ckierte Gartenmöbei » Wurzelholzmöbel
Gartenschirme in verschiedenen Grössen

besonders preiswert
VNUtNtNtlttlltlttttttltlMNMMttMtttttMtMMMtlMMMNMIML

fe .

CQ50
ml» ancierstarolgem Paspel, Kimonolorm . . J - /

: 85co
B 1U S0 Volfe. Vorderlefl u. Aermel reich 1
irll imit. Uletefnsalz u. Häkelknöp! . garniert '

BiUSG geslreifer Perkal , Sporflasson . 0/150
o| en u. geschlossen zu tragen , mit Täschchen O

V/u Istsessel
Vollweide , dunkel qe -
beizi , mu dich em Silz

19500
Wulstsessel
Vollweide , sehr solide

Aus ührung

35000

Liegestuhl
Weide , vollqe ochlen

ausziehbar

: oo795 '
Weidenhocker
dunkel rk/TCO

Wulstsessel

95 (
WuSstsessel
Vollweide , dunkel qe - ( • Ow |
beizt , Sioffpo . slerunq £ . W w# Z

Peddigrohr

49500

Weidenlisdi
hell und dunkel

195 ° °

Liegestuhl
Julebezuq

88 ° °

Liegestuhl
Armlehne und Lusslell ,

Julebezuq

135 ° °

jumper dunkler Sfof, mit Kurst. -i
setden -Eljekten . ol | enu. qeschloss zutragen
m Zephir llanell, moderne dand -
Dt US0 sfrei en, . esdie �porliorm mit l ' TQSO
2 Täschchen, auch geidilossen zu tragen . I/O

lumpePaus retner Wolle, Wiener >• / - pjOO
iandarbetl , in verschiedenen Farben

118 50

giiniinmniiiiiiiiiiiiiMininiininmiiiimniiiiiiiimiiiiiiiiiiMiiiiiniiiiiiiiiiiiiniiiiyiiiimiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiimniiiiliiimmiraiiiiiiiiiiiiiiiiMMiiiiiiiiiimniniimij
I Garisnmöbel 1S5000 1 - S3Sc5 450t0 �
E weiss ladeten Garnitur U i«IUg) | weiss lackiert

. . . . . . . . . . . . . . . .

|
liiiiinlijiiiiiiiiiiiiiiiniuiuliiiitinijiniiiiiiiiliuilisiiniiiiiiiiiiinintiitiiiiitiiiiiiititriiiitiiiiiiiiiiiiiiitintniiiitiiinniiiiiiiniiiniilfnniiiiiiiniiiiiiiiiiiiiflinmiiiiiiiiii,

Unterrock au, naturiarbigem
Leinen, mit hohem Ansatz

. . . . . .. . . . . . .
UnterrOCK « n gutem Alpaka, IZCATOO
mit pltssieiicm Ansatz, moderne Farben lO - l

Unterrock au, gutem Trikot. 1QQC0
mit hohem geslrellten Motr4 Ansatz . . . I - /O

Unterrock Kunstselden-Trtkof ,
mit plissiert. Ansatz, In Schwarz u. Marine Z~ t J

Herren - Artikel
Oberhemden « w. 900 ° °
feste Manschetten u. Pikee- Falleneinsalz C/

Oberhemden paÄ11
�- sreo

Kiagen, Khppmansdi u. Fallsnelmalz J

Weiche Kragen , > ,50 9 >,50
moderne Form, weiss Rips . . . . . . .1�* 4�4

Krawatten « n « . fo ™

. . . . . . .
2450

Krawallen g«iriA ' . 9/ « 50yicoo
Kunstseide, hübsche mod. Slret . en / ~L\

Herren - FilzhÜtö 10000 99�00
moderne Formen u. Farben JLJLj

iinimiiiuimiiiinnii »iiiimmiuiHHHnmmniHn>nniin»nii >nimmiiiiiiuim»iimiiiuiimminniimiuiininitiii ;

Prnm prüfe , wer sich ewig bimtet !

Ais Sclbsthersiellat
Meter « ich in Qualität

/9 und Preisen eimi�da -
stenende

i�Trauringe
• > - 1 Ring, DuUlengoltl , roo 250, —an

1 Rio; , 585 niiteirpelt , »cn 200, — an
1 Rio; , 333 gesienipt . t , m 100, —an

. Sanilleuheln (Or [etalziichtn fioldlnhalt .

lüäfShrüdiei Xatilng taäi ensvSrts gegen RSikportn.

H. Wiese , Juwelier
Milertestrafie 30 und Passaner Straße 12
SMIn . v. Bahnh . Friedrichstr . 1 Min. v. Wlttenb . - P) . , N4he Zoo
Telephon : Norden 1030. — Handelsüerichtlich elnxetraxene Firma .

D. R. Q. M.

llllfllllMiUllllttlilUIIIIIIIHI.IIIMIHMIMIllltMlMlIIIMIIIItlllllllllMIIIIKIIIIIUIIMIIIinMIItinililllllUIIR

Quecksilber
kauft höchstzahlend

fieinrldi Trapp , Benflistr . 10
( Laden nahe Splttelmarkt )

An - u . Verkauf

nllec Art übernimmt
Heinrich Sehr « iber

SchSneb . rg
gnuptlttob « 1t

Kleiderprinz
Prinzenstraße 24 ( zw,,ehen " " " " "

und Wassertorstr . )

Schlüpfer
Konkurrenzlos

850 . - 900 . - 1000 . - 1200 -

Anzüge
1000 . - 1200 . - 1400 . - 1500 . -

Neueste Modelle

Prima Stoffe

Erstklassige
Verarbeitung

KefeUwAa » te Westrai.
EfagengescFiaff ,

Folsde & mer Siracsse 133 .

zeigt auch in dieser Saison wieder eine

entzückende Auswahl :

Mäntel , Kostüme , Kleider , 1

Blusen , Jumpers usw .
und ladet die Berliner Frauenwelt zur zwanglosen Besichtigung

der vielen Fr Uhiahrs - Neuheilen ein .

Dieses noch junge Unternehnien ist ein Elsgengeschaft und zeigt augenscheinlich die Vorteile :

Durch verringerte Spesen ßlSÜilÖSSÜß Wfilß ZU DlG�TliCD PlSlSGU .

�EleganieJJamen-Tfl��

Ständiges Sager
uem Uber

150 Standuhren
in allen golj - u. Sll . arlen

EchrifUiche ( Sarantie
14 ftarat Gslb - Armbanb -
Ahren omic Herren - Ahren

( Bolbene Tranringe
»,�e» »»»« O», », «»»», »—, »»»»

Silber « ■
kSstcn nach Gewicht ■

Al ? aha - Bestecke \
«■«• ■BBeaMCAau an . k
Alte Juwelen , Gold - und »
Silbcrwaren werden zu |
höchsten Tagespr . angek . »

KariWntke
Uhrmachermclstrr
<S>egeGaOet 1900

Jnvalidenstr . 16
Hit (Batlenftiafte ( SlftL Shf l

fWsifitniieiiÄSÄ
kuntt der Familie u. die Vorlorse für das
fHterdurchdcnfiblchluß einer Cebrnsverl .
Richlrn Sie daher umgehend Ihre Anfrage an

kgllstulies�dsiisvgssieliöliiiig s . L.
knuplaeefeelnna Oeob ' OeeCn

»erlin W 50 . Sialedener Slraiie 6 [•

10 000 Iffcrh
f. Dorwär ! . strebende und

Srfindecl
Auffl. , Anreg , gute Ver-
dienstmiiglichhdiehBoich . -
IZIn Kolat
gcat . b. F. Erdmann &Co .
Uln. . KönlggrStzerStr 71

Schodlplaitsn

5? uc 3 alte Platten
1 neue tostenlos

nach Wahl : Im Holet zur Nachtigall .
Püppchen Liese und tausend and. Stucke
Edle Zupf - und Sailen - 3nftenmenle .
Sprechmaschinen in all. Form . Teiie . Sailen ,
Mustkatteii . Feste Preise . E>g. Werisiaite »

>. iNenb. u. SUparatur . Anlauf alter Platten Heinickeneiorf . St . 117, Back .
Str . 57 , Brunnenstr . 25 fPring ) . Schönhaus . Allee 130 . WelOen -
seeJBerllner Allee 21. Ientr . u. Engr. - Pert . : iviloheelkirohsir , IS .

Schweizer M n s i k h a u s .

LsgLN . Z�JCuk
In bar oder Briefmarken versendet dl «
Mal - und Keiehen - L' nteri ' lrht
« . m. b. H. , Berlin W. S/45Ü
lilnfcntr . IS , einen reich Illustrierten
Prospekt über Ihre seit 10 Jahren
glänzend bewahrte , anerkannte und er¬
staunliche Ertulge zeitigende sehrfit -
lieb « Unterrichtsmethode Im

MÄLN.
und dictum

I
Für

i ' ltHH' llKilUOlUnim; �

Heo - Wütm !
Biesdorf , MaHlsdorf u .

Marienfelde
Nieschalke &NitscheAu " �S»

Üillllllllllllliiillliii I ai.miiiiiiMiiiiiiirim.. I imiiiiimii.iliiiiliilimilfK

old «Silber
Srlllanten etc . l

1 zahlt die bScbsten Tagespreise J

i Juwelen - Einkaufs - Gesellschaft j
; ; er : iD —» » — Antwemen

iBeuthsiraBe E2|
( SpiUelmarkt )

spczißi - arzi reÄÄ ' S :
Syphilis - , Salvarsan - Kuren ohne Quecksilber .
Veraltete Harnleiden , Schwache . QlSnz . Erfolge !
Blutuntersuchtingcn . Im illesien Löser - lnstitut .

Dir . j Löser senior N
Roscnthaler Str . öO, 70 , nahe PI. Dainenz . separ

Juwelen * Perlen
Margraf & Co .

BERLIN , Kanomtistr . 9.

Bescnii. än' iaiils Abteliira1 .

" B " B sparen Sie durdi Gebrauch

j \ ,Oa1 . * ©Xi . des selbsttätigen Wasdimittels „ Pcrsil " .

Zeit u .

Geld

Ohne Chlor oder schädliche Bestandteile !

Wäscht und bleicht gleichzeitig
bei nur einigmalem kurzem Kochen .

Alleinige Fabrikanten : HENKEL St CIE . , DÜSSELDORF ,
• udi der „ Hcnko " , Henkel ' * Waadi - und Blelcb - Soda .
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Durch Groß - Serlin .
Im Waldgcbiet des Südostens . — Der 1t5 . Bezirk , Köpenick .

in . » )
Der Verwaltungsbezirk 16, Köpenick , ist räumlich der größte

der 20 Groß - Berliner Bezirke ! er ist mit seinen 12 527 Hektar
Flächeninhalt doppelt so groß wie Alt - Berlin mit 6692 Hektar . Mit

seiner Einwohnerzahl um rund 60 000 steht er allerdings erst an
18. Stelle , ein Beweis für die dünne Besiedlung . Der 16. Bezirk
fetzt sich aus den ehemals selbständigen Gemeinden Köpenick , Frie -
drichshagen , Grünau , Rahnsdorf , Bohnsdorf , Schmöckwitz und

Müggelheim und den Gutsbczirken Köpenick - Forst und Grünau -

Dahme - Forst zusammen . Diese Südostecke Groß - Berlins weist die

größten und mächtig st en Waldbestände des neuen
Ge meinwesens auf , außerdem den riesigen 776 Hektar großen
Müggelsee und die bedeutenden Wasserläufe der Spree und Dahme .

Die Waschküche Serlins .

Köpenick , übrigens als Siedlung älter als Berlin und die
älteste der in Groß - Berlin aufgegangenen Städte , hat vor dem
Kriege eine sehr selbständige Kommunalpolitik zu treiben versucht ,
indem es sich das Ziel setzte , die „ Zentrale des Ostens " zu werden .
Dieses Ziel versuchte es durch einen geschickten Ausbau der städti -
fchen Straßenbahn zu erreichen , die bis nach Grünau , Alt -
Glienicke , Friedrichshagen und Mahlsdorf geführt wurde . Von
der wirtschaftlichen Eigenart Köpenicks bekommt man
auf merkwürdige Weise Kenntnis , wenn man den Bahnhos in Köpe -
nick verläßt . Von der Höhe ' des Bahnsteigs bis herab in die Schal -
terhalle führt nämlich eine veritable Rutschbahn , die aber nicht zum
Vergnügen der Einwohner vorhanden ist , sondern auf der die vielen
Käpenicker Wäscher und Wäscherinnen die schweren Säcke mit un -
sauberer Wäsche , die sie aus Berlin geholt haben , im Nu nach
unten befördern . Köpenick hat bekanntlich auch den ehrenvollen
Namen einer „ Waschküche Berlins " . Und wenn einer über sin
recht ungewaschenes Mundwert verfügt , so rät man ihm , er solle
feine „Dreckige Schnauze " zu Spindler zum Neinigen schicken . Spind -
lersfeld mit seinen großen Reinigungs - und Färbeanlagen gehört
nämlich auch zu Köpenick . Außerdem gibt es industrielle Anlagen
für Fabrikation von Seife , Zichorie , Chemikalien und Schoddy ( eine
einfache Stoffar ! ) und viele Bootswerften . Das Projekt einer ganz
großen Mir . fnbrik auf Köpenicker Grund und Boden hält zurzeit
die Gemüter dort draußen in Spannung .

Weltstadt und Wendendorf .
Ein Besuch des alten Köpenick bietet des Sehens - und Deoch -

tenswerten allerlei . Die uralte Stadtanlag « auf einer Insel ist an
sich schon interessant . Auf dem Friedrich - Wilhelm - Platz fühlt man
sich in die traut « Stille einer geruhsamen Kleinstadt versetzt . Der
Eindruck wird noch verstärkt , wenn man durch die winkligen ' und

gebogenen alten Straßen geht . Außerhalb der eigentlichen Insel -
stadt , dabei älter als die Stadt Köpenick , ein uraltes wendisches
Fischerdorf und sogar noch bis 1898 selbständige Gemeinde , liegt
der Sieh , bis zum heutigen Tag die Fischer - Vorstadt . Jedes Haus
hat dort Fischverkauf . Auf einer weiteren kleinen Insel liegt das

eiiemalige königliche Schloß , das in den 20er und 30er Jahren des
vorigen Jahrhunderts als Demagogen - Gefängnis gedient
hat und seit 1851 als Seminar benutzt wird . Der Wappensaal
des Schlosses mit seinen gewaltigen 20 Doppelkaryatiden und
seiner prachtvoll bemalten Decke ist auch für Berlin eine kunsthisto -
rische Besonderheit . Die dem Schloß gegenüberliegende Schloß -
tapette bietet in ihrem Innern einen fast weltlich anmutenden
hellen , lichten und freudigen , aber wunderbar intimen Fest -
räum . Die Gothik des 190 ? in Ziegelrohbau aufgeführten Rat¬

hauses wirkt durchaus ansprechend und stilvoll . Am Bahnhof in Kö °

penick , in der Dnhlwitzer Landstraße erhebt sich seit einigen Jahren
eine Siedlung . An der Mahlsdorfer Straße , etwa 20 Minuten vom
Bahnhof , liegt , einige Jahre vor dem Kriege begonnen und städte -
baulich geschickt angelegt , die Kolonie Uhlenhorst

Rundfahrt durch die Waldbezirke .
Friedrichshagen , von Friedrich II . 1753 für böhmische

und schlesische Spinner gegründet , ist allbekannt . Bemerkenswert sind
außer der »reuen Siedlung am Bahnhof die Städtischen Wasser -
werke , die mit ihren in �rotem Backstein ausgeführten Beamten -

Häusern in der Umrahmung der ernsten Kiefern einen überaus

f freundlichen Eindruck erwecken . Die Werke , 1888�93 erbaut , för¬
derten im Jahre 1920/21 rund 37 Millionen Kubikmeter Grund -
wasfcr und 7,5 Millionen Oberflächenwasser aus dem Müggelsee .
Die Gesamtfläch « der 34 überwölbten Sandfilter , über die diese
Wassermenge zur Enteisenung geleitet wird , beträgt 79 220
Quadratmeter . Das filtrierte Reinwasser wird zum Lichtenberg «?
Verteilungswerk geleitet . Ein wenig weiter liegt an derselben
Straße das dem Studium der Biologie der Süßwasserfische gewid¬
mete Institut für Binnenfischerei . Geh : man die Woldchausiee nach
Rahnsdorf weiter , so gelangt man zu dem bekannten großen Frei -
bad . Ein Luftbad besitzt der Ort an dem lieblichen , aber schon oft
durch Bebauung bedrohten Erpetal .

An Rahnsdorf vorbei , das den Zugang zu dem Ostufer des

Müggelsees vermittelt , gelangt man zu dem vor dem Krieg noch

*) Siehe auch Nr 133 und 145 des „ Vorwärts " .

reizenden Rakuridyll der Püttberge . deren kaum noch aufzuhaltende
Berfchandelung auch in einer der letzten Bezirksversammlungen
diskutiert wurde . Die Unmöglichkeit , die Püttberge als Natur »
benkmal zu schützen und zu erholten , liegt darin , daß sie sich in
Privatbesitz befinden . In dem an dem Ostabhang der Berge liegen -
den Friedhof der VillenkolonieWilhelmshagen ruht die proletarische
Dichterin Klara Rlüller - Iahnke . Ein großer Findlingsblock schmückt
ihr Grab . In Wilhelmshagen befindet sich auch das Krankenhaus
der Norddeutschen holzbeiufsgenossenschaft . In der östlich hiervon
am Flakensee liegenden kleinen Siedlung Springeberg err . cht Groß -
Berlin seinen östlichsten Grenzpunkt , 25 Kilometer vom Mittelpunkt
entfernt .

Jenseits der Spree kommt man zu dem immer noch recht stillen
Dörfchen Müggelheim , auf dessen Friedhof der proleta -
risch » Dichter Kurt Grottewitz ruht , der Verfasier der
„ Sonntage eines Großstädters in der Natur " , der am
16. Juli 1905 bei einem Bad in der Kramp « ertrank . Von
hier nach Osten , Westen und Süden ist alles Wald und Wasser .
Im Süden reicht das Gebiet Groß - Berlins hier über Schmöckwitz
bis nach Rauchsanqswerder . Auf dem unvergleich schönen Wasserweg
des Zeuthener und des Langen Sees gelangt man nach Grünau ,
durch seinen riesigen Wasiersport mit vielen Klubhäusern und sein
Freibad weit und breit bekannt . Nach Westen schließt sich hier das
Gebiet der ehemaligen Gemeinde Bohnsdorf an , die der Berliner

Arbeiterschaft durch die Bauteu der Arbeiter - Baugenossenschaft
„ Paradies " bekannt geworden ist Von Grünau kann man , im An -
blick der imposant wirkenden Müggelberg « mit ihren beiden Aus -
sichtstürmen , nach der Villenkolonie Wendenschloß übersetzen , dem

Zufluchtsort der Köpenick « Aristokratie . Damit ist die Rundfahrt
durch den 16. Bezirk beendet .

Schulen unü Gemeinüewerke .

Es ist selbstverständlich , daß sich in einem Bezirk mit nur 60 000
auf 6 ehemals selbständig « Gemeinden verteilten Einwohnern ein
kommunales Leben größeren Stils nicht entfalten tonnte . Köpe -
nick als altes selbständiges und selbstbewußtes Stadtgebilde machte
eine Ausnahm « . Insgesamt weift der Verwaltungsbezirk heute

4 höhere Lehranstalten , 1 Mittelschule , 16 Gemeindeschulen . 1 sechs -
klassige Mittelschule , 3 gewerbliche Fortbildungsschulen und eine kauf -
männische , von der Handwerkskammer eingerichtete Fortbildungs -
schule aus . Die Köpenicker Doro ' hcenschule soll zu einer deutschen
Oberschule ausgebaut , die Mittelschule in Grünau abgebaut werden .
Die Hilfsschulen in Köpenick und Friedrichshagen sollen erweitert
werden und Ausbau erfahren . Ein baukünstlerisch bemerkenswerter
Bau ist übrigens die eine eigenartige Verbindung von Gothik und Re -

naissance aufweisende Körner - Schule in Köpenick , ein Realgymna -
stum . An Werken sind vorhanden , Straßenbahn , Elektrizitätswerk ,
3 Gaswerke , 1 Kanalisations - und Wasserwerk mit modernem

Kohlebreiverfahren in Friedrichshagen , 1 Pumpstation . Ferner
befinden sich in Köpenick ein Krankenhaus , das zurzeit noch Eigen -
tum des Kreises Teltow ist , 3 Flußbadeanslallen , eine Warmbade -

anstalt ; in Friedrichshagen : 2 Seebäder und Freibad « in Rahns -
dorf und Grünau . In Friedrichshagen besteht ferner ein « kam -

munalsischerei . An

sozialen Einrichtungen

bestehen beim Bezirksamt : Wohlfahrasamt mit Jugendamt , Lungen -
und Säuglingsfürsorgestellen , Schulzahnklinik und Fürsorgestelle für
Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene . Zur Unterbringung
obdachloser und sielber Personen besteht in Köpenick ein Allersheim .
In ausgedehntem Maße wird Jugendfürsorge und - pflege betrieben .

Em Jugendheim befindet sich in Friedrichshaaen .
Uebersieht man das Ganze , so stellt sich heraus , daß die Einbe -

ziehung der Gemeinden Köpenick , Friedrichshagen und Grünau in

Groß - Berlin selbstverständlich war . Das weitere Hinausgreifen auf

heute noch freiere Bezirke aber war nicht minder notwendig , um der

Riesenstadt im Osten die weiten Waldbezirke zu sichern , die sie

braucht , um atmen und leben zu können .

Warum Fuckernot ?
Die Kleinhändler fordern jetzt RegierungShilfe .
Vom Reichsverband Deutscher Kolonialwaren - und Lebensmittel »

Händler E. V. , Berlin , wird uns geschrieben : Die Gründe der Zucker -
knappheit sind in der Hauptsache darin zu suchen , weil bei der Auf -
Hebung der Zwangswirtschaft im Vorjahre irgendwelche Reserve -
b e st ä n d e aus dem letzten Wirtschaftsjahr fehlten . Eine ge -
waltige Nachfrage nach Mund - und Gebrauchszucker setzte nach Frei -
gäbe der Zuckerwirtschaft alsbald ein , die die Raffinerien , da Rest -
bestände , wie gesagt , nicht mehr vorhanden waren , auch nicht an »
nähernd zu decken in der Lage waren . Schwierigkeiten bei der

Wagengestellung und Kohlenlieferung taten dann noch ihr übriges ,
um die Zuckerversorgung zu erschweren . Nach statistischen Berichten
betrug der Zuckerverbrauch während der ersten fünf Monate in

diesem Wirtschaftsjahr 6 395 522 Doppelzentner gegen 4 262 383 im

Vorjahre , mithin also ein Mehrverbauch in den ersten fünf Monaten
von über 2 Millionen Doppelzentner . Daraus ergibt sich, daß ent -
weder der Zucker von der zuckerverarbeitenden Industrie st a r k g e »

kauft oder vom Publikum gehamstert wird . Unter diesen
Umständen dürfte dann auch in den kommenden Monaten kaum mit
einer Behebung der Zuckerknappheit gerechnet werden können .
Leider nimmt sich die Regierung dieser Frage unseres Erachtens
nicht in dem Maße an , wie sie es verdient . Die Folge davon wird

sein , daß die Anbauflächen für Zuckerrüben beträchtlich zurückgehen
und daß wir im nächsten Wirtschaftsjahr vor noch schlimmeren
Zuckernöten stehen werden als wie schon in diesem .

Soweit die Zuschrift . — Warum hat dann aber gerade der

Handel die Aufhebung der Zwangswirtschaft verlangt ? Etwa , um

jetzt wieder bei der Regierung um Hilfe bitten zu oehen , die sich
wohl den Zucker aus dem Aermel schütteln soll ? Man verschone
doch wenigstens die notleidenden Verbraucher mit Kundgebungen , die

auf den vom Zuckermangel Betroffenen wie ein Hohn wirken müssen ,
wenn er die Zusammenhänge kennt !

�liis einer kleinen Staöt .

Mord aus zerrülketer Ehe .
Ein geheimnisvoller Mord , der die Geschworenen vor einen sehr

komplizierten Indizienbeweis stellen wird , erregt schon seit längerer
Zeit in dem märkischen Städtchen Storkow das größte Aufsehen .
Unter dem Verdacht desMordesanseinerEhefrau war vor

einiger Zeit ein bisher angesehener Bürger von Storkow , der Haus -

eigentümer und Klempnermeister Hermann K o t s ch m a r verhaftet
worden und befindet sich seitdem in Untersuchungshaft .

In der Nacht zum 27. September v. I . wurde das Schlafzimmer
der Eheleute K. unter ganz außergewöhnlichen Umständen der Schau -
platz einer blutigen Tragödie . Nach der Behauptung des K.

habe er ruhig im Bett gelegen , als plötzlich ein Stein durch die

Scheiben hindurch in das Schlafzimmer geschleudert wurde . Er

- 1j
Die Macht der Lüge .

Roman von Johann Bojer .

Aber gerade darum wurden ihm nun die Arbeiter so un -

süglich teuer . Er hatte keine Angst mehr vor ihnen , die er be -

trogen hatte . Sie waren seine Leidensgenossen ' und Briider .

Im Grunde genommen wurde er um ihretwillen verfolgt .
So dachte er immer seltener und seltener an seine Reue

und guten Vorsätze von damals in dem dunklen Eisenbahn -
abteil . Anstatt dessen wuchs seine Erbitterung gegen die Ge -

sellschaftsmächte , die die eigentliche Schuld trugen . Und das

drückende Gefühl der Pflicht , zu sühnen und sich zu bessern —

das ging ihn auch nichts weiter an . Auch hier konnte er von

sich selbst fort und zur Allgemeinheit sehen .
Jetzt wandte er sich vom Fenster ab und ging einmal

durchs Zimmer . — „ Aha, " dachte er , „ also auch der Pfarrer
hat sich willig gebrauchen lassen . "

Je länger er darüber nachdachte , desto mehr regte es ihn
auf . Wenn man denkt , dieser faule Pfarrer , der vielleicht vor -

mittags bis zehn Uhr im Bette liegt , — auch der gönnt den
Arbeitern nicht die geringste Erleichterung ! "

Er biß sich auf die Unterlippe . Tod und Teufel , das sollten
die Arbeiter zu wissen bekommen . Und es tonnte nicht schaden ,
wenn es weithin bekannt wurde . Pfarrer blieb Pfarrer über -
all . — Irgendwie mußte das in die Zeitungen .

Und Norby , der konnte Pfarrer senden , soviel er wollte .

Ins Zuchthaus sollte er doch . Er sollte nur warten bis über -

morgen .
12 .

In der letzten Zeit saß Ingeborg jeden Abend im Alt -

leutehaus und las in dem kleinen Zimmer aus der Bibel vor .
Vier Leutchen wohnten da . Die Kuhmagd und zwei

Knechte , alle zwischen siebzig und achtzig , die auf dem Hof über

ein halb Jahrhundert gedient hatten . Und dann noch der

blinde Kätner , den Norby aufgenommen hatte , damit er nicht
ins Armenhaus , mußte .

Die Kuhmagd lag in ihrem Kämmerchen dauernd im Bett .
und in der Stube saßen die beiden weißhaarigen Knechte und

spintisierten über Wind und Wetter . Sie rauchten ihre Pfeife ,

rückten von Stuhl zu Stuhl und unterhielten sich meist von

ihren verschiedenen Gebrechen . Der Blinde hielt sich meist zu
Bett .

Auf dem großen Bauernhof machten diese vier Menschen
mehr oder weniger nichts aus . Der Bauer selbst kam selten
zu ihnen herüber , aber er sorgte dafür , daß sie Kleidung und
Tabak bekamen , obwohl sie alle ihr Geld auf der Sparkasse
hatten .

Heut abend knisterten die Birkenscheite im Ofen , die Lampe
leuchtete über den langen Tisch , und Ingeborg saß an der Tür

zur Kammer und las vor , so daß man es in beiden Räumen

hören konnte .

Als sie fertig war , sprach sie noch das Vaterunser und sang
einen Gesangbuchvers , wobei die beiden Alten auf der Bank

mitzusingen versuchten . Aber als sie gehen wollte , sagte der
eine : „ Wie steht es denn mit dieser Geschichte ? "

„ Uebermorgen ist die Verhandlung . "
„ He . he, " sagte der Blinde in seinem Bett und kratzte sich

unterm Hemd .
„ Hat denn der Wangen immer noch nicht gestanden ? "

murmelte der eine Knecht und schüttelte mitleidig den Kopf .
„ Nein, " seufzte Ingeborg . „ Gott helfe ihm . "
„ Wenn er nur so schlau gewesen wäre und hätte gleich

gestanden , dann würde er nicht so hart bestraft, " sagte der

Blinde und juckte sich weiter .

„ Er hat ja vielleicht vor Gott bekannt, " sagte Ingeborg .
„ Aber es steht freilich geschrieben , wenn man nach Gottes

Willen handeln wolle , so solle man hingehen und sich mit

seinem Bruder aussöhnen . Wahrhastig , wäre Wangen gekom -
men und hätte meinen Vater um Verzeihung gebeten . Vater

hätte ihm sicher verziehen . "
„ Ja , Gott segne ihn, " sagte die Kuhmagd aus ihrer

Kammer .

Ingeborg sagte gute Nacht und ging .
Die beiden Alten aus der Bank begannen unter vielem

Seufzen wegen der Gicht und dem Reißen sich auszukleiden .
Der eine setzte sich in Unterhosen auf seine Bettkante , zündete
seine Pseife an und sing dann an , die Strümpfe auszuziehen .
Der andere war auch schon in Unterhosen , aber er schlich sich

vorsichtig auf seinen Holzpantinen in die Kammer zur Kuh -
magd und setzte sich auf ihre Bettkante .

„ Hast du auch genug über dir für die Nacht ? " fragte er

und strich dabei ein Zündholz an seiner Unterhose an , um

mtt zitternder Hand seine kurze Pfeife anzuzünden .
„ Ja , ja . " sagte die Kuhmagd müde .
Die beiden waren verlobt gewesen und wieder ausein »

ander gegangen und von neuem verlobt immer hin und her ,
ein Menschenalter lang . Dann waren sie ein paar Jahre lang

ganz auseinander gewesen und jeder für sich anderwärts vcr -

' prochen , aber dann versöhnten sie sich wieder und verlobten

ich , bis es wieder schief ging und wieder gut war . Aber seit
re im Altleutehaus wohnten , hatten sie endgültig Frieden ge -

chlossen und waren gute Freunde geworden .
„ Du könntest sonst doch gerne noch meine Pelzdecke be -

kommen ! " sagte er und betrachtete seine Pfeife , die er sich
mühte , in Gang zu bringen .

„ Was denkst du . — willst du dann etwa frieren ? " ant -

wartete sie . „ Nein , weim ' s mir zu kalt wird , brauche ich ' s ja
nur der Frau zu sagen . "

„ Ja , ja, " sagte der Alte , stand auf und deckte sie gut zu .
Er kam jeden Abend herein , bevor er sich legte , um zu fragen ,
ob sie noch irgend etwas wolle . Das war so sein Gute - Nacht -
sagen . In der letzten Zeit hatte er sie zum Pfeiferauchen ver -

führt , weil er ihr dabei immer kleine Handreichungen tun

konnte , die Pfeife reinigen oder den Tabak ' klein schneiden .
Ohne weiter gute Nacht zu sagen , trippelte er dann in sein

Zimmer und legte sich zu Bett .

„ Du vergißt , die Lampe auszumachen, " sagte der Blinde .

Er konnte das nicht sehen , cinpfand es aber doch .
Er kaute Tabak in Unmenge , und da er den Spucknapf

nicht sehen konnte , war der Boden in der Nähe seines Bettes

übersät mit braunen Sternen .

Nachdem die Lampe ausgelöscht war , lagen die drei alten
Männer ein Weilchen da und gähnten laut . Dann gähnte es

auch von der anderen Seite so laut , daß die ' drei in der Stube .

es hören konnten . Das war ihr gegenseitiges „ Gute Nacht " .
„ Heute nacht gibt ' s sicher noch ordentlichen Landwind, "

sagte der Blinde und kroch unter die Decke .

„ Dann müssen sie morgen wohl mit dem Schneepflug los /

sagte nach einer Weile einer der anderen .
Dann gähnten sie noch ein bißchen — und dann ward es

stM in dem kleinen Hau « . ( Fortsetzung folgt ) .



sei sofort auf die Straße hinausgeeilt , weil er einen Unfug De -
trunkener vermutete , habe aber niemand gesehen . Als er in das

Zimmer zurückkehrte , habe er zu seinem Entsetzen seine Frau
mitvölligzerschmettertemSchädeltot im Bette liegend
vorgefunden . Die Storkower Polizei , die in Gemeinschaft mit der
Berliner Kriminalpolizei sofort die Ermittlungen aufnahm , machte
im Laufe der Untersuchung verschiedene sehr verdächtige Entdeckun -

gen . Der angeblich in das Schlafzimmer geschleuderte faustgroße
Stein stammte von einem Steinhaufen , der auf dem Hose neben der
Hundehütte lag . Der darin befindliche äußerst bissige Hund lieh
überhaupt keinen Fremden in die Nähe seiner Hütte . Ferner be -
fanden sich die Trümmer der Scheiben nicht , wie dies bei einem
Hineinschleudern des Steines in das Zimmer unbedingt der Fall ge -
wesen wäre , in dem Schlafzimmer , sondern außen unten am Hause
liegend . Noch rätselhafter wurde die Sache , als Professor Dr .
Strauch - Berlin bei der Obduktion der Leiche der Frau K. fest -
stellte , daß der völlig zerschmetterte Schädel viele Hunderte winzig
kleine Bleipartikelchcn aufwies und daß die an der Wand
und Decks befindlichen Blutspritzer nach der Lage der stumpfen Seite
bei der Tropfenform niemals durch Schläge oder ähnliche gewaltsame
Einwirkungen auf den Kopf der Frau entstanden sein konnten . Da
die Polizei weiter ermittelte , daß K o t s ch m a r als Pionier im
Felde war und es einige Zeitlang aus Blei bestehende
Sprengkapseln gab , tauchte der Verdacht auf , daß K. am
Kopfe seiner schlafenden Frau eine derartige Sprengkapsel zur Eni -
zllndung gebracht habe . Als man ihm dies auf den Kopf zusagte ,
brach Kotschmar völlig zusammen und legte folgendes teilwsises G e -

ftändnis ab : Er habe mit der Schwester feiner Frau in uner -
laubt - en Beziehungen gestanden und seine Frau habe in jener
Nacht versucht , ihn mit einem Jagdgewehr zu erschießen . Beim
Ringen um das Gewehr habe sich der Schuh entladen und
seiner Frau den Kopf zerschmettert Er bestreite eine vorsätzliche
Tötung . — Bei . dem sehr komplizierten Sachverhalt ist nunmehr von
Rechtsanwalt Karl Loewenthal - Berlin der Antrag auf Einholung
eines Obergutachtens bei einer Kommission gestellt worden , die stch
aus Sachverständigen der Spreng - und Schießtcchnik sowie Aerztcn
zusammensetzt .

Der Brand Im tunapark . Den vereinten Bemühungen der

Feuerwehren gelang es , gestern in der zweiten Nachmittagsstunde
ein Umsichgreifen des gefährlichen Brandes der Gebirgsbahn im

Lunapark zu verhindern und das Feuer auf seinen Herd zu
beschränken . Die Löschung - - und Aufräumungsarbeiten
nahmen noch längere Zeit ig Anspruch . Etwa ein Drittel der G e -

birgsbahn , und zwar gerade der mittlere , höchst gelegene Teil ,
ist ein Raub der Flammen geworden , ebenso der Wagen -
schuppen mit fast allen auf der Bahn in Betrieb befindlichen Wagen .
Die Direktion des Lunaparks hofft jedoch , bis zur Eröffnung der

diesjährigen Saison am 1. Mai die ganze Anlage wieder in vollem

Umfange instandsetzen zu können . Die übrigen Baulichkeiten haben
keinen Schaden gelitten . _

Lebensmittelpreise der Woche .

Zufuhr : Fleisch ansreiehend , Geschäft ziemlich rege . Fische
reichlich , Geschäft ruhig . Obst und Gemüse schwach , Geschäft still .

•
In der Woche rem 26. März bis 1. April galten in der Zentral¬

markthallo folgende Kleinhandelspreise :
Schweinefleisch 30 —39 M. Rindfleisch 24 — 30 M. . ohne Knochen

30 - 34 M. Kalbfleisch 22 —27 M. , Hammelfleisch 28 - 30 M. Liesen 43
bis 45 M. Geräucherter Schinken 56 M. und Speck 49 M. Schellfisch
12 M. Seelachs 6 M. Dorsch 4 — 7 M. Kabeljau 9 il . Rotzungen 7 bis
14 M. Flundern 5 —10 M. In Eis : Schleie 25 M. , Hechte 15 —18 M. ,
Aale 20 —45 M. , Plötzen 4 —9 M. Zander 25 —35 M. Lebende Barsohe
16 M. Karpfen 15 - 32 M. Bleie 12 - 16 M. Aale 40 - 55 . Zander 40 M.
Naturbutter 6S— 72 M. Margarine 31 — 38 M. Schweineschmalz 48 bis
49 M. Eier 3,50 —4 M. Reis 7 —12 M. Eiernudeln 16 M. Buchweizen -
grOtze 11 M. Erbsen 7 . 50 —10 M. Weiße Bohnen 6,75 —8 M. Weizen¬
mehl 10 M. Roggenmehl 6,50 M. Kartoffellnehl IC AI. Linsen 14 M.
Graupen 9 —10 M. Kaifee 84 — 98 M. Wirsingkohl 6 —9 AI. Weißkohl 4
bis 5,50 AI. Rosenkohl 11 —12 AI. Blumenkohl 12 — 25 M. Roikohl 6 bis
14 AI. Spinat 3 —6 AI. Mohrrüben 2,50 —3,50 AI. Zwiebeln 5 - 6,50 AI.
Zitronen 1,20 —2 H. EBfipfol 8 —12 AI. Koohäpfel 5 —8 AI. Apfelsinen
2 —6 M. Backobst : Aprikosen 60 M. , Aepfel 60 AL, Birnen 10 bis
40 M. , Pflaumen 18 —23 AI, Gemischtes 18 — 24 M.

50 Jahre Sozialdemokrat !

Wer von den älteren Berliner Genossen kennt nicht den Genossen
Paul Schneider , Renaler Str . 17� den „ Roten Schneider " im
flammenden Barte , der nunmehr auf «ine fünfzigjährig « Parteizuge -
Hörigkeit zurückblicken kann . Di « Jahre haben aus dem roten
Schneider bald einen weißen Schneider gemacht , aber immer noch
fällt seine aufrechte Erscheinung auf . Paul Schneider hat wie selten
einer die Geschichte der Partei erlebt . Klassischem Arbeiterboden ist
Genosse Schneider entwachsen . In Reichenbach i. Schlesien ,
dem Schauplatz von Hauptmanns „ Weber " , erblickte er im Jahre
1853 das Licht der Welt , und auch feine Jugend mußte die Prole -
tarierkindernöte spüren . Er erlernte das Buchbinderhand «
werk , die Kunst , der er noch heute treu ist , nachdem er als Meister
den Buchbindereibetrieb der Buchdruckerei Vorwärts aus
kleinen Anfängen zum Großbetrieb hat entwickeln helfen .

Im Mörz 1872 trat Schneider dem Allgemeinen deutschen Ar -
beiterverein in Ernstdors b. Reichenbach bei . 1877 kam er nach
Berlin und war als tätiges Mitglied im „ Verein zur Wahrung
der Interessen der Berliner Bevölkerung " zu finden Als das So¬
zialistengesetz die Organisation zerschlug , nahm Schneider am Wieder -
aufbau sofort tätigen Anteil . Wir sehen ihn als Vertrauensmann
der Partei , als Prehkommifsionsmitglied und in der Agitations -
kommission für die Provinz Brandenburg seine ganze Kraft einsetzen .
Drei Jahre long war er Vorsitzender im 4. Berliner Wahlkreise
( Osten ) . Getragen von dem Vertrauen seiner Wähler , zog er im

Jahre 1904 ins Berliner Etadtparlament ein , worin er bis 1919
die Interessen der arbeitenden Bevölkerung vertrat . Als jähre -
langes Vorstandsmitglied seiner Gewerkschaft erfüllte er auch auf

diesem Gebiet « seine Pflicht . Aber sein Bild würd unvollständig
sein , würden wir nicht auch seiner segensreichen Tätigkeit auf dem
Gebiete der Krankenkassen Erwähnung tun . Noch heute sitzt er als
Mitglied im Vorstand der Zentralkrankenkass « der Buchbinder .

Auf ein taten - und arbeitsreiches Leben kann Genosse Schneider
zurückblicken . Möge er in geistiger und körperlicher Frische weiter

teilnehmen an der Entwicklung der Partei , die er ein halbes Jahr -
hundert hindurch in ihrem Vorwärts - und Aufwärtsschreiten be -
gleitet hat . — Der Vorstand des Kreises Friedrichshain und der
Sozialdemokratische Gesangverein Friedrichshain nahmen gestern
Veranlassung , den Jubilar in einer kleinen schlichten Feier zu ehren !

Das Dannseeunglück vor Gericht . Der Potsdamer Erst « Staats -
anwalt Gerlach hat nun die Voruntersuchung über das

Schiffsunglück auf dem Wannsee abgeschlossen und die Anklage
gegen den Schiffsführer Wilhelm Nichelmann vom Dampfer
„ Kaiser Wilhelm " erhoben . Di « Anklage lautet auf fahrläifig «
Tötung und fahrlässige Versenkung eines Schifses . Di « Vorhand -
lung findet Anfang Mai vor der Potsdamer Straf -
k a m m e r statt .

Autobusverkehr zu den karlshorsier Rennen . Di « Allgemeine
Berliner Omnibus - Aktiengesellschaft wird wie in den Vorjahren vom

heutigen Sonntag , den 2. April , ob an allen Renntagen einen Auto -

busverkehr nach der Rennbahn Karlshorst unterhalten . Die

Wagen fahren vom Bahnhof Zoo und vom Bayerischen Platz 1 Uhr
und 1,39 Ubr nachmittags über Nollendorfplatz , Potsdamer Platz ,
Unter den Linden , Schloßplatz , Alexanderplatz , Frankfurter Allee ,

Lichtenberg - Friedrichsfeld « zur Rennbahn Karlshorst . Vom

Alexanderplatz beginnt der Verkehr 2,4 Stunden vor Anfang der
Rennen . Die Wagen folgen in Abständen von einigen Minuten .

BezirfSbildiing ? nuSschuft Grosi - Berlin . Seutc nachmittag 3 Uhr
im Neuen VollStdcaler . Cäpenlcker Str . 68. „ Die Heuchler von Bernhard
Sbaw . Karlen an der Kasse , ftüc diese Vorllellung wird - In Znlchlag von
2 M. pro Perlon erHoden . — Sonntag , den 30. April , nachm . 3 Mr , im
Neuen VolfSlhealer . Schuft er AioIoS *, Komödie von Arnold Kübler . Karlen

zu 10 M. einlckl . Kleiderablage und Theaterzettel im Bureau des BezlrfS .
bildnngSauZichusseS , Lindenstr . 3, 2. Oos 2 Tr. , Zimmer 8/9 und bei den
Bildungsausschuiimitgliedern der Kreil « Tiergarten , HallejcheZ Tor , Char «
lottenburg , Spandau , Nenlölln und Tegel .

Die Ilivnlidei » und NlterSrenfner veranssalten heute vormittag
9 Uhr im GewerflchnftSkause , gtohcr Saal . Eiigeluscr 25 ; in der Stadlhalle .
Stadthaus , Einganz Klosterstrahe ; in Ackers Rcfliälcn , Halenheide 21 ; in
den Sopdienlölen , Sophienllrahe . und in Moabit : Arlusbos , Perlebergec
Slrahe 22 und Stendaler Stratze 18: Große Protestversanrmlungcn gegen
die herrschende Teuerung .

Brotfarfensticf tvortr . In der Doch « vom 3. bis 9. April darf Bro
imd Mehl nur aus die Brolkmle abgegeben und entnommen werden , deren

Abschnitte da « Stichwort . K. B. G. Bell eidung sflr Jedermann '
tragen .

( 5ine Erhöhung de ? Wasservreifes kündigt der Magistrat im
heutigen Inseratenteil für die aus den Wasserwerken der srühcren Vorort »
gemeinden versorgten Teile der Stadt an.

sVIorZsenroc : »« au » ▼orziSgUchem
bedruckftnV/olImueselin , �* 7 fck
wie Abbildung

.. . . . . . . .
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'
DamenwäscheDamenkleidnng

Sportbluse aus weigern Stoff
mit Tasche , halsfrei oder hoch - qq
geschlossen zu tragen

. . . . . . . .

O- / -

Kleid a. bedruckt . Waschstoff 426 . '

Kleid votzügL WoQtrikotstoff 496 , '

Kleid aus reinseidenem Taft 1400 - 1

Mantel aus vorzüglichem
imprägnierten Stoff

. . . . . . .

675 . -

Damen - Hüte

Hut aus genähter Borte . . . . .IIS . —

Glockenform mit farbiger i <7 £
Bandgarnitur . . . . .. . . . . .• . . . • ■■I «/ . • •

X nkot - Hut mit Lcder - | q
Garnitur . . . . .. . . . .. . . . . . . AoU #

Jujfendliclicr Hut
f ) QK

mit eleganter Garnitur . . .

Unterformea

. . . . . . . . . . . . . . .

16,50

Hutformen , Blumen , Flügel ,
Reiher und Fantasie .

in großer Auswahl zu vorteilhaften Preisen

Elegant . Leibwäsch .

Garnitur — Taghemd und Beinkleid
mit Stickerei und o eri
Spitzen . . . . .. . . . . . .Garnitur wJU . - »

Garnitur rn Taghemd , Nachthemd und
Beinkleid aus Batist mit ' 7�0
Stickerei u. Spitzen , Garnitur * Hbf . —

Pnazeßrock m. Ein - fi . Ansatz 275 . - »

tj _ _ IL mit Stickerei - Ein - 1 ft !Hemdhose 811tz und Spitze . . 1* -

Untertaille m. Einsatz u. Ans . 72 . —

Herrenwäsche

Weißes Oherhemd mit qoc
Pikee - Falten - Einsatz u. lidpr . *"

Farbiges Oberhemd aus gestreiftem
Perkai mit weichen Klapp - ( ) &li
manschetten u. psss . Kragen "

Sportkragen weiß . .

. . . . . . . . .

13 . 50

Strickbinder in versch . Farben 14 . 1 5

Hosenträger a. gestreift . Band | o £ / \
mit auswechselb . Gummipatten ItJ . Gv /

Kleiderstoffe
Reinwoll . Blusenstoffe

q, »
in aparten Streifen . . . . . . . Mtr . "

Remwoll . Cbeviot marine * on
u. schwarz , doppeltbreil , Mtr . •"

Kleider - Alpaka elegante glanzreiche
Qualilfit , marine , schwarz , fZIS
grau , 110 cm breit . . . . . .Mtr . J . DG. - »

VI ' 1 _ _1 •_ _ _in neuen Sommerfarben ,Kleiderlemen 70 cm bre | t
Halbleinen Reinleinen

ggMtr . Mtr .

Seidenstoffe
Seidenvoile gemustert , 1 AQ

100 cm breit . . . . . . . . . . . Mir . ""

Bastseide 60 cm breit . . Mtr . 226 . —

FoulardöClde auf weißem QQQ
oder dunklem Grund , . . Mtr . *■

WucUntfÄSaiS . -

Kunsteeidenes Band {Qr Hüte ,

4cm br . Mtr . 7 . 50 7cm br . Mtr . 13 . 50
VT - * iL . _ J für Kleider u. Hüte
Moireband

| 01/2 cm breit Mtr . Gy. -

Schuhwaren

Herrenstiefel
QQR

schwarz Rindbox . . . . wlfO . - »

Damen - Halbscbub
braun Chevr . z. Schnür . 401/ . ""

Damenstiefel schwarz /qc »
Bozcalf , Rahmenarbeit 4 . 71/ . "

Hausschuhe ( Niedertreter ) fein¬
farbig , Filz mit Leder - « tq
sohle , für Damen . . . . .IV . "

Lederwaren

Geldscheintasche / - q
eidechsf . , m. Lederfutter OO . »

Besuchstasche
qq

krokodilnarbig , braun . . O & . DU

Damen - HandtascheQQ —
braun m. 24cmNickelbg . �»' s » "

Mamkurkasten mit ioa
Samt ausgeschlag . 6tlg . —

Spitzendecken
Weiß mit Ein - und Ansätzen

Eckig 55x55 cm

. . . . . . . .

38 . 75
Läufer 30x125 cm . . . . . . 44 . 75

Eckig 58x56 cm. . . , . . . . .69 . •

Eckig 75x75 cm

. . . . . . .

125 .

Rund 60 cm Durchmester 79 . 50

Rand 75 cm Durchmssserl2S . ""

Bezeichnete Kissenplatte
für Buntstickerei eufgrauem Halb¬
leinen od. schwatz . Rips , e / \
mit Rückwand , 40x60cm4 1 - GU

METZNER
MiHSfnvaf &gi - Weimaias
Melaiil -- Bettsteiien , Kinder «
u . Korbmöbels Korbwaren ,
auhestühie , Puppenwagen .
Alle Klncfer - Fahrzeuge usw .

OrfiSte Auawahl Berlin� !

Andreasstr . 23 Andreasplatz
Brunncnstr . 95 X Beusselstr . 67
Le! pzigerStr . 34 . Neiik . ,Bergstr . l33

Spandau , Charlottenstr . 24a

Pfandscheine

Brillanten , Bold

Silber ( Broehi Platin
Zahngebisse

Zahn 20 bis 350 Wark
Pf Ismen - Feldstecher

t A n U a u f * um Auslandskurs
Einwechseln von ausländisch .

Gold - u . Sllbermunzen�
Kurt Kehlert , Berlin

Lothringer Str . 34

Möbel-
ftammti |
Heue SliiHitese . Sir . l

Aufgestellt In
vier Etagen

100 komplette

Speisezimmer
Herrenzimmer

Scklalzimmer
WülmziiMer, Mto .

Uler - Höbii . Stnil -

Obrei, Sdirubtiiäe
usw. •

Große

SelegeDlieitskäiilE
in besseren Möbeln

Ein grauer Kopf
macht 10 Jahre älter !
( Ergraute Haare erhalt .
fotort ihre IrtihereFarbe
-?eht u. »noenvaschbar
wieder durch mein aa-
rentiert nnschLdliches
»otlcolor - . In allen
,färben erhitltlich . RL
18— , 27 . — und 3s . —
Ctlo Beikel . Slet . 43
SOjOifemSoJngZjt

Korbmöbel
kaufen Sie am vorteilhaftesten direkt

beim Hersteller

A . LESDAU
Werkstätten für feine Korbmfikel

Pemsprecher : NeukOlIn 17S9 •

Ansstelluiis and Verkaat nur
SieaUtilln , Anzenzgraberstr . SO

rlmmsailiiniimiiiiiiffi

Choße /efeatwette H

i Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlafzimmer ,
Wohnzimmer , Wohnsalons , Dielen , Küchen usw .

\ Klubsessel , Garnituren In Ketzer , Cord , Velours , Gobelin .

EHORM GROSSE AUSWAHL .
JUU <y7cttMlae *m mti € tUexUn ! — GBtjU OPecattoUaat .

Sdjlewlnsky
"

SttHnCVmnflnptV -

?. vruhn « !

ES KLINGT
IM STURM
EIN ALTES

LIED

tin neue « Such ausSeryeroen ,
zelt öer Arbeiterbewegung für
jung uns alt , über Sas Reichs -
tagspräslHenf Tobe schreibt :
. . . . Meine Kreuöe über da «
werk ist groß!. Zch hat « wir
schon einige Kapitel angezelch -
net / öle ich meinem elfjährigen
Zungen zum llesen vorlegen
will/Somit er ssehl/unter welch
schweren UerhSltnissen Sie be -

sien unserer Vorkämpfer ihre
Arbelt begonnen haben . . /

PREIS SO MARK

schbn gebunden

Vuchhanölung Vorwärts
Verlin SN? . öS , Etndenstroße 2

KMmsebineol

Ik - M Dr. Jeserlcii
Roiiaw illr Hanl - u. ffic-
schiechtsieiden , Delle - AUi-
anee - PIap t. Ie »I Sprech -
swnde 10- 1, 5- 7. I11S70
MUM 200 |

Hfast aller Systemel
Hneuc u. Gebraucht jf
deutsche u. russisch
nach für Kxport j
Adler , Ideal , Smllh ,
Torpedo . Remlngion ,
Merced . . Senta,Erike I
Reise- u. Recbeoinasch . j

9 VorvtoIlBltlger I
Ißüro - Elnrlchlung . |

iGen . - Vrlr . d�toewer I
| Schäfer & Claass i
i Rln . ,LeipzlgerSir 19 j
UM Ztr . « II u. 9701 1

Das

ScbBlprogninni
der

Sozialdemokratie
von RIOL LOHMANN
Ein prakt . HandbuAfür
Eltern, Lehrer und Er¬
zieher , in dem nickt nur
die Forderungen der
Sozialdemokratie zu-

iammengeflellt

�d,
ondern auch die nach¬
ten Moglichkelten zur
chrittweilenErreidjun�

des Zieles dargelegt
verden .

Frei» Mark 10, —
Buchhandlung

Vorwärts
KRÜN SWM

LINDENSIR . t



Frühjahr s ~ PaJeioi
fesche Form , mit farbigem
Unterkragen , reich gesteppt

lacken - Kostüm
aus engl , gemustert . Stoffen ,
fache ganz auf Seiden - Serge

Donigal - Paleioi
flotte , moderne Form , Weit
verarbeitet m, groß . Kragen

Kleiderstoffe
Blusen - FianeBl lmm « « . baindw st « « « .

Heue Waschmusseline

Dirndl - Rocksireifen . » * , > » «

Gestreifte Popeline
Weißer Mullbatist e�u

Farbiger Wollbatist . . .

. Meter

Meter

für BJtuai _ _ _ _ _ __ _ _ Meter

Meter

Meter

engtiacher
Geschmack Mtr .Hellgestr . Blusenstoffe

kariert , doppeltbreft - -- - -Meter

Gemusterter Voile doppetMi

_ _ _ _ _

Weisser Voll Voile

. . . . .
.

. . . .. . . . .

_ _ _ _ _ Samt besonders Stillid !

. . . Meter

Meter

46M

49 »

59 "

59 "

69 "

76 "

78 "

98 "

98 "

129 "

Damen - Ueberblusen w ° ° * > � 50OÄ
mit wel &crn Besatz . . . . . Zr ( j

Damen - Blusen �

_ _ _ _ _ _ _ _ _
1485 #

Damen - Jacken Ä. WÄ. " SS ' U5 . .

. . . . . . .
198J0

Jcarsdorf *
ßeile - Allisnce -Sir . ßr. FranklaHer Sir. Braosemlr . Kollliaser flami » grsüarier Sir.

D. R. Q. M.

IMIen MW
beim Einitiiuf von

Brillanten , Platin
Gold - u. Silber »™»
lltiren, ZahnijEhissen. Selten, Hönzen

dierenommiertePirma |
Juwelier S�aWi�S ©!

ArtiHeriestraße 30
5 Minuten vom Bahnhof Friedrichstraße |

u . Passauer Str . 12
( Ecke Augsburger Straße )

. Minute v. Wittenberepl . — Bannhot Zoe |
unmittelbar Nähe Kadewe

handelsgerichtl . eingetrag . Firma
Telephon Norden 1030.

Eigene Schmelze |

neus/eS�op�undc
efämerfafanksao ]

llbuni
BeM. 5ninnen $ir . S§' 5?

Gardinen -
Ausnahme - Woche !

Zum Quartalswechsel
veranstalten wir infolge großer WareneiDgänge

6 billige Tegel
Wir verkaufen :

KOnstiergardinen ?

Bettdecken herrUe &a Muster

. . . . . . . . .

in Etamire o. eleganten
Allover Nets

265 . - 295 - 395 -

135 - 195 . - 275 -

495 - 595 - 695 -

575 - 650 - 750 -

275 - 325 - 350 . -

. . . . . .38 . 50 44 . 50

Große ßniwahl In Spannstoffen . TQ1I, Hall, Rouleau - Damosi usw .

Gardinenhaus Zimet

Rofftflfirlmn extra ernte Qualitäten
DCUUeinen in reicher Ausstattung

. . . . .

KOnstiergardinen
Halbstores 225 .

Eardinenst &tfe in uo cm Breit « . .

SO KÖPENICKER STR. 102
Stadtbahn Jannowitxb rücke .
Untorgrundbohnlnselbrücke
Strafte ub aha - Batteatella .

DrOcken - und NeanderstraBe

N WICKERTSTRASSE 6
Hausnummer genau beachten I

am Ringbahnhof Schfinhaaser Allee
Hochbahnbof Nordring .

Metall .
Aonfoc K « ok « r
Mlgrttnbetftr . O, ftgft . ssi
f. Hsnbier u. Gkwerbetrb .

OBrfenpcclfe

Zähnen 8!. _ .... Teilzahlung . Sj . Uar . Kronen
VOil0 an 18 Zahnz . m. Elmpr . h

schmerzld . ( Jmarb , schlechtsitz . Geb. , Rep. so! .
Zalmarzl Or. Wolf, potsd . st . ss , Hochb - st . sprz . 9- 7

Patente ™™»
log . Jasger &Dr. Breslaaer ,
Berlin , üitschin . Str . l06c
Brosch . u. Beratg . gratis .

6 " ? « Vi " Leopold Oadiel
p�T Msins tgropen rechtxeilissn Abschlüsse siehern billigste preise ! ISkä

Frühjahrs - Mäntel
Covercoat und Donegal

fesche Formen

775 . - 875 . - -

Hochfeine

Jumper - Blusen
wundervolle Farben

Hochfeine reinwollene

Strickjacken
allergrößte Farbenauswahl

475 . - 576 . - 115 . -
Hochfeine vollena

Kleiderröcke
gute rt - y c viele

Qualität von 41 I W . " an Farben

jiisschönc Tfleider
Wollstoffe , neueste Formen

495 . - 595 . -

Wolltrikot Kleider 875 . -

Seidentrikot - Kleider
neueste Modeschöpfungen

Voile - Kleider 575 . - 675 . -

3C
Frühjahrs -

ostfime
vorzügliche Wollstoffe , alle Farben

Selten schöne

Jungmädchen - Mäntel
Jungmädchen -

Kleider und Kostüme
reizende Neuheiten !



Enorm billig !
Gardinen usw .

Moderne Schalgardinen »«r . 2450

Möbelstoffe,100cmbreitite . 4500

Etamine, 150 cm breit � 7950

Elegante Erbstüll - Stores . . 125°°

Engl. Iüll -Oarnituren » wh . . 158°°

Lein . - Künstl . - Garnituren wg . 325 ° °

Eleg. Madras - Garnituren ««. SQö00

Tüllbettdecken _ _ _ _350 ° °

Jute - Läufer « v » br »« . . 32�°

Tapestry-Bett -Vorleger . . . 135°°

Eell-Vorlagen

. . . . . . . . .
235° °

Extrai �Aogelaote

Reinwoll . Jumper * . 1 . ™« 253 ° °

Reinwoll . Strickjacken l gr . Auswahl

Moderne Blusenstoffe . krt . , 3975

Popeline » K ScUautreUn . livtor 58

Kleider - Mousseline . . 33°°

Schleierstoffe 110 cm br. 53° °

Kleiderkaros 58° °

Fesche Rockstoffe dppbrn Meter 68°°

Eleg. Kleiderschotten <1#ppM . trr 68° °

Weißer Frottä, 120 br. * * * 145' 00

Kammgam - Serge ää iocoo
rlele Farben

. . . . . . . . . .
Meter '

Reinwollene Peau de laine 1Rcoo
doppeltbrelt . . . . . .. . . . .Meter '

Kammgam- Twill � �
doppeitdreit

. . . . . . . . . . .
Meter '

Noppenstoffe 130 cm breit inroo
für Koettlme and M&ntal . . . . Meter '

oo
Affenhaut raUToll « M, eugute QaellUt , doppeltbreit . . . . . . Meter 225

la . Covertcoat 140 cm breit m� 235° °

Aparte Kostumstoffe 130 cm breit 275° °

„Donegal " feeohe Neuheit 1 Mantel u. Kostüme

geschmeck Meter

130cm br . Meter 285
00

Hochelegante Damentuche 130 cm br . « � 295° °

Prima Herrenstoffe . . 149 cm breit . Meter SSO . OO 275 00

Herrenartllcel

Weiße Sportkragen . . .

Oberhemden .
Kr %gen u. K lappma

Oberhemden t
Kragen n. Klappmai

Einsatz - Oberhemden _ _ _ _148 ° °

Normal - Unterhemden _ _ _ _95°°

Herren - Filzhüte 118° °

darchg . Perk &l mit QOCOO
Kragen a. K lappmanschetton

. . . . .
tüü

darchg . Zephyr mit OTCOO
Kragen n. Klappxnanechetten . . . . . l . I \ J

< LO
X�Ber

Das moderne Kaufhaus

LOEBMANN & SINGER
Berlin - Schöneberg , Hauptstr . 113 , Ecke Tempelhofer Straße

� *

Gummi- Hosenträger� . ". ' 1875

Herren - Socken

. . . . . . . . .
147S

PeuueuwSscdh�e

Taghemden »lt breiter BUokeret 78°°

Beinkleider Mit breiter Stickerei 59°°

Hochfeine Schlüpfhosen . 79°°

- „ n . D. Z. " Faiirradbau - 1
F. Makowskl & Zerbst

Berlin N 58 , Danziger Str . 75
liefert :

crsflfiassl�e Fahrräder

. owie Fahrrad - Rahmen
eigener Fabrikation

anch an Prirate zu MF - billigsten " MZW Preisen
» Äaa jeder Art werden fachmännisch

vcepäiraiuren und prompt ausgetühit

- -

Großes Lager in sämtlichen Fahrrad - Bedarfsartikeln

„ sr - miisru
U- BAHN0SPfTr ELMARKT

MlSQÄNÖcaaüMST | g��

Ich bin Kaufer von

Brillanten
lose und gefaßt

Platin Göhl Silber
BRUCH and BARREN

Berliner Edelstein- nrä Edelmetnll- EinRnh- llnntni
AeEoif Friedländer , Berlin
Kommandantenslraße 29. Tel . ; Mol 45 2

Der mod . Tndimantel
mit sehr originellen Stidcerci -
mottven and dem sehr in »
tercMenlen Pturciudmitt im
Rfidta »

Dingen isl ' s notig , jetzt sobald

alsmöglidilhreKleidungfürFrüh�
Jahr und Sommer anzuschaffen .

Unsere außerordentlich vorteilhaften

Preise bieten Ihnen dazu die beste

— viel Geld sparende — Gelcdenhcif .

Der mod . Covertcoat

Bcsondcn flotter Schnitt
und mit reicher Stepperei »

Verzierung

# r * - 895r - ff4 tlSüs

y . .
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3 . Seilage öes Vorwärts
Sonntag , 2 . �prHl922

Ms öer Partei .
50 Jahre kopenhagener » Socialdemokraken " .

Heut « f «iert die dänische Sozialdemokratie das erste Halbsahr -
hundert des Bestehens ihres Zentralorgons als Tageblatt , nachdem
im letzten Sommer die Pariei selbst KV Jahre alt geworden war . Wie die
Partei in der dänischen Politik , so hat ihr Aentralorgan eine sührende
S. ellung in der Presse des Landes sich geschassen . Seine Auflage
ist dank dem Umstand « , daß die dänische Arbeiterbewegung dem

Spaltungsbazillus widerstanden hat , so hoch , daß man fast jeden
sechsten Bewohner des Verbreitungsgebietes als Abonnertien des
�Social de mokraten " ansehen kann .

Entsprechend der ganzen Eigenart der dänischen Presse , die von
der unserigen grundverschieden ist , trügt auch unser Kopenhagener
Burderblatt sein eigenes Gesicht . Im vollen Gegensatz zu der bei
uns verbreiteten Vorstellung vom i . ordi ' chen Ph' . egina ist der

dänische Geist im Grunde lebhaft und fröhlich . So ist auch „ Social -
demokraten ' stet » mit zahlreichen Bildern , ernsten und Helteren , ge -
schmückt , die politische Satire und selbst d- rr Künstlerscherz haben

ihren Platz in dem großen Blatt «. Nrs auch dem Sport und Spiel ,
dem Thealer und lokalen Ereignissen ' eine vollberechtig ' a Geltung
neben der Politik läßt . Biographien und Interviews werden oft mit
dem Bilde der Persönlichkeit , um die ee sich handelt , versehen . Jetzt
srei ' ich ist der Raum des Blattes in der Hauptsache der schweren Ab -

satzkrise des hochvalutigen Landes und dem Aussperrungskampf ge -
widmet .

Ein große Anzahl Kopsblätter werden mit dem Satz des

„ Socialdemokraten " für die Provinz hergestellt , die aber auch selb -
ständige Blätter besitzt .

Wir wünschen unserem Kopcnhaaener Bruderblatt , das un�er
der Leitung der Genossen Borgbjerg und Ioergensen steht ,
ein weiteres ftalbjahrhundeirt aufsteigender Entwicklung zum Heil
der Arbeiterklasse ! _

ZK 723 Parteimitglieder in Hessen - Nassau .
Die „ Frankfurter Volksstimme " schreibt : „ Jawohl , es geht

rüstig vorwärts ! Allen Miesmachern zum Trotz hat der Bezirks «
verband Hesscn - Nassau unserer Partei einen glänzenden Erfolg zu
registrieren . Wahrend im 2. Quartal , nach Leistung von II Bei -

lräaen , die Mitgliederzahl 34 911 betragen hatte , stieg dieselbe im
3. Quartal 1921 22 kOktv - ber - Dezember ) nach der gleichen Berech -

nung auf 88 723 . Demnach eine Zunahm « von 3812 Mitgliedern .
Dieses glänzende Ergebnis fällt in das gleiche Quartal , in dem in

unseren Ortsgruppen und auf dem Wcilburger Bezirksparteitag
Stellung zu den Belchlüssen des Görlitzer Parteitages genommen
wurde . Daniit ist also einwandfrei erwiesen , daß die Massen hinter
der Politik der Gesamtheit stehen . Mögen unsere Parteimitglieder
auch weiterhin die Treu « zur Partei bewahren und immer wieder
neue Kämpfer für den Sozialismus sammeln . Vorwärts immer ,
rückwärt » nimmerl "

Zilmschau .
Tie flfisme der Woche .

. ? a ? Tviel mit dem Weibe « . Dic ' ur frlm der N n I o n I-iust
Donnerstag im II ! . , Kuriürllendamm . El wild die Geickichte eines
Schloschcrin dargellellt . der . ein liebei ' Swürdig . Ieichtlinn ' ger Me»lch . mit
Frauen lpielt und durch die ausgezeichneten Landtchastsaulnatme . wie
überhaupt Bauien , Pbotographi « uud Negie ungeteiltes 9ob verdienen .
Dazu gute Betetzung durch den srlschcn Georg Alexander und die
nienn auch nicht iebr eigenartige , io dock anqencbme natürliche üotte
N e u m a n n. Die Handlung ift gut durchgearbeilet . lrnniälliq , unge -
z Idingen - ein gern genossener Abend . — Th- rtie Ehaplin reagiert auger .
dem die LachmuSlein gebörig ab.

» Sriuncrungen eineS Frauenärzte » « . Ein Film , der ,u »reit

angelegt und nur pebalten wird durch da » überaus fe ' ne Tviel
LuPuvtckS . Er stellt den Frauenarzt dar . besten Sobn sich in die
Tochter «tne » Spilepliker « verliebt und sie auch beiratet . Die Gesahr der
Vererbung ist DvannungSträgerin und reicht natsirlich für einen grahen
Film nicht au «, besonders wenn auher iiuvu Pick ( einer der Durlteller
etwa « Ttarkrs »n zeigen vermocht «, wobei Paul B i e S s e l d t noch besser
obichneidet alS E d r I b Posta , die mebr Welegenbeit oehabt bätle , auS
sich herauszugeben . Vielleicht Ist die auf Disiinllion abgelesene Regie Ger¬
hard Lamp recht « nickt ganz nnichuidig daran . Doch in allem ge«
» vmmen em angenehmer Ftim ebne ttäim und Elitase .

» « chatten der Berganganhett « lauten Im NT . Rollendorfpkatz .
Hier ist da « Manuslript zu tadeln . eS entbält zu viel der mit Rech! vc ! »
spolleten Filmlogit , die den Schau , vieler unbegreiflich handeln Iaht , damit
eine Svannung daraus wird . Gertrud W e I ck e r lst verurteilt , in die
Presche de « ManutlriptS zu springen und tut das so gut . ai « e» möglich
ist, aber die Emsicht , im Unempfindbaren nicht ausgeben zu können , lähm !
sie doch. Erich K a i s e r » T i tz , eine der wirtlich vainehmen Ertcheinungcn
«ut der Leinwand , bat eS leichter . Ernst H o f m a n n und Erna H a u ck
find brave Sekundanten der Hauptlptcier , Anto » E d t b o I e r wirst als
Perssibrer ufid Era Mestcr zu tarblok . Regie von Rudolf B t e b r a ch .
Herilellerin ift die M a x i m > Filmgeiellichalt . — Nnoppchen , der be»
saunte drollige Däne , der ein blichen Leben in die zum Heulen langweiligen
B. - L »Lustrpiele bringen soll , tritt im U. T. Rollendors periönlich aus und
fingt nette ChansonS mit gerade durch ihre Unzulänglichleit belustigender
Stimme .

tfiiu tiener Amerikaner Ist im T a n e n h i e n p a I a st an der Reihe :
. Die Raubzüge der Tolenkoplflieger «. D' e Handlung ift naiver Schwach -
sinn , aber die iebr ichön auigeuommenen Fluglcistungeu der anicritanischen
Flieger . besondeiS des Champions L o ck l e a r , sind ausierpewöhiilichc und
oruigen dem Zutchauer im Parlctt da » Schwindeln bei. Ties unlen die

Landschaft , springt der „Teufel der Wolken « von einem Flugzeug in da « !
andere — daS lst unvergeßlich . ». Z.

» Tie Ehe der Fürstin Temibofs . « urausgesllhrt im llll a r m o r - >
bauS , läuft in tech ; Allen ganz unleihaltsam über die Leinwand .
F. Carsten verstand eS. dielen ttrimuiostall in eine annehmbare Fassung zu
bringem und Friedrich Zelnit nahm ihii in straffe Regie , so daß er einen
guten Spielsilm ergab . Lhne de' oiidere Einfä le oder hrni eigcnde Momente
waren alle autmertiam bei der Sache und tchuien einen gctällrgen Gesaml -
eindruck . L « a Mar « baste mau natürlich eine Ihr sebr zusagende Rolle
geschrieben , und im eisten Alt tpic ' ie sie das baldslügg « Rtenichentüchlein ,
besonders nett . Den Wistlling Demidoff stellte Hermann B a t l e u l i n
ganz nul Gewalt ein, äusierst brutal . Bernhard Götzke ging sehr
boilSbälterstch mit teineu Misteln um und spreite den lckurlilchcn Selrelär
sein überlegt . Mit der vcrguügungStüchstgcn Lcbedanr : Gräfin Dolly fand
sich Olga Limburg gut ad, und AtphonS Fryland machte eS
scme Rolle wirliich nicht schwer , dann und wann zu glänzen . o. d.

Groft - öerliner parteinachrtchtea .

ttonferenz de« jtrei »»«rtrctcria »en und KrersrvohifahrtsauLschüste sowie
der wcibllchcn Stadt » »od Bczirlaucrordnetcn , BLrgrrdcputterten
am Montag , den 3. April , adcnd » 7 % Uhr , im Sipungosanle de»
Lelrltnriat », Lindensir . 3, 2. Hos links . 2 Treppen . — Um z Uhr
Vorbesprechung de» Zraurnansschustr » nud der Mrtglirdcr de»
Aueschnstc , snr Arbestcrwohlsahrt .

li. preis . Friedrichhai «. Montag , den 3. April , 7 Uhr , bei Schuckcrt- - - --.— . . «. . i - - - -— dasti ,
. Kreis , eharloltenbura . Montag , den 3. April , erweiterte Sitzung

im Stadtoerordnetensitzungslaal des Rathansc ». Weg? » der Wich»
tlgkeit der Tagesordnung beginnt dieselbe dereit » um KtH Uhr.
zeitungslommisiioasmitglicder werden ersucht , zu erscheinen .

>2. ltreio . Steglitz Montag , den 3. April , 8 Uhr , Areisoorstando -
sitzung an delaanter Stelle .

lt . ttrei ». Zieutölln -Vritz . Montag , den 3. April , 7 Uhr , Fraoenocr »
sammlnag in der Aula de» Reatgnmnafium », ttaiser . Frlcdrich »
Sirahe 21». Vortrng : „Dir sczuellc Auslläruug «. Ref . Prosestor
Lrepmanu .

l». Peel », p. öpeni-k. Montag , den 3. April , 7V4 Uhr, preiovertreter -
oersammlung in Köpenick , bei Schulz », Mtiggelheimer Str . 12.
Pllnltliche » und voUzöhiige , Erscheinen «rsorderlich .

2». preis . Montag , den 3. April , I' ch Uhr, Fraitionosttznng in Rcl »
nickendork , arotzer Sidunassaal .

l . pect ». Mitte . Dienstag , den t . April , 7 >4 Uhr , im »ürgerhci «,
Alt « Schönhauser Str . JÖ —2«, Sitznng de» ltrelsoorstandc , mit den
Abteilungsleitnngra . Die Mitglieder de» Bildnngsanoschnste » »ad
de» Vergnügungslamitee » treftcu sich bereit » um 7 Uhr.

lt . prei ». Dienstag , den t . April , 7 Uhr , erweiterte Kreisoorfiand »-
sitznng lm bekannten Lolal . Jede Abteilung mutz »ertrete » sei ».

17. prei ». Dienstag , den t . April , 7 Uhr , preiovorstandositzuag bei
Rothe , Franksnrtc « Allee , Ecke Endrnnstrotze . Sämtlich « Abtei -
l »»gssiihrcr »»sie » erscheine ».

ZNorgen . ? Non ! ag , den 3. April :
t2 . Abt . 7 Uhr bei Wiersdors . Urbaustr . 8, Funktionärkonserenz .
87. Abt . Eharlottenbnrg . 7ss Uhr Fiinkiionä . sig . ing bei Wrunrrt , Schlüter -

strasi « t7 . Erscheinen aller Funklwniire ist Pklicht .
103. Abt . Oterschäncweid «. ?z>1 Uhr Funktionärlonferenz tm Konferenz »

zinimer der Pottmencr - Schulc , Eingang Frischenstratze . Stellungnahme
zur Jahresoersammluna .

ll «. Abt . Lichtenberg . 8 Uhr Lokal Ecklenkrtck , Simplonstr . t2 , Sitzung
der Parteifunktionäre und Betriebdvcrtrauensleut «. Erscheinen hrlngenb

Vorträge , vereine unü Versammlungen .
Aentrasderband der Schuhmacher . BezirkZderfoamnIungen der Sckotz- und

Vtutzdrancke Montag . 8 Uhr. in: Eharlottendurg , Mersch. Kantslr . 6?:
xiegltp , Pebnle , Hestestr . 1: tSrstcn , Wiclmerz . Bülowstr . 88: Neulutln , ilhl -
bürg . Ziethenstr . V?: Siiduften , Gärlick . Zldawcrtstr . ßt : Lsten - Lichicnhcrg ,
Hoiimonn . vustencr Tlr . 8: Norde », Dinse . Usedomstr . l ?: Moedt «, Marx .
Lldenburger Str . IC. Reserenten in allen Derfammlunzen . — Branckenver «
sammlung der Ballschnhmacher tZd Uhr, Wellerltr . 17. — Dienstag vormitiag
0 Uhr allgemeine Branchendersammiung der Mast , und »leparaturschuhmackirr
im GewerlschastShauS , Engeluser 28. Saal 1. Stellungnadme zu den lepte »
Verhandlungen .

Verband der Gemeinde » nnd Ataatkardelter . Montag kth Uhr im . , ?rrei -
sSüp - , A- ucklstrasie . Mitgliederversammlung de « V. Verwaltungsbezirks
( FriedrickSbainl . Vortrag des Kollegen Schäker über . . Ardeiterrechl ".

Trutschrr TranSporiarbesterverbanv . Seksto » III sVrrlehröbunds . Montag
Sitz Uhr im GewerlschastShauS . Engelufer 28. Saal IV. MIlgliederdersamm -
luna . Unsere neuen Lohnforderungen . — Dranche Bau - und ArbrUSkutschcr .
7 Uhr Zentral - ?estsSle , Alte Jalobstr . 82. Branchendersammiung . Bericht -
erslattung über die Lobnverhandlungrn . — Branche Graph . Gewerbe . Gruvve :
Bapir « und Dapven . DlenStag 8 Uhr in der Schulaula e- tallschreiberflr . 84.
Gruppenversammlung . Bericht über die Lohnvcrhandlungen . — vrancke 2:
ETiemie. Funklionäre . Obleute und Telegierle zur örtlichen Generalversamm -
lung . Vrriammlung um 7 Uhr hei Prasser . Michaellirchstr . 29». Betriebsräte
und Gewerkschaften . Mitgliedsbücher mitbringen .

Angrftellie der Wagen , nnd Karosierirsabriken : TienStag 7 Uhr im
. . Turnersaal " der „SophiensSIe " . Berlin , Sophienslr . 17/18 , öffrnlliche Each-
gruppenversammlung Bericht über die Tarisderhandiungen . „ ilfA - Bund" ,
OrtSlartell Grotz - Berlin . )

i Deutscher Hntarbeilrrucrband . DirnStag Z>4 Uhr „Relidenz - Frstsäle " . LandZ -
Herger Str . Z>. Versammlung der Damenhut » und Umprebbelrirbe .

! Deutsche Filmgrwerkschaft . Dienstag Klb Uhr Sitzung sämtlicher Funktio -
näre der . . Tculschen Filmgewerlsckast " im VerdandSIolal . Eharlottenstr . s.

Zentralverband der Maschinisten und Heizer . Mittwoch S Uür . . Neue
Phtlbarmonie " . Köpenicker Str . 98/99 . Versammlung aller in den Märlischr »
iklikirizitätSwrrken heschäfligien Maschinisien . Heizer und Handwerler . —

, Freitag fi Uhr im GewerllchaftShauS . Engeluser 24/25 , Saal 1, allgemeine
�öunltionärversammlung . Lohnbewegung . Regelung der Beilräge .
! Zentralurrband der Angesirllicn . DienSIag 7 Uhr Fachgruppe Gemeinde

sVerwaliungSangestellle ) : Eunltionärdersammlung „ Reue Philharmome ' . Köpe-
nicker Straste 9ii/ !>7.

Trutschrr Werkmristervrrdand . Versammlung aller Werkmeister und teck-
Nischen Angestellten der Ztgarcttea - Industrie Dienstag 14.8 Uhr im Restaurant
. . Neue Schleuse ". Mühlendamm . Ter Stand der Tarisbewegung . — Holz -
lndustrle . Dienstag 7 Uhr Mitgltederversammlulig im „Psesserberg " . Schön¬
hauser Allee 17(1.

•
1 Alhlctlk - Sport . Club e. B. Sonntag , den 2. April , in der „ Neuen Phil -

Harmonie . Köpenicker Strafte 96. Babvball . Sllle Jreunde des Verein ? und
der Arbeiteriportbewegung werden Hierzu eingeladen . Ter Verein hält seinen
Hallenlrainingäbend in der Turnhalle der Gemeindeschule Wrangelstr . 128,
abend « von H7 bis 1i9 Uhr ab. Am 7. April Viertelt ahre - sitzung in der
Klause . Skalitzer Str . 82. abends 7 % Uhr. Geschäftsstelle : F. Heinatz , Neu-
kölln . Weiseltr . 9.

> RrichSbund der Kriegsbeschädigten und StntcrblUde »«», OrtSocrrl « Steg¬
litz. Sonntag vorm . 9 Uhr im Mulllsaal de« Gvmnaswm » . Heeiestratze . Beiräte�
konkerenz . BundeSlekretär Ludwig spricht über die Aufgaden der soziale »
Kriegsfürsorge . Gälte willkommen .

Rcichöhund der Kriegödcschädsgien , Bezirk NW. 7. Dienstag 7 Uhr Mit -
gltederversammlung . . Hobenzollernsäle ". Bandelsstaste 88. ReichStagSabgeord -
neter Jiegler über : . . Gesetzliche Wostnahmen der Versorgung der KriegSopser . "

Bund der «rirgöoerlkliieu . WUwen und Waisen dir Tschechostowakische »
Repuplit , Ortsgruppe Grost - Berllu . Nächste MonatZversammlung findet am
TienStag . den 4. April , abends 1>,8 Uhr. im „Dresdener Gesellschaftsbaus " .

Dresdener Sir . 11V, statt . Erscheinen aller Mitglieder dringend erwünscht .

«rsorderlich .
Arauenvcranstallungen :

32. Abt . 71h Uhr In Sckmidt , ssestsälen , Fruchtstr . 38». Thema : „Serual -
Probleme " . Ref . Dr. LSwenstein . Die Ecnostinnen werden gebeten , pllnlt -
lich zu erscheinen . Gäste willkommen .

81. Abt . Friedenau . Frauenebend 1- 8 Uhr bei Ulbricht , Handjerqstr . 88,
Restaurant . Gemütliches Beisammensein und Unteihaltung . Alle Gr-
noffinnrn und Gast « sind frenndlichlt eingeladen .

188. Abt . Iohanniothal . 71b Uhr bei Arkner , Kaiser . Wilhelm . Str . 88.
Thema : „ Di « sozial « Stellung der Frau im Orient " . Ref. Erna Bisting .

llebermorgen , Dienstag , den 4. ilprll :
17. Abt . 71b Uhr bei Dose, �Nordhasen 8, wichtig « Sitzung . Die Funktionär «

und Betriebevertrauen - teute müsse » unbedingt erscheinen , x
28. Abt . 7 Uhr Sitzung sämtlicher Funktionär «, Betried », und Beamten -

vertravensseute sowie Elternbeiräte in der Schule Schönhauser Allee 168».
74. Abt . Zehlendorf . 8 Uhr beim Genosten Micklen , Potsdamer Stratz « 28.

Borstandssttzung . Alle Funkiicniire müssen erscheine ».
88. Abt . Marie »tors . 74, Uhr in der 2. Gemeindeschult , Ktzniastratz «, Funk »

tionärsitzuna . Pünktliche » Erscheinen drinornd notwendig und Pflicht .
IM. Abt . Köpenick lDammvorstadt ) . 714 Uhr Fahlabend Im Stadtpart ,

Bahnhofslrotz « 1. Stellungnahme zur Generalversammlung .
Acht' UN G»ost - Bee! i »er Fe»er »«hrl Dieustag , dr » 4. und Mittwoch , de »

ö. April , abend » 8 Uhr, finden in der Lchulanla der »
Welnmeiltcrstr . 18—17, zwei Bcrsammlnnarn statt . Sagesordnnnn !
1. Koalition . Arbeitrrrcgiernng . Ref . Laudtngsobgeordncter Ernst Heil -
mann . 2. Freie Aussprache .

Frauenveranstattungen :
81. Abt . Eharlottrubueg . 714 Uhr bei Lchellbach , Känigin - Elisabeih . Str . 6.

Thema : „Kunsiaeschtchte ". ' Ref . Dr. Schütte . Gäste willkommen .
198. Abt . Adlerohos . 71tz Uhr Schul « Radickeslratze . Poriroa der Genossin

Todenhagen : „Unsere Ausgaben " . ( Wohl der Frauenabendleitmn . ) Er¬
scheinen aller Genossinnen dringend erforderlich .

? uyenüveranstaltunaen .
verein Aeielter - Ingend Grotz - Berlin , SV . 8». Lindenstr . 8, 2. S»s, 2 Trp .

Telephon Moritzpla » >2198 - 121 lg.

ZNitgliederversammlungen am Monkag , den 3. April :
Baumschnlenweg . Jugendheim Ernststr . 18. Lichtenrade . Jugendheim

Lokal von Mitzlaft . Hilbert ». Ecke Hohenlohelwafte . Pettr ' burger Viertel .
Jugendheim Stratzmonnstr . 3. Reichenberger Viertel . Jugendheim Gemeinde -
schule Glogauerstr . 12, ' 18, _

_ _ _

öriefkaften der Reüaktion .
V. 4. Die Kirchensteuer haben Sie bis zum 8l . März 1921 zu zahlen . —

D. 17. UnZ nickt bekannt . — Wille . Ihre Frage lönuen wir nicht beant »
Worten . Setzen Tie stch mit einem Ehemiler in Verbindung .

Geschäftlicke Mitteilungen .
FrllhllugSaiiöstellung bei F. V. Gritnseld . Unter den Stossen finden wir

Kleiderleinrn . Frollls , sowie Voile «, Krepp und Popeline . Morgenröcke .
Blusen und Wafchklelder zeigen inier essnnle Formen und ArbeitSverzierungen .
Herrrn - AuSstallungSarttlel und Handarbeiten ergänzen die Schau .

Tic Hauptpreiöliftr vludolph Hrrtzog ist erschienen . Sie zeigt wieder trotz
der schwierigrn wirlsckgsllicken Lage eine Fülle von grüblahrs - und Sommer -
Neuheiten aus allen Gebieien der Bcsleidung . Einen breiten Raum nehmen
neben der Belleidung auch HauSwäsche . Gardine ». Tevplckr und Möbel ein .
Ter Katalog wird von der Firma aus Wun' ch loftenlo » übcrfandt . Bei dieser
Gelegenheit weift die Firma noch darauf hin . daß st« am 8. April eine neue
Abteilung sur Schuhwaren eröffnet .

Bad Elfter eröffnet seinen vollen Sommerbetrieb am IL. April . Die
FrühlingSkur dürfte besonders den Kranken und Erholungsbedürftigen von
großem Nutzen fein , die während der harten Wintertage an » Bett gefesselt
waren »der zwischen den Mauern der «rotzstadt leben mutzten .

sSchlutz de» redaktionellen Teil ». )

imicfef
i/ �r.'

ZIGARETTEN

Stoffe
für Herren - u . Damen - Beklcidung
biste Fabflkate , grotze Aaswai 1,11irkiat metenraiss

Koch & Seeland
ti m'

GertraudtenstrH Qe 20 —21 .
H.

ärzllich empfohlen bei :

Gicht Grippe
Rheuma Hexenschuß
Zöchias Nervenschmerzen .

Togal stillt die Lchnierzen uud scheidet die Harnsäure au «. An allen
Apolhelcn erhälilich . lösud . 64. 3° / , Kcick. »est . «nlic . , 0406 " / , Chinin .

12,6 ' / , Lithium , ad 100 Amylum .

Kinder - Turnschuhe
la grau u. sohwar « Segeltuch mit prima Chromleder *
■oble . Aussergewöbnl . biüig . SI - 8Ü 55,00,25 - 30

Damen - Hausschuhe
aus Stoff mit Kordelsoble und entzückenden
Blumenmustern . Ausserge wöhnlich billig

Kinder - SchnUrstietel
la Ch. - Chevreau . naturgemässe breite I�onB, mit
DerbyfchnltL Aussergewöhnlicii billig . Qr. 18- 21

47 "

4S °

5S ° °

Damen * Schnttrstiefe ]
prima Rindbox , Derbyscbnitt oder Elngabesat *,
breite mod. Form balbhoh . Absati Extra billig mtmW

Damen - Spangenschuhe
prima echt Chevreau , elegante , neue runde OQfeOO
Form mit Pompadour - Absatis . Extra billig M eF

Damen - Halbschuhe örannBoi
kall - Pumps, " karre mo' dcrhe Form , kleine Lcder -
•chleile , eieg. AbsaU , prima Qual Solange Vorrat e * � w



NEUESTE BIWEISE :
Menschenleben in Gefahr .

Ende Januar , nachts 2 Uhr , brach im Wohnhause durch einen
schadhaften Ofen ein Balkenbrand aus . Ein Mann befand sich in
einem über der brennenden Decke gelegenen , stark verqualmten
Zimmer . Die Löschmannschaften schlugen die Decke durch , um
den Mann herunterzuholen . Durch die glühende und schwelende
Oeffnung konnte niemand hindurch , und da die Spritze der Feuer¬
wehr noch nicht zur Stelle war , wurde die glühende Oeffnung
mit dem Minimax abgelöscht und der schlafende Mann konnte
heruntergeholt und gerettet werden .

Winzig ( Schlesien ) , den 24 . Februar 1922 . ,
R. Tscbache , Rachtig , ( gez . Unterschrift )

Autobrand . 15 Jahre aller Mlnlmax löscht .

Vor einigen Tagen brannte bei mir ein Automobil ; ich ergriff
den mir am nächsten hängenden Trockenlöscher und mußte leider
erfahren , daß die Wirkung vollkommen ausblieb . Skeptisch ergriff
ich nun den bei mir schon mehr als 15 Jahre hängenden Minimax -
Apparat , und ich muß gestehen , eine bessere und schnellere Ab -

löschung des Brandes konnte gar nicht stattfinden . — Ich möchte
Sie bitten , den leer gewordenen Apparat wieder gratis auffüllen
zu lassen , damit ich denselben wieder an seine bestimmte Stelle
aufhängen kann .

Berlin , den 1. März 1922 .
Automobil - Lombanl - Haus , Wilhelm Rausch , ( gez . Unterschrift )

m

Brandlöschen ohne Stillegung des Betriebes .

Wir hatten heute Gelegenheit , uns von der Vorzüg¬

lichkeit Ihres Fabrikates zu überzeugen , — Durch die

Unvorsichtigkeit eines Arbeiters in der Härterei war

des Oelbehälter eines Härteofens in Brand geraten , wo¬

durch in einigen Sekunden verschiedene Stellen unserer

umfangreichen Härterei in hellen Flammen standen .

Die starke Rauchentwicklung , welche die Räume sehr

verdunkelte , machte die Lage besonders schwierig . —

Es wurde sofort versucht , mit Hilfe von zwei Minimax -

Löschern an den Brandherd vorzudringen , und innerhalb

einer halben Minute war das Feuer vollständig ge¬

löscht . Nach Abzug des Rauches konnte die Fabri¬

kation sofort wieder aufgenommen werden . Es ist nur

der schnellen Wirkung Ihrer Fabrikate zu verdanken ,

daß das Feuer keinen größeren Umfang angenommen hat

Berlin - Weißensee , den 13. März 1922 .

Riehe - Werke A. - G. ( gez . Unterschriften ) ,

Es gibt keinen anderen Feuerlöscher , für dessen Güte und Brauchbarkeit so viel

Beweise aus der Praxis erbracht werden können wie für M I N I N A X . Seine

Erfolge gründen sich auf seine hervorragenden Eigenschaften wie :

leichte Handlichkeit
selbsttätige Funktion

sofortige NachfüIIbarkeit
stete Löschbereitschaft

Betriebssicherheit
langjährige Haltbarkeit

Unschädlichkeit der
Löschflüssigkeit

Von KriWem Werl för am Känför sind fllc Gcwaiirlcislim�cn der MIN ? Max - C�s .

Kostenlose Prüfung der Löscher :: Personalbelehr .
über die Anwendung des Mlnlmax » Löschers .

Auskunft wird erteilt :

Kostenlose Lieferung von Nachfüllungen iml für die
Brandfalle :: Z ehn jährige Haltbarkeitsgewähr / Hauptarten ,

I
*

KMMÄck !

BERLIN W8 , Unt . den Linden 2
ANSBACH , Karolinenstr . 19
AUGSBURG . Bahnhofstr . 121 ' ,
BRAUNSCHWEIG , Münzstr . 16
BREMEN , Horner Str . 49

BRESLAU . Kais . - Wilhelm - St . 11
CHEMNITZ , MelanchthonsL 14

DANZIG , Langgarten 21

DRESDEN , Haydnstr . 32
ERFURT , Hot . Reichshof ( Lad . )
FRANKFURT a. M. , Kaiserstr . 7
FREIBURG i. B. , SchloBbergstr . II
GERA , Hohenzollernallee 1
HAMBURG , Ferdinandstr . 12
HANNOVER , Flüggestr . 11
HOF i. B. , Marienstr . 20 .

KARLSRUHE i. B. , Marienstr . 86
KOELN , Breite Straße 118 —120
KOENIGSBERQ. junkerst . 13 - 14
LEIPZIG , Hotel Stadt Rom ( Lad . )
LUEBECK , Schilierstr . 8
MAGDEBURG , Sedanring 4 - 5
MUENCHEN , Hans - Sachs - Str . 9
MUENSTER i. W. , Junkerstr . 5

NUERNBERG , Praferstr . 7
SCHWERIN , Friedrichstr . 20
STETTIN , Augustastr . 14
STUTTGART , Aliliiärstr . 22
ULM a. d. D. , am Karlsplatz
WORMS , Dalbergstraße 16.

( R. s. )

«. . «.-.v' .; - „-£■. * Aj' . •• .. -V; m- - •

-ij >.v >-•(;■tV:. -"* -' .Vv ' ?> ■ v- •� * .«V»» t' -' .Jf;- '

Massjr - firjen/ose

f/rgros anPr/yafe
bekannte nute @ cf/rektab

sj / - . / /TZ - / .

nusfv/irc/ng röar/A
jeder " ZuiseheuJi anc/ef aasjescheJtet

Warr/r &o/c/w > 7Sm . ar

Colduarenföbrik ff . Schneider u . 3obn .
Brunnenstr W,

Versand nach außerhalb » Verkaufsraum vom 7 Tr ,

mmmmmmmMmimmmammmmHmmmmammmmaamm

Solange Vorrat reicht , offerieren wir :

Damen - Schnür - u . Spangenschuhe iin .
in guter Lederausführung , schöne Formen

. . . . . . . . . .

DW L7U .

DciniCn�Sl 10f Cl zum Teil Hochschaft , in guter Ausführung , IIS -
mit und ohne Lackkappe

. . . . . . . . . .

. . . . . . .n LI J ,

Herren - Stiefel in erstklassigem Rind - Box , elegante "
Form

.... .... ................

. JJU .

Herren - , Damen - und Kinder - Stiefel , weiße , braune und schwarze Halbschuhe
sowie Sandalen u. Turnschuhe weit unter Einkaufspreis

SchuhhausKatz
1 Münzstr . 10 , vorn L Etage - ffO '

Granmelierte

Trikot UeoMii�
40 cm 45 cm 50 cm

188 " M. 198sa M. 210 Ol.Eanclsöerger Str . S5 , SO , S7 .

Minnen Sie keinen duienblick
mit den Anschaffungen , die Sie in den nächsten s ? chs Monaten zu kauten gedenken , sondern

kaufen Sie letftfl
Es mufi Ihnen In der heutigen schweren Zeit daran gelegen sein , Ihr Geld gut anzulegen ,

daiier nie Ii üioen, boneo Sie Mite!
und wählen SIo aus meinen Qbepraschend großen Vorräten in allen Abtal ' ungen .

Großer aufierordentlich düliser Verhanf !
von löWjchell . Gardinen, Stores, Tilliellde &en. SwndeÄen . Madras - n. Möbelslollcn, j

Lüniersiolien . Tischdedfen . SGldaideäen , Relsededien , Diwandsdien .
KIlnBtlererariitnrcn , ev x!. T ft | lf 2 Schalt , l Qaerbehang 460 H, 300 l�O M.
fillnstlertrarnltoren , B t h m i n e, 2 Schal « , 1 Qu « rbehaDg : üöO 660 M. , 550 51.
H a 1 b « t o r c s , e n R i. T ü 1 1 , 860 M. t �46 M. , 165 1�5 M. -54 Ii « I b « i o p o ». Etamino , sehr
elegante Ausltlhrung , 2- bettig 1050 050 4L, 750 t550 M. * » ettdeoken , engl .
Tüll l « und2 - bettig 360 240 M,. t75 145 H. * Rtamine - und KrbMtöll - Bett -
decken . sehr elegante Anslübrnngen , 2 - bettig 1050 M. , 050 750 M. , 650 M. * T e a -
tonla - Betlvorlegcr , 6 c h w r � d o pn e l ts e i 1 1 •• e Q n « Ii r 1 r * 60 Ä. � { Schlafdecken und |

Jtclscdecken 05DM1 275 llf9OM . 65 9I .

Modeil- KonfeKtion u. Hodell- IiQte
CoTertcoal - Iadien Är 398 " ■

Doneöal- Mönlel, • • • 598 565 M- 498
1998 M. 1559 M.

! MadneSiläae [aeiienideider 1496 «•

ßeinsollene HleSiler • • 398 m

Vasdddelder L 198

Reicwollene Slricfekleiösr
<ue g [ 0üu� 898 «

DünkeüJlaae Kieiderrödie 445 - 299 M

fesche
ajour

Selten grosse Auswahl von allerfeinsten Modellen in Kostümen , Mänteln . Kleidern und Kleider¬
röcken in neuesten Farben , Stoffarien und Fassons zu sehr billigen Freisen .

100 cm breite Prima Voile , entzücke ide Muster , Mtr . 87 . 50 . 98 . 50 . * 80 cm breite Dirndl -
t Stotle , gute Qual . , reizende Dessins , Mir . 38 50. * 70 cm breiter Köper Velvel Mir . 195 . — M. in

vielen Farben . * Jumper aus Wolle , große Farbenwahl , 225 — Jumper aus Kunstseide , f

Formen , 425 . —, 395 . —, 385 . —. * Weiße Waschblusen aus Prima Voll - Voile , mit Hand

handge - tickt u. echiem Filet garniert .

Frühjahrsstoffe für Heppen - Anzüge und Damen - Kostüme in

bester Qualitit außerordentlich preiswert .

Großer MM - «. Tlschzeuo- flossteuer UerKaaf
BraaHe , Me Elwre , sgarsarae Haastas !

Lassen Sie die OelegenhJt zum Einkaui von ganzen Wäscne - und Tisc . izeug - Aussteuern nnd zur

L- rgänzung nicht vorübergehen , es ist niehi vorauszuseh : n , welcne Steigerungen die Preise
noch erfahren können .

Oamen - Srhiopfep in allsa Farben 89. 60 75� U ,9 ) 3,50 JI . * K ® r m a I - H e r r e B - B e I n -
klelder 78 50 M, ai,50 .71. * Bauraw . UerrensucUenSliO »>., 8. 76 M,. 9,,5 M , I « BO M . *

ISIakko - Ucrrensocken 18,60 M. . <8,45 i»l. * ssen warze K 1 o r a • r O m p f e
8,50 M. , 27/0 2VjO a ? ,SO H. * Gelbe Poliert II eher 4. SO IM. * Prlm » Ii e » r e r e e .

Bamenheind m Ball to im 69,50 M„ 92,50 11., ItO . CO 1»«. » Pri - a Hern den tuen
K n t e be i n b I c I de r mit K« niusteiter Lanjfuette 10,76 M, 42,50 Sl . * « cliwarae
rcinacld . Unterröcke mit reichen Volant . Ö7B. 1IU M- 48 TTr I Ii o t - ü n t © r r d o t e

in verschiedenen Farben 135,00 51.
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ZPriihjah rs� imd Sommzn

* Areuhe,it < zn ~

\ Qriinfcld
Bcsicfitigung ofino KaupEwang

Candzshutzr £ zinzn - u - Gzbildwzbzrzi F . Y. Qriinfeld . Größtes tfonderhaiisför ßetnen und Wäsche
J &crLin IV . ä . Heip�igrz . r ' Strasse . 20 - 2,2 .

Bekanntmachung
Für das Nersarflungsgebiet der au » den ii »,

derigen Gemeindewafferwerken . nämlich den ehe-

Her

. . . . . . . .
. . .

häufen «. Köpenick « Wafierwerkenund dem sräheren
Beibandswasferwerk All »GUenicke mit Was ! « de»
Ij »>«>en Teile der Stadt Berlin wird
»er vre ! » ( Qc 1 cbm ans dem wasferrohrnetz
abgegebenen Wassers , beginnend mit dem
Tage der Verlandnng , ans 2 m. sestgesetzl .

Die neben dem Dasservrei , bisher erhobenen
tSebiihren bleiben bis zur StnfUHi »ng einheitlicher
Wasseeliefei ungebedingungen bestehen .

Die beschlossene Erhöhung gilt inde » nur für
die Zeit di » zum SO. Juni 1922.

B erlin , den 91. Marz 1922.
Magistrat der Stadl verlin

YervillmigstsIlB Berllo » 54, LlnleüsfraCe 83 85.
arschiistszett von vorm . 9 Ilhr bi » nachm . 4 Uhr

Telephon : Amt Norden 899, 834, «38, «3«.

Montag , den 3. Mpti ' , nachmittags 5 Uhr ,
im vresdener Garten , Dresden « Straße 48» :

Branchenversammlnng
d - r EmalMerer und verwandten Berufe .

Tagesordnung : 1. B«icht von uns « «
Lohnbewegung . 2. Dranchenangelcgenheiten und
Bcischiedene «

NWfDie v«trauensleut « erscheinen um 4 Uhr.

vi - nstag . den 4. April , abends 6 Uhr ,
tr. Granmanns Jeftsälcn <Inh . O. Seycr ) ,

Naunhnslr . 27

. Branchenvcrsammluug
der Schraudendreher , Automaten - und
Handdankeiurichler , sowie aller in

Schranbenbetrieben BefchLsiigten .
Tagesordnung : 1. Jahresbericht . 2. Di»-

tuMon . 3. Neuwahl de» Dranchenleit «, 4. Neu»
wähl der Branchentommichion . 8. Branchen »
angelegenheiten und Benchiedene ».

In Anbetracht der Dichtigkeit der Tage «,
ordnung ist vollzählige » Erscheinen sämlliqer
Kolleginnen und Kollegen dringend erforderlich .

Ohne Mitgliedsbuch kein gutritt .

Verwaltungsstelle Berlin

VettrMNSiMvel liliö Velliebslöte aller dm Neichg -
maakellmf vvkerlkellle » bekrlede !

Am Dienstag , den 4. April 1922 , abends 7 Ahr . in der
Löhow - Srauerei . Prenzlauer Allee 242 :

Vsi ' ssmmiung
Tagesordnung :

1. B«icht von den neuen Derhandlungen mit den Unternehmern .
2 Beschlußfassung .

Eintritt nur gegen Borzeigung de» Mitgliedslnche » und der FunttiouSrkart «
49/8 Die ortsnerwaltnng .

MlIlIiIi >. GklIieiIl ! ie - «. StliMKhM
Filiale Sroh - Berlin

Mittwoch , den 5. April 3922 . abends S Ahr
in den Andreas - Fesisälen , Andreasskc . 20a :

MkisiMI . Ge « elel - VeM! « W
Tagesordnung :

1. Stellnngnahme jnra «lilen Geiverkschastskongrssz . Referent :
Kollege Polen skr ?. SteNnngnahmc zur Zeier de » 1. Mai .

3. Verdandsangelegenhsiisn . ,
Mitgliedsbuch und griine Ausweisiorte legitimleren .

34/14 Ol * Orisnerwalknng .

Dienstag , den 4. April , abends 0
ut der Schnlania , Koppenplag 12:

Uhr .

Branchenversammlung
der Einrichter . Revisoren u. Revisorivven .

Tagesordnung : 1. Jahresbericht und
Reuwahl der Branchenieitung . 2. Au » prache
über den legten Schiedsspruch . 3. Branchen ,
angelegenheiten .
BÜV Ohne Mitgliedsbuch kein gutritt !

Achtung : Mgllvreher .
Dienstag , den 4. April , nachm . 5 Ahr ,

im Lokal von Reiute » Grünaner Straße 17:

Außerordentliche
Mr>»MM»l >er - Sl >lismiiz

der Metall - und Reooloerdreher .
BO ~ S« ist Pflicht leb », Kollegen , zu «scheinen .

Achtung : ZeilmMer . Achtung !

Dienstag , den 4. April , nachmittags S Ahr ,
bei G lisch «. Kopenhagener Strage 74:

Außerordentliche
Branchenversammlung

aller in der Feilenindnstrie beschäftigten
Arbeiter und Arbeiterinnen .

Tagesordnung : Sind unser « Arbelt »-
löhne zeitgemäß ? _

BoMezirle . Achtung !AchtUf�il

Tie Sibung der sBczirkSlelter findet
am Dienstag , den 4- April , nachm . 3 Uhr ,
im Tibungssaal , Liniciiftr . 83/83 . statt .

Oicnsraa . » cn 4. April , nachro S' /i Ahr ,
im Lokal Sados », Waldemarsir . 78:

Branchenversammlung
der Metallformer und verufsgenofsen .

Tag e , ordnung :
,andtungen mit dem

ießerci . Bestger .
nerhan
gieß '
IIB' I

Bericht üb « die Lohn -
Berein Berlin « Meioll -

Die Ortsvormaltnng .

ve�Imslvsgev

A .
TstelS - sx . , arericdtr .
i>ul>i !si . t -. -e!se. tir . l, »«!
vsorn Vaxnsr ,
CUpinlcker Str .
Kfun L»denge «ch . ' 1

va . SWmlle
garantiett trtn Kamm¬
garn , schwarz und grau ,
serner Jumper u Jacken ,
Wolle in herrlich Farben
Händler , Wtederverkäul «
Hausfrauen , besuchen Sie
un». Wolle w, sehr teuer

Wollvertrieb
Tircksrnpr . 48, Hos pt. r.

r - SeifenpuSver - s
m Salmiak - Terpentirk , ca . 10° , , . . . . M. 3,60 �
I Schnilxelpulver , ca . 50' n + Schnitz . M. 4,80

per Ptund - Packuos [♦
■ für Wäschereien in lOO - Pfend - Sacken

M. 25 » — weniger per Zentner

I Ludwig Behrend SÄTi
Nollendorf 407V

Brautleute wollen !

raurmge
nicht »u« einem

sogenannten SpezinlgcschSff , welches
unter anderm alle möblieren Gegenstände ,
wie Uhren und Goldwaren führt , oder gar
altes Gold usw. aulkauft , sondern aus einem

Spezialgeschäft ,
welches ausschließlich aar

Trauringe fabriziert

und an Private liefert .

In Deutschland stehen wir als solches

konkurrenzlos da

und liefern eigene Erzeugnisse in echt Gold von

120 . - Mark
an aufwärts bis zu den fernsten Ausfünrungen , In groSer Auswahl ,

direkt vom Lager .
Beslchtisunx ohne Kaulzwong erbeten .

Ausführliche Preisliste gegen Rückporto I Versand nach auswärts gegen
Voreinsendung des Betrages I

Trauringfabrik G . Albert Thal ,
C 19, ScydelstraBe S tSpiltelmarkt ) .

�rrr

Möbel
�niedrig iten Prellen
lnreti a n P e , o a I e.

Rieienauswabt .
Schlaf, . (128032873. «
3peH»J . 72h5 38645 „
Herren , . 648« 3477» .
Wohl! , . 894» 22866 „
Küchen 1975 10. 90 ,
Bieter, ranto Lagei
oltenl 10 labr Siar

Wdelli. kejev�k .
Berl . , Bad tr . 66

Metalllictten
EtahImalrag . ,Ainderbetl .
dir . anPriv . Katal . 39Alr .
Eiseomobels . Suhl ( Th. s?

BmUTI
SCHOOLS

Leipziger Str . 123 a
Ecke Wilhelmstr .
Taucntzienstr . 19a

FREMDE SPRiCHEil
Einzelunterricht

Zirkel monatl . 100 M.

Mie
S ch I a f I o f l fl t e u,Un -
ruhe . Erregungen . Herz-
beschwerd. w behob, d.
valdrament , Pflan -
zenprod . . d. natürlichste
Mediz zur B« uhiguna
der Neroen . Fl. 17,80.
Otto Reichel , Berltu43 ,
80. Elsen bahnstraße 4.

in
l�uto -

Schlaf -
'

keise >

vechen

Tnhotaxen
Strumpfen
Fries
zublll . Tagesprs .

DWMWel
Berlin SO

FriedridistraBe 205 1
Ecke Zlmrncrstr

BezugsaufTorderung.
Die Generalversammlung unserer Gesellschaft vom 28. März 1922 hat beschlossen , das

Kommanditkaviial um 210 , 00 000 M. auf blOOOOOOüM. durch Ausgabe von 210 000 Stück auf den
Inhaber lautenden , vom I . Januar 1922 ab gcwinnberechti - ten Kommandilanteilen über je 1000 M
unter AusschluB des gesetzlichen Bezugsrechis der Kommardiiisten zu erhöhen Die neuen
Kommanditan ' eile hat eine Bankengem einschalt mit der Verptlichtung ühernommen , hiervon
2o0 OeO000 M. den alten Kommanditisten zum Bezüge anzubieten . Nachdem die erfolgte Er¬
höhung des Kommanditkapitals in das Handclsiegister eingetragen ist , fordern wir die Kom-
nianciiistcn auf , das Berugsrecht unter folgenden Bedingungen auszuüben . Die Anmeldung
muB bei Vermeidung des Ausschlusses bis zum

18. April 1922 feinschlieBlieh )
bei der Direction der DiscontosGcsellschaft in Berlin ,

bei der Norddeutschen Bank in Hamburg » Hamburg «
bei dem A . Schaalfhausen ' scfaen Bankverein A . sG . in Köln «
bei einer Filiale oder Zweigstelle der vorgenannten Banken

an anderen Plätzen «

femer in Augsburg bei der Bayerischen Disconto - & Wechsel - Bank A. - G , in Barmen bei dem
Barmer Bank - Verein Hinsberg , Fischer & Comp. , In Breslau bei dem Bankhaus E. Heimann .
in Cassel bei dem Bankhaus L. Pfeiffer , in Dresden bei der Allgemeinen Deutschen Credit
Anstalt Abteilung Dresden , bei dem Bankhaus Philipp Elimeyer , in Elberfeld bei dem Bankhaus
von der Heydt - Kersien & Söhne , in Frankfurt a M, bei der Deutschen Effekten - und Wechsel -
Bank , bei dem Bankhaus E Ladenburg , in Halle a, S. bei dem Malleschen Bankverein von
Kulisch , Kaempf & Co. . bei dem Bankhaus Reinhold S' eckner , In hamotatg bei der Vereins -
dank in Hamburg , in Hannover nei dem Bankhaus Ephiaim Meyer & Sohn , bei dem Bankhaus
A Spiegelberg . in Kailsiuhe i. B bei der Süddeutschen Disconto - Gesellschaft A- Q, bei dem
Bankhaus Veit U. Homburger . bei dem Bankhaus Straus 4 Co, In Köln bei dem Bankhaus
A Levy . bei dem Bankhaus SaL Oppenheim jr. 4 Cie , in Leipzig bei der Allgemeinen Deut¬
schen Credit - Anstalt und bei deren Abteilung Becker 4 Co, in Magdeburg bei dem Bankhaus
h. A. Neubauer , in Mannheim hei der Süddeutschen Disconto - Gesellschalt A. - 0. , In Meiningen
hei der Bank für Thüringen vormals B. M. Strupp A. - Q,, in München bei der Bayerischen Hypo¬
theken - und Wechsel - Bank , bei der Bayerischen Vereinsbank , in Nürnberg bei der Bayerischen
Disconto - und Wechsnl - Bank A. - G. . bei dem Bankhaus Antun Kohn , in Stuttgart bei der

Königlich Württembergischen Hofbank C. m. b. H.

unter Einreichung eines mit zahlenmäBig geordnetem Nummernverzeichnis versehenen An¬
meldescheins , der bei den Bezugsstellen in Empiang genommen werden kann , während der bei
jeder Stelle üblichen Geschälisstunden erfolgen . Auf je 2000 M. Nennwert ohne Gewlnnan -
tellsobclnbogen einzureichende alte Kommanditanteile wird ein neuer Kommanditanteil im
Nennwert von je IOOOM. zum Kurse von 300 Pros frei von Zinsen gegen sofortige Vollzahlung

?ewährt .
Der SchluBnotenstempel geht zu Lasten des Beziehenden . Der Bezug ist provisions -

rei. sofern er am Schalter erfolgt ; falls er im Wege des Briefwechsels stattfindet , wird die
übliche Bezugsprovision in Anrechnung gebracht . Gegen Zahlung des Bezugsvreises werden
Kassenquittuneen aus iceben . Die neuen Aktien werden nach Fertigsiellung nur gegen Rück¬
gabe dieser Kassenquitlungen ausgehändigt ; die Bezucsstelien sind berechtigt , aber nicht vor -
pfli htet die Legitimation des Einreichers der Kassenquiuung seinerzeit zu prüfen . Die Aus¬
sahe der neueu Kommandttantetle geschieht bei den obengenannten Stellen vom
I, Mal 1922 ab . Die Vermittlung ues An- und Verkaufs von Bezugsrechten sowie die Rege¬
lung von Spiizen üoernehmen die Anmeldestellen .

Berlin , Im April 1923.

Direction der Bisconto - Seseilschaft

Kriegsanleihe wird zn 84 " /� nur gegen Legitimation in Zahlung genommen .

s in ii

Oröftc Elle geboten ! Preise sieben ! j
Noch zu alten Preisen !

Entzückende Pelzmantel mit hellen Besätzen noch .
Ostrachanmäntel . . 1179 . — I Ulster

. . . . .

Röcke . . . . . .13S . — Ilumper

. . . . .

Kunstseidene Jumper , handgestrickt
Wundervolle Strickjacken 330 . —
Reinwollene Trikoükleider . . .
Gummimäntel für Herren und Damen
Covercoatmäntei

. . . . . . .

• .
Duwgalmantel

. . . . . . . . .

Kostüme auf Futter noch . . . . .
ModellkostUme

. . . . . .

480 . -
673 . —

345 . -
835 . -

1250 . -

620 . -
893 . -
« 25 .
450 . -
990 .
254 .

1750 . -

6750 .
129 .
300 .
575 .
730 .
S95 .
990 .
675 .

1500 .
375 .

2250 .

Westmann
1. Geschäft : Berlin ff 8. 2. Geschäft : Berlin NO 18,

MohrenstraSe 37a Gr. Frankierter Str . 115

f * üt die oitlrn Bewei s
oufridstig « Teil .

nahm « bei der Einäsche »
rung meine « lieben , ur. »
rergeßiickien Manne , unS
Bat « , sagen wir alle «
Freunden undBekannien ,
besonder » Herrn Stadt »
rat Siimmina für dt«
trostreichen Worte am
Sarge unseres teuren
Entschlasenen herziilb - n
Dank. 11811

Emma Ilokkmann .
I . Iaa Hoftmann .

s, du
r i c ta i I x <

Blnkaufsquetlc V
zu wählen . I

In diskret . Weiset
auf t

kredit |
üBrren - ULSTER I
Schlüpf er »
PALETOTS !

■ iiehlt - g. Giltita ) - r
s ANZUG Es

Ersatz für Mab. l
Itainen - t

Konfoktion t
M » B E L .

Einrichtungen
in vier Etagen

A. Daraütl
RosenlhalerStr . !

46 - 47

1 - 3

MF Trotz

Ware «-

hnappheit
BGteitialte nodi

imposaDtes Lager

(Dtahdie o. Ferser)

Gardinen

ielMs , LSaler

o. Belaoslotle.Stppg-.
llivan- o. TircZiM. .

idilal -DBilRaise -

dsdren

Eine Anzahl

mit

Fefite

Emil

Berlla-Sill Seit 1881

0SF " nur

OraDieostr. 158
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Weiße ' %
Leioeü - H.

i Halbschuhe E
5

. 127. -;

Segler -
Teunis -

Schuhe

V

Braune�
Damen - A

Halbschuhe W

> vil . kiL�vc ) �pek ; ' rk . 57
�w��557K . 5S/5S Kö « ! Q5kekc . ��7� . S - l ' UK�57K . �55e 53 93

. lahngebisse
»erdroclicne Teile , einzelne Zähne 1

Gold « Silber |
Bruch , Ketten , Bestecke , Barren

kauft zu unüberbietbaren Preisen [

lieinrieb Trapp
Hande! s <ierichtlich eingetragene Firma

Beuthstr . tO ( Laden )
A Teiephon : Zentrum 1876

Anf�lärend . Buoh
in. 50 Bildern über
unser hilfebrin¬
gendes „ Crf -
gina ! - System
Haas " bei ßück -
gratverkrüniranng , j
hoher Schnlter u.
Hüfte ( keine Be¬
rufsstör ) . Zu be¬
zieh . geg. Eins . v.
5M. oa . Nachn . von
Franz Menzel ,
BerünW 7, Magde¬
burger Strasse 25

£3 rdünzensammiun j

Piatin
SilliEriiPOs!]

Zaimieliisse
fpro Zahn M. 20 . —)
Kauft z. reell . Tagespr

Lemberg
] Neukölln , Bergstr . 140

Einrang Goethestr .
[ im Laden : tägl v 9-7

jFatirgeld wri! vargBle!
ohne Abzug ! "

sV : ; tT Ischias
i . Hütt . Gesäß u. Bein Da
schw . Fäiiein löTag . bes
hierüb . unaniastb . Heil¬
en . best , u. Ref. invali -
densl t06,T . I0- 2 Jacoby

ffiotnifuten . La
Auf Tcilzahinng . jtc » !» jcdcr Breite

Moderne Herreiigarde . und Länge . Rur I»

Bettwäsche ! «illwe Bettwäsche !
vom einfachsten bi « ele» Restbcstande au » den
ganteste » Genre . Dt- jbilliacn Ultimotagcn !
inili -, Damast » und ge- ,Oeckbetlen IdÖ. - —, Kissen

Sickte
� "� Baten 75 . — an.

Znietl », Handlllcher ,
- - Wäschestoffe , Damast «,

rode in ' vornehmster Qualität . Spcz . : Ganze Dimiti , Nessel , Wisch-
Ausführung , bequeme , .Aussteuern , auch Ertra . tllchcr , bedeutend unter
biskrete Teilzahlung . . Anfertigung billigst . Preis . Großer Posten
Gebrüder weniger , Leibwäsche , Wäsche» Hemdentuchreste spott .
vranienburgerstraße Sss stofs«, Batist , Voile , !billig . stentral - Jett »
kcitenslügel som Ora » Ptnikimull , Handtücher , wäschcfabrit , Charsot -
nienburger Tor ) . Ge» Tasäientücher , sehr �trnburo , Berliner .
fchäfiszeti »—1, ». - 7. !preiswert direkt In der straße 9» ( zwischen Wil»
Hausnummer genau bc- Bettwäsdiefabrik an der Helm» und Lnikenvlatz )
achten . » Iannowitzbrücke,AIexan »lUnd Friedenau , Rhein »

Sie spären Keld ! �«rsttafte X4o, Fahrt , straß - 39.öit iv « « " . . . veraütuna . »l - - -,-
Bettwäsche billig :

Diese Woche grober
Bertaus zu fabelhaft
billigen Preisen . Deck»
bettbezüae 128. —,
170. - , 240 . - . Kissen
33 . —, Vettlaken . 2. —

Angestaubte weit
"Zreis . � '

� , . nletl »
Pr >ma

. . . . .

75. —, Paradetissen ,
Wäsd) es ! of ! e, gllchen ,
Damaste , Dimiti , Hand -

Wenn Sie ich Liihhaug h�rgütung .

_________

Humboldt , Gerichtftr . 23, i Weingartens
• gegenüber der Etädti - Pfandleihe , Prinzen -

schen Badeanstalt , An- strahe 83. Verkauft bis .
' Züge. Ulster , Schlüpfer , ' Ug crstllassig « Monats »
Hosen, Pclzivaren iou . �garderob «. Gehrock»
s- N. Epottdzllig - Preis «. ! anzug , Zackeitanzug ,
»eine Loindardware . ' Cutawauanzug , Pal «.

tot , Schlüpfer , Hose. _
*

Iackett - Anziig, .
Paletots , wenig ge»
brauchte , auch neue eie»
ganie . verkauft billigst
Schneidermeister Fstr »

WWW" ~ " ofBi »

Pclzwaren .
Sportvclzc . Katzeniacken .
«rcujsiid ) fe , Silber »
füchfs , Zodelfüchs «, Wölse
« norm billig . Keine
Lombssrbware . Leihhaus . , . „
kpiegcl . Ghausseestr . 7. « " « « » - Berlin . R°

unter Preis . Feder »
didsto Inletts 248. —,
Pr >ma llederschlaglake »

Metallbeitea
250. —, Chaiselongues
275 . —, Palentmatrahen ,
Polsterauflagen , Kin»
derdrahibett . Mcick«,
Auguststr . 52». Quer »
gebäube .

_ _ _ _ _ _ _
'

Chaiselongue
Chaiselonguedecke 125. —,
Auslegematratzen , wun »
berdare Wandbehänge .
Polsterer , Pappclalle 12.

Teilzahlung .
Einzelne Möbel , ganze
Einrichtungen , farbig «
Kücken m seltener Aus »
wähl , beaucmste stahl »
weife , verkaust Möbel »
Cohn, ' Brotze Franksiir -
tersiratze 58 <5 Minute »
vom Alexandervlatz ) ,
im Norden : Badstratze
47/48. «

ithaiersirage Ig. tücher enorm
Bettwäschesadrik

billig .
Drcs »

9r: ' ' etkn* 1 Staunenerregend l !denerstrahe drciund -
WM ' . in mt ;

'
' »- - �? ÄÄ� " '

. . . «�,, „ . 1. , . oi. i . in Kreuz . . Alaska - , stn» ntranes . Geöffnet bis 7>
und Eilb - rsM - nl ' . "7�, -

i Riesenauswahl aller | . D- ttw - . sche . billiget
beste Quaiitälen . ffnorm Pt [ ,artcn ,u fabelhaft nls jede Konkurrenz , da
ÄrÄ * * J oilligm Sommerore!» ' eigene Fabritati - N.om - lerbmer . '

sen! stein « V- rs ° tzwaren . !D- ckbettb - zug 134. - ,
!Epeziai - Peizvertoni ! m« issenb « tug42 . — an.

Leihhaus l Warschauer . B- ttlnten 78. - , bunte
' Nrast - 7. »! Bezüge 220. —, Hand -

. ■.- !tücher 17. 50, Wasche,
I «- rdinenkanserl !Srrfcnstof fe, Damast - ,
Roch grotzeren illorrat . » »' � »

«ünnierg

Lomoardwar «. _
«xziige . _»vwlnerpaietol «. Com1

merschlüpser , Cover >
eoais , Cutawan », Geh.
rockanzüg «. Guvimimän

fen '

ozent
'

billiger . ' stote »!
jetzttel .

PS . . .
skriebensstoff «.
Lombardware . W
hau » Rosenihaleriop
Linienstr . Lw! i4,

M- rin Barrat nestreistc E- tin » enorm
lllBtlersarvine », itzjstig . g�m grotzcn Teil

a. in . ' — 7— Bettdecken zu noch alte Abschiußpreis «.«eine meinen billigen Prei - Rj�g . - Auswahl . Rur
. �°' bvf-n. Wille . Charsotten . Qualitätsware . Bett -
erior . tzura . Wilmer - d- rfer » wäfchesabrik Puttkamer »

Rosentssaierftrabe .
Geke Pratze « d .

wiisdsefabrik Puttkamer
�IHlratze 1. Ecke Wilhelm »

Gelegen . Wie , bestrenom .

. . Tcillahlung Svezialsabri . .
Herrenanzüge . Cuta » iSilberfüdise . Äta «ea . Geössnet z, » bi » 7. _

i�chle .
'

8obcifiW) jc , i Bettwäsche billigst !
«iBiirmi bÄ? . � Ra !��R°-rcn. Sportpelze . iNoch Riesenau - wahi zu
�v. nb?,ni , l wehpelj «. B' . lligt Preise , » norm billigen Preisenl
Anzahlung . L«>I4r , Keine Lombardware . B- tioazüaeiZä 198Gott ! ,eb . . . Rollendorf . Leihhau - Friedrich - �Ach- , Kissen 38�-: Rollen . strahe Z. _ _ _ _ Bettlaken 94 . - an.

Federdichte

strahe 22». Rohe Ziolleno
dorfplatz . Geöffnet »- 7.

Leihhaus Friedrich .
strotz « 2 lHallesches Tor )
«erkauft ( pottbinig

Kreuzsüchfe ,
Alaskafüchse , sämtliche
lelzarten , über bie

älfte

Inlette
Heber -250. —, Prima

schlaglakrn 875 . —, Pw
rodeklsscn , Wäsche .«ertault � ipoltbttti « Säiste hcrabaetebt «ei . rooerlgen . Waime .

Anzüge . Schlüpfer , Pa » ,,s La,nbar°wär« Lk. h. si °sl °' D. miti , Damast .
letol, . Geiegenhe . : ». °us R°s?n>bhl. r°r !>- u»te «czugsslofse .
kauf « . 1» P- lzworen . �?°n?- nNr S�L � �Handtücher , nur prima
Ä? ! neLon >dordware .

Sibirischer «reuzsuchs ,
selten schöne 475, pracht -
»oller SUberiuchs 575.
autzerdem Silbermolf

hall -
Linienstr . 203/4;
Rosenthalerstrabe . billig .

Stänbigrr Waeenver » Ewmpe�WW . . ..
lauf . Wegnerleihhaus . Pandsbergerstrabe acht

otsbamerstrab - 43. lundachrzig . Gröbtcs- ■ ■ ' " - "Tvastöc . | ~
'

|

staunend
Wäschefabrtl
u. Jäger ,

edermanns Kaufaele » Veltwä
billig genhrit , Biete jedem

Spezialge .

verkäujitch . Goldmann .
Alerandrinenstratz « 4411.
Ecke Kommandanten »
strast «. _ _ _ _: _ _ __ J

Silberwllfe ,
Sikberfüchle . ZOeibiüchse .
Blaufüchse , stobeifückse .
Sealmänlel , Bibermä »»
tel zur Hülste de« bis¬
herigen Preises . Ate .
lenlageil . Gelegenheiten .
Sie finden , was Ei ,
suche», gut und billig .
»lauer Vazar , Kaiser -
Willlelm . Straße IL,'

l - tanl
"

Käufer allergrötzte Bor-
teile bei Eintäufe » von
Damenpelzwaren , Her»
renpclzwarc », Herren »

llonfeltio », Wäschearti -
till , Schiasbecken , Gold -
waren , Silbertvare »,
Brillanten , Ringe ,
Uhren , Armbänder .
Eilbertaschefi , Alpaka .
taschr », viele » andere ,
spottbillige Osterge -
schenke, Ii '
waren .

Alexanberplatz .

Perser - ,
Gobriinbecken ,

Wa

fein « Lombard -

Gardluenkäufer !

schält. . .

_ _

Billige Bettwäsche
nur direkt in Fabrik .
Bettbezüge 135 . —,1K8 . —,
195. —, Kissen 42. —,
52. —, 65. —, Bettlaken
77 . — an. Handtücher
für Küche und Stube ,
Wätche , Lakenstoffe ,
Bettsatin «, bunte Be-
stlge noch riesig bil -
g. Massenauswahl .
iuteQuaiitiltcn . Streng

reelles Angebot . Aus -
Iteuern c. rlra Rabatt .

erliner Bettwäfchefa -
Durch günstige Ah. drik Chausscestraße
schlsisse kann Ich billig achtundachtzig ( Halte -
liefern : Künstlergardi - stelle Liesenstraße ) ... . . . lü/» r' i i,-v,.v".4— /Cm. . . ,i .. ;»

imit Detoilverkaus . Ge»
bit 7_

jschdecken wunderbare " 10 150, —. Store » �Größte Spezialfallrik
ZaAb eh ä « a? sostt

�°0, - . Bettdecken 85, - . Imit Deiailverko ' "

billig ». Bavoelallcc 12 . 1®�, ®° " ' . Madras . Öffnet V#

Teppiche , . ,
Gardinen . TiMbett . Auswahl ,
beckiln, Diwandecken , Qualitäten .
Tischdecken , Läufer - Lündsbergerstraße ' ll .
decken, spottbillige Ge. parterre . Kein Laben .
legenheiten . Poteda -

'

i 45/4' Darieneingang .

merftraße 101, Fischer .

Gardinenverkauf !
Riesenauswayl , defone
beks bcssere Künstler -
gardinen , Etämtit , Ma.
dras , EphstUll «
lifchtüll , 225 aufwärt », '

�r�nI /.d?
elegante Halbstores 185, lMu�rab schnitt »)
Tüllbettdecken . 210 an. Kur Eon » .
feinste Meterware , alle £ 0� ? - ®al1 '
Breite », ferner Spann , i l ' �b« 09. Mf" " '
stoffe , Etaniin , ~ W
dinev WW

gardinrn , Fuggardinen ,
Küchenqardinen , große Bettwäsche allerbilligst !

erstklassige iNtir bisse Woche! Ein »
Deutsch , nialige » Quartalsanae -

böt. Staunend billige
Preise . Deckbettbezüge
von 125, —, Laken 98. —,
Riesenonswahll Herr »
lich« Stickereibczüge ,
Wäschestoffe , Betisaiins ,
Handtücher , Inletts ,
Tischwäsche . Reelle fach.
männische Bedienuna .
Nur älteste Epezial -
Bettwäschesabrik Gräfe -
straße neunundbreißig
sHasenheide ) . *

vorjährige
Legehühner , neuen
Gchrocl und Weste ,
Sfiefet 45, versaust
Genzow , Hasenheide

11485

K! W! iMitbringen .
güfuwg . _ _ ; T

Tapeten ,
Wachstuche , Linoleum .
Dauerwäsche verkäutl
Szillat . Koloniestraße 9.

. . Beißer
«tztra stark « Dauer »
Wäsche, »erkaust Born ,
lUtchinbergerftrab « 7, »

. . . . . .. . jfen usw: In un»
Übertrefllicher Auswahl
und Schönheit , zu loa -
kurrenzlos billigen
Preisen . Sämtliche
Waren sind Ersatz für
Naßverarbeitung . Fahr -
geld - Dergütung . Keine guug loht
Lombardware . Leihhau »; meiner Iuliu « Apelt .
»runnensiraße 5. direkt iAdalbertstr . 5, am «ott -
Rojenthalerlor . • ■iufe : Zar . *

Möbel

Wöbet werden teure «!
Wer wirklich solide und
trotzdem preiswert «
Mädel sucht, besichtige
unbedingt mein gro¬
ße, Lager in komplet »
ten Fimmer - Einrich »
tungen . eleganten
Küchen . Einzelinödeln
und Sofas . Bcsichli .
guuz lossnt . Tischler .

Nöbeipreise
steigen weiter i Wer
deshalb ein Schlafzim -
mcr ansdiofsen will ,
versäume nid) t bie sich
jetzt bei mir nod) bie »
ende Gelegenheit wahr -

zunehmen und mein
reichhaltige » Lager in
kompletten Schiafziin -
mern ieder Größe nnö
Ausssihrung zu desich»
tioe ». Gefaufie » kann
kostenlos beliebig « Zeit
lagern . Schlafzimmer -
Sprzial »Fabrik Hans
Henkel , Burgstraße 87,
Dureauhaus Börse . *

Einzelmöbel .
Komplette flirnrnei ,
Chaiselongue », Küchen.
Bar - sowie Teilzahlung .
Spottbillig . Wenger ,
Marsiliusstraße acht
sAleranberplatz ) . _ _ •

Möbel - Lechner ,
Brunnenstr . 7, off«.
riert Schlafzimmer .
Speisezimmer . Herren -
zimmer , Klubgarni -
suren . Küd) «» usw. ,

?roße Auswahl . Besuch
ohnend . Aus Wunsch

Fahlungs - Erleichteru » g.
. . . . .Möbel

immer noch zu allen
Preisen . Bar - oder
Teilzahlung . Kleinste
An» und Abzahlung .
Ganze Cinrichiungen .
einzelne Möbel . Kosten -
lose Lagerung . Liefere
auch auswärts . Land -
wehr , Mssllersiraße 7
lWcddingplatz ) . _ _ •

Speisezimmer ,
Schlafzimmer , Herren¬
zimmer , Küchen, Ruß -
oaummöbes , Soia », Um-
baue , Spiegelsdiränle ,
Nad) tlische , Waschkomo »
den, Bettstellen , Tisch«,
Stühle preiswert . Mö-
belhans Kamerling , Ka-
stanienallee 56 sCcke
Weinbergsweg ) . 1159b >

l Fahrradgesuch ,
Moiorradgesuch , auch
schadhaft . Kämmerrit ,
Groß « Frankfurter »
straße 14. _ _ _89/8 '

Schlafzimmer ,
5000 Mark . Kurt Bo¬
gel, Drogist , SO. 26,
Oranicnstraße 198. 139/7

Schalplatten .
Ilmtausch , Kilogramm
40, —, alte zerbrochene .
Sange . Bergmann .
straße 15. _ 1163b'

Nähmaschine ,
Fahrrad , Schneiderein¬
richtung kauft Bahr ,
Schönhauser Allee 29.

Golbsachen ,
Wertgegenstände . Psanb -
scheine kauft zu hohen
Preisen Gecmann , Der -
Un W. 15, Uhlondstraße
52, vorn 8. Eiage . Kern
Laden . •

Klavierschule , ]
Harmonium , Lioiinen ,
Mandolinen , Gitarre .
Iithersdnile . . Acker-
straße 69, Schönhauser
Allce 126. «

Unlerriekl

Technisch «
Privatsdiule Dr. Wer

, ner . Regiernngs ■Bau »
Meister a. D. . Berlin ,
Neandersiraß « 3. Ma»
fckinenbau , Elcitrolcch »
nik, Hoäibau . Abend »

! lehrgänge , Tageslehr »
gänge . _

'

Bertrauensvolle
Auskitnft , Untersuchung .

' dislret . langjährige Cr-
( fahrung , gewissenhafte
- Behandlung , Damen .
iFrau Foldau . treisärzl -
ilich geprüft , Frucht »
straße 35, vorn III

!links (direkt Schlcsifcher
Bahnhof ) . _

•

] Vertrauensvolle
! Auskunft . Arzt zur
Stelle . Hebamme Opitz,

! Neu « Kölligstraße 57
( Aieranderviatz ) . _ _

"

Wöchnerinneaheim , ,
Zleinickendorierstr . 55,

, nimmt Frauen und �
MLddien zu mäßigen !
Preisen auf . Einzct -
zimmer� _ j

BertranensoaNe Au»-
tunst , gewissgnhast .
Frau Ehm. Hebamme
a. D. Staraarderstr . 75.

Vertrauensvolle ,
Auskunft . Untersuchung ,
gewissenhaste Behand »
jung , diskret , Damen , !
Sonntags auch. Frau '
Schneiderin . ärztlich
ausgeblldet . Lange »
straße 4. M link ».
Näh « Schlesischer Bahn »
Hof. Zannowltzbrücke . '

I» Taillenarbeiterinnen
verlangt Th. Richter ,
Charlattenstraße 32s. _

•

gaarbriterinnrn
für elegante Kleiber
verlangt Th. Nichter ,
Charlottenstraße 32a.

Näherinnen
für garnierte Bett -
wasch« ( Zickzackmaschine )
erhalten außer dem
Hause sofort Beschäjti -
aung . Meldung von
0 —1 Uhr mit Probe¬
arbeit . A. Wertheim ,
Oranienstr . 52.

Junges Mädchen
zur Un. erstützung der
Saushälierin bei ho»
hem Gehalt sofort ge»
sucht. Machnow . Hirsch .
garten bei Berlin , Ber »
linerstraße 7.

Putz - Arbeiterinnen
statt und gewandt ver sofort eoentuell (pälft .

D . Noack , Leipziger Str . 77

VSMkNlioiiiMM

Tischler
auf bester « Speisezimmer
verlangt Llarl Jacob ,
Bergmann ' ir 102 '

) tauslkinslruiiitnle |
Stutz , liigel 16 800, -

Pianos 9600, —, Har »
monium 6800, —. Na¬
benstein . Münzstraße�lO .

Pianos ,
großes Lager neuer und
gebrauchler Instrst -
ment «. Scherer .
Chausseestraße 105.

, Sienvgraphie ,
Schreibmaschine 50. —,
landwirtschaftliche Buch.

�fiihruna 75, —. Holle »
; Lehranstalt . Potsbamer -

straße 116». _

_ _

i Pierteliahres »
Sonberlehrgängr , Buch¬
führung , Rechne ».
Schriftverkehr , Sirno -
araphie , Maschine »
schreiben. Halbfahre, - . : Wohnungstausch !
Jahr es - Lehrga ng«. Son » Schöne Einzimmerwoh�
W stHh, ™?* ßebronftnl ' !nun8 ' Loggia ,
j �S- rer Lehranstal - Aussicht . Nähe

! nr » Wildenbruchplatz , Reu »

N; atschK�Sg; Mn. . ��
nade 3 OSörsebahnbof ) , " ' vatzetitt .

Eenbelstraße 1 lSpitiel - '

;H53L«)»- - - - -—— Ii Mielgesoche
Kaufmännische II — � » 1

und gewerbliche Privat - ! Möblierte » Zimmer ,
schule für Mädchen und �möglichst SW. ( Kreuz -
" tauen von Johann borg ) oder Si ' " '

Reutölln , gesudzt

. . . . .

' ftr . 11/12 «•, »'crgknecht ,
Schulhaus Elbestr . ll/ >2
Geschlossene Handels - ,
Mafchinenschreib », Kurz -
sd' rift », Buchhaltung ».
lehrgänge , Halbfahres -
lehrgang in Kurzschrift

' und Makchineschreiben .
!Debattenschrift , Fremde
- sprachen ! Damenschnei -
' derei . Putz , Handarbeit .
Meldungen beim Lei-
ter Johann Bergknecht ,
Neukölln , Schuboma -

! straße 8—4. _
'

Tüchtige

Autofflaten -
Eiurichter

für Offcnbadiet Auto¬
maten stellen ein

Srdneann & Grob
Rttterstr . 11

TIichl „äite : e,zuoertä ( stge

SdiiosssrcoiMcriieure
Ihr Appreturmatchinen
tür dauernde Stellung ge¬
sucht Ausisthrl Angebote
unier y ZS Haupterprd
„Vorwärts " . 1i58b '

Für ein hiesiges Dank »
haus wird ei » Vertrauens »
würdiger

liMliSMltt
im Aiter von 45- 55 Jahren
fl e s U tt' t. Angei ote mit
Lebenslau ' und �euvni?. -
nbscl' rifsen an d e Haupt -
expedition des Torwarte
unter Ldiffre B. ZY. 19�7

1

Verlreler
iüt brn verkauf meiner
Qoljtenlcang und
3a Ion , ien gesucht.

Hohe Provision

(slliiiszel,

der Putzmaichtne mit de»
dient , sucht Sari Jacob
Peegmanuftr . 102. •

kMlverörebLk
iür Pittler - und Läwe- 1

| bünke 957 stellt ein ,

NAG

j Oberscliöaeweide . |

ZWWesettru
Geübte ftieberinnen ,
IN und außer dem Hause,
mcht Adols Rose », Wall�
straße 18. 1162b'

MMWejj
zur Erlernung der Putz »
lederniabrilalion sucht
AdolfRosen , Waststr >6.

A

Wr obige Abteilung suchen wir eine

gewandte AdsteSen ' n
welche bereit » in größeren

Häusern tätig war

Tietz
Mark rafensir . 28

Tüchtige

Buchhalter
sofort gesucht .

Fis kommen nur solche 1
i Bewerber in tietracht ,

[ ciie längere Zeit in

vVarengeschaften tätig |
waren .

1 Meldungen : 1 —2 Uhr mittags |
S —6 „ abenas '

A, Jandoif & Co.
Delle - Alliance - Str . 1/2 .

von Gewert -
chaftsangestrllten . Qf-

fertrn unter K. 39,
Hauvteipedition Dar .
wärts . 1169b

Frlbelschole .
Frau Clara Krohmann ,
Berlin , Aülowstraße 82.
Privat - Kodi». Hausha ? .
tungssdmle Töchterven -
ston, Kurs « für Hau »
und Beruf , Stützen , j

Möblierte »

9
immer , preiswert , sucht
ieferendar , Parteige »

» nosse, von auswärt »,
für 2 Monate von
Ostern ab, möglichst
Nähe »ammeracricht .
Offerten unter B. N.
1035 an Rudolf Masse ,
Breslau . 89/13

Arbeitsmsrlll

Tüchtige �lenöerjnnen
für »niere Vamentonfektlon » -
AbieUang fuchrpcr sofort

Germmm Tietz
MarksrafcnstraUe 28 , 2Tr .
Meldung : 9 bi « 10 Uhr vorm .

Kaufgesuche

Stellensngefctzle |
Freiprofpeki . Eigenes
Hau».

Fahrradanlauf ,
Linienstraße ig. _ 149«*

Fahrrabankauf ,
öchNzahlcnd . Gitfchiner .
raße 78. _

*

Mauserpistolen .
Revolver und "

191 «'

Schrribunterricht ,
. Etrnograpbie . Maschine -
! schreiben , Buchführung .
I Rechncn , Sdiriftvertehr .
! Nichtigschreibe ». Kauf

Auto- Schlosser ,
tüchtige , ältere , stellt
sofort ein Autobauge -
sellsd )aft , Berlin , Ose»
»erstraße 5. _ f49

Wölbet *
Einschal . r aul Mossivdecken sofort gesucht .
Betonbaa Krüger A. - G. , ESrnerstinne 17

wrhre tauft HeUfrusch ,
Tempelhofer User 19. *

Giiihstrumpfafche
kauft Blümel . Elsasser .
straße 25a l._ _ •

Metallschmelze ,
Neandcrstraß « 35 snur
im Laben ) , tauft Kahn -
gebisse, Platinabfälle ,
Golbsachen , Silber »
fachen , Quecksilber .
sämtliche Metalle . _

'

männffche Privatschule - erlangt Schäser , "Per .
Wrorg Grunow . Belle » l - beigerstraß « 16. 89/9
alliancesiraße 196. An»
Meldungen jeberzelt . *

Gesundbrunnen .
Kaufmunnisch « Privat »
schule Doleslau » «ossatz ,
Badstraße 67, Humboldt
223. Anmeldungen se-
derzeit . Drucksadien
kostenirel . April neue
Lehrgänge . _

'

Stolze - Schreg .
Gründliche Ausbildung
in der Kurzschrift , Ma>

Schmirdrl . ' hrling
M "

"
%

Laufburschen ,
schulentlassen , gegen

Sute Bezahlung sud>en
lletzke u. Greim , Bau »

geschäft , Belle - Aulanee »
straße 7/8. IlLZH

Buchbinder ,
tüchtiger Sortimenter ,
verlangt Weder , Reuen »
burgerstraße 17. llöbb

Fettigpoliere «
verlanßt H. Matz

Rähmaschinen ,
ebrauchie . laust zu
che » Preisen Sdile -

iliiger . »Wilmersdorser .
straße 50/51. '

schinenschreiben
'

auf Go. , Zeughofstr .
allen gebräuchlichen

Kugellager ,
Magnet «, Vergaser ,
Ziinb lerzen kauft Pilz .
Reinickeudorferflraße 33.
Hof parterre link ».

kaus
«er�

«chnelldrehstohl
st Hirsch, Äuppi »
straß , 87. ««/lg

Maschinen , Uebungs -
stunden , Diktatstunden ,
Buchsühruna , Rechnen ,
Schriftverkehr , Schnell »
sdiänschreiben . Deutsch .
Lrhrplän « kostenlos .

Privat .
irahlen »

tclmarkt ,
Bcuthstr . Iii _

*

Klavierlehrerw

Mamsell »,
Damenmäntel , Verlan »
gen Brasch , Landober »
gerstraß « 198. 86/7

Lehrmöbchen
zur gründlichen Aus -
dildung sucht Emil
Mayer , Blumenfabrik ,
Brandenburgstr . 43. _

Zunge , Mädchen
. für leichte Kontorarbei ,
ten verlangt Modell »

Charlotte Schrammke , chau » Th. Richter , Ehar »
Prinzenstraß , 77. U66d lott , »straße 52». tzlUib

Werkmeister
oder gut durchgebildeter Arbeiter

mit allen Arbeiten der

Marmorschalen « *

Belenchtnngsbranche
vertraut , zu sofort nach außerhalb bri
hohem Sehoit geiucht — Angebote unter
A. J . 352 au Rudolf Masse . Berlin SS 19

SeiHlosser
suk Drahtzäune und Gitter

sielli ein 49/5A *
Rehdorf & Engel
Frledrichwhagena Seesfraße 42 .

Spezialisten !
Mehrere tilcht . Wetchcnschlasser , 1 Maschinen -
Reparatiirzchlosser , 1 Autogenlchwcißer , meh-

rcr « perfekte Gesenkschmiede
gegen hohen Lohn stellt lo, ort ein

B. Resse , Q. m. b. It . . BerMn » Rosenthal
( Endstation Linie 130)

■ r

[ TOcTitlce , branebekundlje |

Iür

Kufzwarenu . Besäizfi
sofort xesuebt

I Meldungen ; 12 —2 Uhr mittags I
5 —7 Uhr abends

A, Jandorf & Co.
Kottbiuer Damm 1 .

die geübt sind und in guien Häusern
gearbeitet haben , sucht per >o | o r U

Hermann Tieiz
Markgrafemtr . 18 II

Meldung : 9 —10 Uhr vormittag »

Putz
Tüchtige Gatniererimten u. Iuarbciterinnen in und
außer dem Hause bei hohem Gehalt per sofort gesucht.
Franst ch Uhmann - Siegmunii Haagon Q. m. b. H.

24 5

Einem Teil unserer heutigen Auslage liegt
ein Zerospelt der Firma Johann A. wüitinsr ,
SW 48 , Prlcdrlc : slr . 231 , über . . lialran —
bei , worauf wir unlere Leser hesouder » ausmrrt -
1ttoi oipthf p,
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